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Katowice, den 17. Oktober 1980 


Ostdeutsche 


orgenpost 


Anzei ig enpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
— Gr., auswärts 30 Gr., 1 
arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millime rzeile im 
Rektameteil 1,20 Zl. bezw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkord oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends 6Uhr 


Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 


für die Rıchrıgkeit telefoniſai aufgegebener Inferate bird keine Gewäßr übernommen und kann die Bezahlung aus diefen. Gründen nidii 
di 


Prünings Neviſions⸗ und Neformprogramm 


Srünings Chance) Gonder-Miktrauensantrag gegen Curtius 


Der Kanzler ſpricht 


Von 
Hans Schadewaldt 


Reichskanzler Dr Brüning hat geſtern mit 
der Bekanntgabe des Regierungsprogramms die 
große politiſche Ausſprache im Reichstag eröffnet. 
Ueberraſchungen hat die Kanzlererklärung nicht 
gebracht. Aber ſie erhielt ihre beſondere Bedeu⸗ 
tung durch die eindeutige Darlegung der mit der 
deutſchen Wirtſchaftskriſe zuſammenhängenden 
außenpolitiſchen Notwendigkeiten, 
wie ſie mit ſolcher ungeſchminkten Offenheit und 
Entſchiedenheit noch niemals von der höchſten ver⸗ 
antwortlichen Stelle des Reiches angeſchnitten 
worden ſind. Es entſpricht der Auffaſſung des 
ganzen deutſchen Volkes, daß Deutſchland jetzt an 
dem Zeitpunkt angelangt iſt, wo es, aus der Kriſe 
des Poungplanes heraus, von feinem Reviſions⸗ 
anſpruch betreffs der Reparationen Gebrauch 
machen muß. Es iſt ferner die allgemeine Anſicht 
Deutſchlands, daß der Abrüſtung des Reiches nun 
endlich auch die freiwillige Abrüſt ung der 
anderen Mächte folgen muß, wie es im Ver⸗ 
ſailler Vertrag vorgeſehen iſt und überdies den 
Wilſonſchen Verſprechungen entſpräche. Der 
Kanzler hat mit aller Deutlichkeit auf die Ver⸗ 
pflichtung der Verſailler Mächte hingewieſen, 
um der Gerechtigkeit und des Friedens willen 
die Bedingungen des Friedensdiktates, die zu 
unſeren Gunſten ſprechen, durchzuführen. Daß 
Dr Brüning im gegenwärtigen Augenblick die 
Kriegsſchuldlüge nicht erneut zurückgewie⸗ 
ſen hat, mag auf berechnete ſtaatspolitiſche 
Rückſichtnahme auf die zur Zeit erregte Stimmung 
in Frankreich zurückzuführen ſein; der von ihm 
dargelegte Standpunkt Deutſchlands zu den 
Problemen der Außenpolitik ſchließt obne weiteres 
die Ablehnung des berüchtigten Kriegsſchuld⸗ 
paragraphen ein und bereitet das Ausland auf 
die zwangsläufige Reviſion der Repara- 
tionsverpflichtungen und des Ver⸗ 
failler Vertrages vor, ſobald im inneren 
deutſchen Hauſe Ordnung geſchaffen iſt. Dieſe 
nationale Stellungnahme des Kabinetts Brüning 


follte — unabhängig von der Ablehnung des un- 


zulänglichen Reichsaußenminiſters Dr Curtius — 
die einmütige Billigung und Zuſtimmung aller 
Parteien finden. 


Schwieriger wird fih die Haltung der Par- 
teien zu dem innen- und wirtſchaftspolitiſchen Teil 
des Regierungsprogramms geſtalten, obwohl auch 
deſſen Inhalt die Unterſtützung aller ſtaatserhal⸗ 
tenden Kräfte finden müßte: Die betonte Re- 
formlinie, die ſich ſachlich um einen Ausgleich 
der wirtſchaftlichen und ſozialen Gegenſätze be⸗ 
müht und mit dem Bekenntnis zur Umſtellung der 
Lohn- und Preispolitik an der Wurzel unſerer 
Wirtſchaftsnöte rührt. Alle Bevölkerungskreiſe 
müſſen in der heutigen Notzeit Opfer bringen; 
aber die Opfer allein führen nicht zur Geſundung, 
wenn nicht neben der Ordnung der Finanzen 
auch zugleich die Konkurrenzfähigkeit 
der deutſchen Wirtſchaft wiederhergeſtellt 
wird: Lohn⸗ und Preisabbau in Beziehung guein- 
ander ſollen den Weg zur Senkung der Produk⸗ 
tionskoſten, zur ſtärkeren Abſatz- und Umſatz⸗ 
fähigkeit, zur größeren Ausnutzung der Betriebe 
und Verringerung der Arbeitsloſigkeit öffnen. 
Mit der Senkung der Kohlenpreiſe iſt nach dem 
Preisnachlaß in der Eiſeninduſtrie der wichtigſte 


der Neichstags⸗Kampf beginnt 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


i Berlin, 16. Oktober. In Erwartung der Ne- 
3 ſtand die Reichstags⸗Sitzung ſich noch nicht jagen. 
naturgemäß im Zeichen eines großen Tages. Die Kanzl 3 ee oig 3 

A 5 PERS ge nzlererklärung wird in parlamenta⸗ 
Die Stimmung war trotzdem bei weitem nicht fo riſchen Kreiſen, abgeſehen von den Parteien, die 
lebhaft wie ſonſt. Die Nationalſozialiſten waren in ſcharfer Oppoſition zum Kabinett ſtehen, 


nicht mehr in ihren braut Uni i ; 
e raunen niformen im durchweg günſtig beurteilt. 


Sitzungsſaal erſchienen. Sie bewahrten am An- 
fang zurückhaltendes Schweigen; aber nur jo- Das ift beſonders bei der Deutſchen Volks⸗ 
partei der Fall. Hier wird betont, daß der 


lange, 11. der Reichskanzler ſich den außen⸗ 
politiſchen Fragen zugewandt hatte. Hier Kanzler z ; ; 

1 \ zwar nicht viel Neues vorgetra 
brach der Sturm auf der äußerſten Rechten los. habe, daß er aber den ganzen Ernit Aa 
Er wandte ſich aber nicht gegen den Kanzler, Lage und den Willen der Regierung, dieſer 

Schwierigkeiten Herr zu werden, noch einmal 


ſondern 5 
mit allem Nachdruck zuſammengefaßt hat. 


gegen den Außenminiſter, Dabei ſeien zwei Geſichtspunkte für die Haltung 


der DVP. beſonders entſcheidend: 

indem immer wieder nach Curtius gerufen wurde, i id rache, in det e 
Man verlangt in den Zwiſchenrufen, daß Tur * N erg n N 2 Arte 
Ban ab 4 re er Us we 75 erſten Kabinetts unterſtrich und 

eiles der Kanzlerrede war durch die Kom mus P ai 91 3 > 
niſten eine Störung verſucht. Reichstagspräſi⸗ sc re „t 11 die Mar derung. 
dent Löbe konnte aber die Ruheſtörer bald in geſtellt habe, daß das Kabinett keineswegs 
die Schranken verweiſen. die Abſicht hätte, ſich in der Außenpolitik 

Die Rede des Kanzlers hatte überwiegend ein einer Lethargie hinzugeben. 
außenpolitiſches Geſicht. Es ift daher in Man betont beſonders, daß der Reichskanzler 
tereſſant, daß die Diplomatenloge diesmal am Ende ſeiner Rede dem Ausland ganz klar 
e e ee e ee 

| 2 e war au a aubi ie i 
Kabinett wieder vollzählig vertreten, wäh- wenn ber. 1 eee < MIE PE 
rend die bisherigen Sitzungen ohne Kabinett 
vor ſich gegangen waren. 

Am Schluß der Regierungserklärung kam es 
zu einem kleinen taktiſchen Manöver und 
wenn man ſo will, zu einem taktiſchen Siege der 
Regierung. Von dentſchnationaler Seite wurde 
verſucht, die Ausſprache über den 125-Millionen- 
Dollar⸗Kredit zu vertagen, aber die Mehrheit 
ſchloß ſich dem Wunſche der Regierung an. die 
erſte und zweite Leſung der Vorlage über den 
Ueberbrückungskredit ſofort auf die Tages⸗ 
ordnung zu ſetzen. Die Sozialdemokratie hat mit 
einer gewiſſen Befriedigung feſtgeſtellt, daß der 
Reichskanzler einer Durchberatung der Notver⸗ 
ordnungen im Ausſchuß zugeſtimmt hat. 

Unmittelbar nach der Regierungserklärung 
wurde von der Landvolkpartei ein 


Mißtrauensantrag 
gegen Dr. Curtius 


eingebracht. Dieſe Tatſache beſchäftigt im Augen⸗ 
blick die Politiker am allermeiſten. Man hofft, 


in den Kreiſen der Regierungsparteien einen 23 = : N 
Antrag uftanbesubringen, der 2 zielt, über Löhne und Gehälter grundlegend. Die Arbeits- 


alle Mißtrauensanträge zu agesordnung [beitverkürzung als Mittel zur Wiederein. 
Ai. Die Annahme eines ſolchen Antrages reihung der Erwerbsloſen in den Produktions- 
würde damit auch den Mißtrauensantrag gegen prozeß ſei nur dann durchführbar, wenn eine 
Dr. Curtius, und die anderen Mißtrauens-] Steigerung der Selbſtkoſten damit nicht ver- 
anträge gegen die Geſamtregierung erledigen.“ bunden fei. 


Ob dieſes Vorgehen möglich ſein wird, läßt 


Düſſeldorf, 16. Oktober. Auf der Vollver⸗ 
ſammlung der Bergiſch-Märkiſchen Induſtrie⸗ 
und Handelskammern in Düſſeldorf ſprach Ge- 
heimrat Duisberg, der Vorſitzende des Reichs⸗ 
verbandes der Deutſchen Induſtrie, über die ge- 
genwärtige wirtſchaftliche Lage. Er führte u. a. 
aus, daß durch das Regierungsprogramm das 
Vertrauen des Auslandes zu der deutſchen Wirt⸗ 
ſchaft wiederhergeſtellt worden ſei. Die Ueber⸗ 


kriſe geſtalte ſich aber bei weitem ſchwieriger. Ihr 
weſentlichſter Grund ſei die Einſchränkung der 
induſtriellen Erzeugung und die Ueberſchuldung 
und Stockung der landwirtſchaftlichen 
Produktion. Für eine Geſundung ſei die Sen⸗ 
kung der Steuern und ſozialen Abgaben und der 


windung der inneren Wirtſchafts⸗ und Finanz⸗ 


Poungplan vorgeſehen ijt, nicht die Aufgabe bes 
wältigen kann, die ihm die Gläubiger ſelbſt 
zudenken und daß die 


Enttäuſchung 


über das Fehlen dieſer Mitwirkung die ſchwierige 
Lage, in der ſich Deutſchland befindet, nicht zu⸗ 
letzt mit verurſacht hat. 


Die Reichstagsfraktion der Wirtſchafts⸗ 
partei bejehäftinke ſich eingehend mit der Re⸗ 
gierungsvorlage. Es iſt bekannt, daß die Wirt⸗ 
ſchaftspartei in zwei Lager geſpalten iſt; die 
einen wollen mit der Regierung ſtimmen die an⸗ 
deren dagegen. Zu einer Klärung iſt es in 
der heutigen Sitzung noch nicht gekommen. Die 
Wirtſchaftspartei wird mia ihre Ausſprache 
fortſetzen, der eine gewiſſe Bedeutung zukommt, 
da unter Umſtänden das Schickſal der Regierung 
Brüning von den Stimmen der Wirtſchaftspartei 
abhängig ſein kann. Da aber die Stimmen der 
Großen Koalition für eine Mehrheit nicht aus⸗ 
reichen, kommt es weſentlich auf die e 
Ehriſtlich⸗Sozialen Volksdienſtes und der Wirt- 


ſchaftspartei an, die das Zünglein an der Waage 


bilden. Die erſtgenannte Gruppe dürfte ziemlich 
einmütig für die Regierung eintreten, wä rend 
die Wirtſchaftspartei abwartet, bis die Haltung 
der DVP. geklärt iſt. i 


„Srün ings Programm ist gut“ 


„Aber die Hauplſache it die Reblon' 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Alle Anſtrengungen würden eine nach⸗ 

haltige Geſundung nicht bringen kön⸗ 

nen ohne eine Reviſion des 
Noungplanes. 


Schließlich faßte Geheimrat Duisberg feine Aus- 
führungen dahin zuſammen: 

Der Weg zur politiſchen und wirtſchaftlichen 
Freiheit und zum allgemeinen Wohlſtand 
führe über die Wiederherſtellung des Ver ⸗ 
trauens durch Entgiftung der politiſchen 
Atmosphäre und verantwortungsfreudige Arbeit. 
Die Ordnung des inneren Marktes muß durch 
Sanierung und Reorganiſation der Landwirt- 
ſchaft erreicht werden. Die induſtrielle Erzen- 
gung muß durch Verbreiterung unſerer wirt⸗ 
ſchaftlichen Grundlage in Mitteleuropa erweitert 
und gegen wirtſchaftliche Rückſchläge geſichert 
werden. 


— ET TEE TEE TE A SEE Ü ˙— w. ˙—wm BE TTS BG LT TU arme mg 


Schritt getan, der fih auf das Preisgefüge der] nehmerſchaft zur Erkenntnis der Zwangsläu⸗ 
geſamten deutſchen Wirtſchaft auswirken wird.[figkeit der Reichsreformpolitik zu 
Was ferner das Regierungsprogramm für die] bringen; die Erledigung des Berliner Metall- 
Sicherung der Landesberteidigung, durchgreifende] arbeiterſtreis wird bier die erſte Probe aufs 
Hilfe für die Landwirtſchaft, beſchleunigte Durch⸗ Exempel ſein. Aber auch die Sozialdemokratie 
führung der Oſthilfe und Aufrechterhaltung der AA m y ul: 7 zu , entj&eiben 
Sozialpolitit vorſieht, das jetzt alles die Wieder- den flag ſie en en ee eee 
ankurbelung der Wirtſchaft und die Sanierung = enger ei Be 
oder da abinett Brüning durch Ablehnung 
des u 2 
e EN eee 
⸗Regierungsprogramms „auf Zei iert“. 
ſchaften hängt jetzt alles ab, ob fie den Notwendig- | Von fe e ain Br ho ai 
keiten der Kriſenlage Rechnung tragen und ihrenf erwarten, daß fie dem Kabinett Brüning eine 
ganzen Einfluß aufbieten werden, um die Arbeit- J Chance geben. 


So hängt denn noch immer die Regierungs- 
frage an einem ſeidenen Faden und bleiben bei 
der Undurchſichtigkeit der Haltung der Parteien 
von Hugenberg bis Hermann Müller Ueber- 
raſchungen nicht ausgeſchloſſen. Mag das Qa- 
binett Brüning gerettet werden oder fallen, die 
nächſte Regierung, einerlei ob ſie von Brüning 
oder Luther oder wem ſonſt geführt wird, wird 
keine andere Grundlage für die Ordnung und 
Geſundung des deutſchen Lebens finden als die, 
welche der Kanzler geſtern empfohlen hat, weil 
ſie durch die äußere Laſt der Reparationen und 
die in der Weltwirtſchaftskriſe eingebettete 
deutſche Kriſe zwangsläufig gegeben iſt. 


„ 6 re en 2 


Sitzungsbericht 


Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung 
ſteht als 1. Punkt die Entgegennahme einer Er⸗ 
klärung der Reichsregierung. Damit ver- 
bunden ſind die Notverordnung vom 
26. Juli. das Schuldentilgungsgeſetz 
und 21 Anträge, die von den verſchiedenen Par⸗ 
teien auf Aufhebung der Notverordnung, 
Aufhebung oder Revpiſion des Doungplanes, 
auf Durchführung der Feme⸗Amneſtie und 
zu anderen innen- und außenpolitiſchen Fragen 
geſtellt find, ſowie die Beratung über die M ib- 
trauensanträge. In der Loge des Reichs⸗ 
präfidenten wohnt der ſapaniſche Prinz Taka 
matſura mit ſeiner Gemahlin der Sitzung bei. 


Reichskanzler Dr. Brüning 


wird von den Kommuniſten mit dem Ruf emp- 
fangen: „Nieder mit dem Hungerdiktator!“ Er 
beginnt ſeine Rede mit einem Hinweis auf die 
ſchwere Wirtſchaftskriſe, die ſich nicht 
auf Deutſchland allein beſchränke. 


„Sie werden von der Reichsregierung nicht 
erwarten, daß fie ſich mit den Dingen der Ver ⸗ 
gangenheit beſchäftigt. Die Reichsregierung 
legt ein Wirtſchafts⸗ und Finanzyrogramm vor, 
mit dem fie die ſchlimmſten Wirkungen der wirt- 
ſchaftlichen Krije zu beheben gedenkt. Vor aus⸗ 
ſetzung für die Durchführung dieſes Wirt- 
ſchafts- und Finanzreformprogramms ift die Auf- 
rechterhaltung der Notverordnung die die 
Reichsregierung am 28. Juli 1980 erlaſſen hat. 


Die Reichsregierung fordert die Ab: 
lehnung der Anträge auf Aufhebung 
der Notverordnung. 


Dieſe Notverordnung ermöglicht die Balan- 
cierung des Reichshausbaltes und damit eine 
Durchführung der Sozialpolitik.“ 

Präſident Löbe ruft den Abg. Leow (Kom.) 
wegen ſeiner Zurufe zur Ordnung und kündigt 
ſchärfere Maßnahmen an. 


Reichskanzler Dr Brüning fortfahrend: 
„Die Reichsregierung wird ſich der Beratung 
der Notverordnung im Reichstagsausſchuß nicht 
widerſetzen. Sie enthält unentbehrliche Bor- 
schriften über die Gemeindefinanzierung und die 
Länderhaushalte. Neue Einnahmequellen 
ſind durch ſie erſchloſſen. Wichtige Teile der 
Sozialverſicherung Haben eine Geſtal⸗ 
tung erhalten, die eine 


Rettung der Sozialverſicherung 
erſt möglich macht. Nicht zuletzt ift das Werk der 
deutſchen 


Oſthilfe 

durch ſie in Angriff genommen. 

Das Defizit des nächſten Jahres wird auf 
1 Milliarde geſchätzt; mit neuen Steuern und 
Laſten iſt die Not nicht zu beheben. Daher hat 
die Regierung ſich bisher mit Anleihen be⸗ 
holfen. Aber inzwiſchen hat der Geldmarkt 
ſein Geſicht verändert. Viele deutſche Kapitaliſten 
haben in Verblendung und mangelnder Staats⸗ 
geſinnung ihr Geld ins Ausland gebracht. 
Hätte das Treiben dieſer Elemente nicht unſere 
Finanzen aufs ſchwerſte geſchädigt, dann 
wäre der deutſche Geldmarkt wohl in der Lage 
geweſen, unſeren dringenden Finanzbedarf zu 
befriedigen. So aber waren wir genötigt, uns an 
das Ausland zu wenden. Vom Ausland haben 
wir die erforderlichen Mittel zu befriedigenden 
Bedingungen erhalten unter der Vorausſetzung, 
daß die Ermächtigung zur Aufnahme und Til⸗ 
gung der Anleihe durch Geſetz planmäßig feſt⸗ 
gelegt wird. Ich richte an Sie, meine Herren, 
die Aufforderung, dasſelbe 


Vertrauen 


zur deutſchen Wirtſchaft und zur Regierung zu 
haben wie das Ausland. 

Die Reichsregierung hat ihr Sanierungspro⸗ 
gramm bereits veröffentlicht. 

Seine Grundlage ift ein vollkommen aus- 
geglichener Haushalt für 1931, 
die Selbſtändigmachung 

loſenverſicherung. 
Sparſamkeit auf allen Gebieten, 
bei den Gehältern (Unruhe), 


1 des behördlichen Apparats, be⸗ 
7 auf dem Gebiet der Steuerverwal⸗ 
ung 


fowie die 


Arbeit- 


auch 


der 


i Vorbereitung eines 
Finanzausgleichs, durch den den Gemein⸗ 
den auch die Verantwortung für die Ein⸗ 
nahmen auferlegt wird. 


Die Reichsregierung will keine dauernde Sen⸗ 
kung des Reallohns, ſie will aber 


das unhaltbar gewordene deutſche 
Preisgebäude unter allen Umſtänden 
ins Wanken bringen. 


Das iſt nicht zu erreichen, wenn nicht auch eine 
gewiſſe Beweglichkeit in die ir A und 
Löhne gebracht wird. Alle Schichten des beut- 
ſchen Volkes müſſen Opfer bringen. (Rufe bei 
den Kommuniſten: „Aber die Beſitzſteuern 
werden geſenkt!“] Dazu brauchen wir auch die 
Mithilfe der Beamtenſchaft. Die Beamten- 
ſchaft wird das Opfer bringen trotz der Hetze 
mancher Kreiſe gegen das Berufsbeamtentum. 
[Abg. Möricke, Kom. erhält einen Ordnungs⸗ 
ruf.“ Die Regierung wird ungerechte Angriffe 
auf die Beamten abwehren. Sie nimmt für ſich 
in Anſpruch, daß ſie ſich an ſozialer Geſinnung 
von keiner ihrer Vorgängerinnen übertreffen 
läßt. Aber wir können nicht Sozialpolitit im 
luftleeren Raum machen. Eine blutleere Volks- 
wirtſchaft und ein zuſammengebrochener Staats⸗ 
haushalt wären nicht mehr in der Lage, die 
Sozialpolitik weiter durchzuführen. Die Regie⸗ 
rung wird alles tun, um 


endgültigen 


35 Stimmen Mehrheit für Braun 


Die Mißtrauensanträge in Preußen wieder einmal abgelehnt 


[Drabhtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 16. Oktober. Im Preußiſchen Landtage 
kam am Donnerstag der Mißtrauens⸗ 
antrag der Kommuniſten gegen das Staats⸗ 
miniſterium zur Abſtimmung. Der Antrag wurde 
mit 233 Stimmen der Regierungsparteien gegen 
198 der Oppoſition abgelehnt. Das ergibt 
die überraſchende Mehrheit von 35 Stimmen. An 
ſich verfügt ja bei voller Beſetzung des Hauſes 
die preußiſche Regierungskoalition nur über eine 
Mehrheit von 30 Stimmen. Merkwürdigerweiſe 
waren heute die Regierungsparteien voll- 
zählig im Hauſe erſchienen. Dazu kamen dann 
wahrſcheinlich noch die Stimmen derjenigen 
kommuniſtiſchen Abgeordneten, die kürz⸗ 
lich aus der Partei und Fraktion ausgeſchloſſen 
worden ſind, ſodaß Braun ein überraſchend 
hohes „Vertrauensvotum“ erhalten hat. Dieſer 
Vorgang im Parlament dürfte gewiß nicht ohne 
einen Einfluß auf die Haltung, vor allem der 
Sozialdemokratie auch im Reichstage blei⸗ 
ben. Man hofft, daß dieſer Vorgang die Sozial⸗ 
demokratie geneigt machen wird, der Regierung 
Brüning nicht unüberwindliche Schwierig⸗ 
keiten in den Weg zu legen. 


Sitzungsbericht 


Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält Abg. 
Schwenk (Kom.) das Wort zu einer beſonderen 
Erklärung, in der er ſich gegen die geſtrige Be⸗ 
hauptung des Natſoz. Kerrl wendet, daß nicht 
Nationalſozialiſten, ſondern Kommnuniſten die 
Fenſterſcheiben in Berlin eingeworfen hätten. 

Ohne Ausſprache wurden ſämtliche vorliegen⸗ 
den Anträge auf Streichung bezw. Kürzung der 
Abgeordnetendiäten dem Hauptausſchuß zur 
Vorberatung überwieſen. Die allgemeine Aus- 
ſprache über die Anträge auf Auflöſung des Qand- 
tags uſw. wurde fortgeſetzt. 


möglichſt viele Arbeitswillige und 
Arbeitsfähige wieder in Arbeit und 
Brot 


zu bringen. Unter allen Umſtänden aber wird 
fie eine ausreichende Unterſtützung der Arbeits- 
lojen ſicherſtellen. Sie wird das Arbeits- 
ſchutzgeſetz wieder vorlegen, u ein Berg 
arbeitergeſeß, eine Neuregelung der Un⸗ 
fallverhütung und Sozialderſicherung. Der 
Entwurf eines Tarifvertragsgeſetzes 
geht ſeiner Vollendung entgegen. Unſere Preis 
politik wird vor allem einen wichtigen Schritt 


zur 
Wiederherſtellung des 
weltwirtſchaftlichen Gleichgewichts 


bedeuten. 

Die Kohlenpreisbildung iſt für die 
Selbſtkoſten der ganzen Produktion grundlegend. 
Die Ruhrkoghlen⸗Induſtrie hat ſich bei 
den von der Regierung eingeleiteten Verhand- 
lungen jetzt bereit erklärt, vom 1. Dezember ab 
die Preiſe um 6 Prozent zu ſenken. Ich erkenne 
dies umſo mehr an, als die Lage der deutſchen 
Kohlenwirtſchaft infolge mangelnder Elaſtizität 
in der gegenwärtigen Konjunktur beſonders 
ſchwierig iſt. Wenn nötig, wird die Regierung 
auch zu Zwangsmaßnahmen zur Prei- 
ſenkung greifen. 


Beſonders leidet die Landwirtſchaft 


Ihre 7 8 iſt zurückzuführen auf den Welt⸗ 
markt. 
Die Regierung betrachtet es daher als ihre 
Aufgabe, die Ueberſchwemmung Deutſchlands mit 
ausländiſchen Agrarprodukten einzudämmen. Fer- 
ner iſt eine Hebung des Verzehrs des Roggens, 
des Produkts unſerer beimif en Scholle, not- 
wendig. Die Magaziniſierung wird fortgeſetzt wer- 
den. Ein Spritbeimiſchungszwang für Freibſtoffe 
ſoll eine Verwertung des 3 er⸗ 
möglichen. Aber der Selbſtbehauptungs⸗ 
wille der Landwirtſchaft muß der Regierung 
zur Seite ſtehen. Von den Kreditinſtitu⸗ 
ten erwarte die Reichsregierung eine beſonders 
5 e Behandlung der landwirtſchaftlichen 
etriebe. 


Durch bie Reichstagsauflöſung ift die Verab⸗ 


ſchiedung des 
Oſhilfegeſetzes 


verhindert worden, aber die Reichsregierung hat 
alles getan, um die notwendige Hilfe möglichſt 
ſchnell durchführen zu können. Die Voraus- 
ſetzung für dauernde Hilfe im Oſten iſt die Wie⸗ 
derherſtellung der landwirtſchaftlichen 
Rente. Höchſtes Ziel aller deutſchen Innen⸗ 
und Außenpolitik iſt die Wiedererringung der na- 
tionalen . 3 Lärm bei den 
Natſoz. Abg. Dr Goebbels ruft „Feſtungsſtrafe 
— es für nationale Willensbekundung!“ — Abg. 
traßer erhält wegen eines Zurufs einen Drd- 
nungsruf.) Der Weg dazu kann nur der Weg des 
gr edens fein, eine Abenteurerpolitik lehnt die 
eichsregierung ab. 

Nachdem die internationalen Sachverſtändigen 
ihr Urteil abgegeben haben, iſt die — 1.0 45 
ſchaftslage von Monat zu Monat ſchlechter ge⸗ 
worden. Wir erleben eine Arbeitsloſig ⸗ 
keit und einen Preisſturz von nie 


Ausmaß. Der Internationalen Bank für Zah-] dungen und Verdächtigungen wird. 


Abg. Dr. Heß (tr.) 


wies auf den — 7 des Zentrumsvorſtandes 
hin, wonach keinerlei Veranlaſſung vorliege, An⸗ 
trägen auf Auflöſung des Landtages ſichtigtelk im 
Angeſichts der politiſchen Undurchſich tigkeit im 
jetzigen 13 ſei es nur zu begriper wenn 
in Preußen die Klarheit der Verhältniſſe beſtehen 
bleibt. Den deutſchnationalen Zuſatzantrag, der 
die Auflöſung der Kommunalparlamente verlangt, 
lehne das Zentrum ab. Das Zentrum glaube, daß 
daß deutſche Volk auch wieder zur Vernunft 
gelangen werde. Wenn es ſich herausſtellen ſollte, 
daß die Nationalſozialiſten etwa Hand legen woll- 
ie 8 baig 5 e me 1 4 at 1 4 Ta 
ie dabei auf die ſchärfſte Gegnerſcha en⸗ 
trums ſtoßen. Da die attonaffogaftften auch 
den Reichskanzler Brüning als ihren Gegner 
bezeichnet hätten, ſo ſei das auch eine Kampfanſage 


an die Deutſche Zentrumspartei. Das Zentrum 
5 — den Kampf auf, das weitere werde ſich 
inden. 


Abg. Steuer (nat.) 


erklärte, ſeine politiſchen Freunde ſeien dem Ben- 
trum für die eben bekundete Nächſtenliebe dant- 
bar, doch hätte es fie beffer gegenüber dem Ben- 
trumskanzler Brüning anwenden ſollen, der 
doch aus dem Wahlkampf eine miss aAa für 
feine Regierungsparteien habe herausholen wollen. 
Das Vorgehen Brauns gegen die Beamten 


zeige wieder einmal, daß die Regierung bewußt En 


rechts- und verfaſſungswidrig handle, um parteis 
olitiſche Riele mit ſtaatlichen Mitteln zu fördern. 
as Uniformperbot gegen die National- 
ſozialiſten, das eine beſtimmte Hemdentuchfarbe 
als n feſtſtellte, fei eine große politi- 
ſche Dummheit. Für jeden wahren Demofra- 
ten hätte es nach dem Ergebnis der Reichstags⸗ 
wahlen ein Gebot der politiſchen Reinlichkeit ſein 
müſſen, den Landtag und die Kommunalparla⸗ 
mente ſofort aufzulöſen. 

Der kommuniſtiſche Mißtrauensantrag gegen 
die Staatsregierung wurde mit 233 gegen 198 


Stimmen abgelehnt. 


In der Ausſprache über die Auflöſungsanträge 
erklärte 


Abg. Stendel (DBp.), 


in der ei des Uniformber bot3 
gegen Nationa ſozialiſten habe die Regierung keine 
glückliche Hand gezeigt. Was eine Auflöſung des 
Landtags . ſo müſſe ein Parlament dem 
Willen der Bevölkerung entſprechen. Die Sozial- 
demokraten, die durch eine Landtagsauflöſung jetzt 
angeblich keine Unruhe in das Volk tragen 
möchten, hätten fih bei der Reichstags a Sk 
löſung nicht darum gekümmert. Die DV 

ſtimme dem arei È auf Auflöſung des Landtages 
zu, nicht aber der Auflöſung der Kommunalparla⸗ 


mente. ; 
Abg. Riedel (Dem.) 


prach ſich gegen Auflöſung des Landtags aus. 
us den Ausführungen der deutſchnationalen 
Redner ſei hervorgegangen, daß ſie nur die Macht 
in Preußen erlangen wollen, um ungeſchränkt ihre 
Politik in den öffentlichen Stellen treiben zu 
können. Der Redner ſetzte ſich mit der Wirt- 
ſchaftspartei auseinander, deren Politik über une 
fruchtbare Kritik nicht hinauskomme. 


Abg. Meng (Wirtſchaftsv.) 


verlangte Auflöſung des Landtages, da dem Wil- 
len des Volkes entſprochen werden müſſe. Die 
ir. Voftspartei wolle aus 9 1 5 Anſtands⸗ 
5 heraus dem Volke Gelegen zu 


it geben, 
agen, wohin das Staatsſteuer Preußens gerichtet 
werden ſolle. 


Abg. Keller (Chr. Nat.⸗Bauern) 


ſorderte erneut Auflöſung des Landtags zwecks 
Ausſchaltung der Sozialdemokratie aus der Regie⸗ 
rung. Das Verbot der parteipolitiihen Betati- 
ung für Beamte und insbeſondere ihrer Buge- 
15 keit zur NSDAP. ſei . Eine 
ufbebung der Notverordnung billigten feine 
Freunde aber nicht. 


Heye geht bereits am 1. November 


Bis zu dieſem Termin beurlaubt 
[Telegrapbiſche Melduna) 


Berlin, 16. Oktober. General oberſt Heye ein den auf 


den 30. November 1930 feſtgeſetzten 
aus dem Dienſt auf den 31. Oktober 


Termin ` feines Ausſcheidens 


1930 vorzuverlegen. Im Hinblick 


auf die jetzige politiſch beſonders bewegte Zeit hält er es im Intereſſe 
des Heeres für notwendig, daß die Uebergabe der Geſchäfte an ſeinen 


Nachfolger jetzt beendet wird, damit 
verhältniſſe der Heeresleitung 


wieder ganz klare Befehls 
geſchaffen werden. Der Reichspräſi 


dent hat dem Antrage ſtattgegeben. Generaloberſt Heye iſt feinem An- 
trag gemäß bis zum Tage ſeines Ausſcheidens beurlaubt worden. 
Die Geſchäfte des Chefs der Heeres leitung verſieht Generalmajor Frei- 
herr von Hammerſtein⸗Equord. 


— rr t PETTEE I TS EE A 


lungsausgleich ift in voller Abſicht die Aufgabe 
zugewieſen worden, im Falle von Schwierigkeiten 
et Maßnahmen zur Behebung dieſer 
Schwierigkeiten zu treffen. Die Reichsregierung 
iſt damit durchaus einverſtanden, ſie bedauert 


aber, da 2 . auf der an ⸗ 
eh eite bisher wenig Widerhall gefunden 
en. 


Die Reparationspflicht darf nicht dazu 

führen, daß das deutſche Volk ſeiner 

ſittlichen und ſozialen Grundlage 
beraubt wird. 


Die unmittelbare Aufgabe der deutſchen Regie ⸗ 
rung iſt es, zunächſt Ordnung im eigenen Hauſe 
zu ſchaffen. (Rufe rechts: „Erft Brot J Das 
iſt auch die Vorausſetzung jeder ge unden Außen⸗ 
politik. Wir müſſen eine Berückſichtigung un⸗ 
erer bedrängten Wirtſchaftslage verlangen. Un- 
ere junge Generation lebt in völliger ngewiß⸗ 
it über ihre Zukunft. 


Die Tatſache, daß man jetzt nicht ein⸗ 
mal die Bedingungen des Verſailler 
Vertrages, die zu unſeren Gunſten 
ſprechen, von der Gegenſeite eingehal⸗ 
ten hat, iſt nicht zu beſtreiten. 


Die Verſailler Vertragsbeſtimmung, daß der er⸗ 
zwungenen Abrüſtung Deutſchland die frei⸗ 
willige der anderen Staaten folgen werde, iſt bis⸗ 
her nicht eingehalten worden. Die Reichs regie⸗ 
rung muß alles tun, um unſere Landes ver⸗ 
teidigung im Rahmen der ihr gezogenen 
Grenzen zu ſichern. Wir werden uns ſtets für 
die Erhaltung der Wehrhaftigkeit des deut⸗ 
ſchen Volkes einſetzen. (Beifall.) Wir werden aber 
auch dafür ſorgen, daß die Wehrmacht als feſteſter 
Rückhalt unſerer Volks- und Staatsgemeinſchaft 
freigehalten wird von Einflüſſen der Politik. 


Un . erfordert, daß die deut⸗ 


che Wehrmacht nicht das Ziel eigenſüchtiger 
eahntem] Bart ni wede und unberechtigter matiger 
Angeſichts 


der ſeeliſchen und wirtſchaftlichen Not unſeres 
Vaterlandes hält es die ! aa ür eine 
ihrer wichtigften Aufgaben (Rufe bei den : 
„Abzutreten!“ Heiterkeit) allen Beſtrebungen der 
delten auf das energiſchſte ſich entgegenzu⸗ 
e š 

Die ſchwere Krije, die Deutſchland jetzt zu 
überwinden hat, erfordert ſittliche Stärke 
und einmütiges Zuſammenhalten aller derer, die 
ihr Vaterland lieben. Die Reichsregierung er- 
wartet, daß das Haus in vollem Bewußtſein der 
großen geſchichtlichen Aufgaben an die Arbeit 
gehen wird. Die Not des deutſchen Volkes ver- 
trägt keine Selbſtzerfleiſchung der Parteien. Ge⸗ 
genſätze aus dem Wahlkampf müſſen ver- 
geſſen werden. Schwere Opfer werden ver- 
langt. Sie ſollen und werden den Weg zur 
Freiheit und zum Aufſtieg bahnen.“ 


Von der Landvolkpartei iſt ein beſonderer 
Mißtrauensantrag gegen den Reichsaußenmini⸗ 
ſter Dr. Curtius eingegangen. 


Präſident Löbe ſchlägt vor, das Schulden⸗ 
n ſofort dem Haushaltsaus-⸗ 
ſchuß zu überweiſen. 


Abg. Dr. Q Dnat.) wi i i 
Torten P, naag (Dnat.) widerſpricht dieſem 

Die Ausſprache die Regierungs- 
erklärung wird auf Iris ch vertagt. 8 
Schuldentilgungsgeſetz ſoll als beſonderer Punkt 
beraten werden. 


Für die große politiſche Ausſprache am Frei- 
tag haben die Reichstagsfraktionen folgende Red- 
ner beſtimmt: Die Soz. Müller⸗Franken, 
die Natſoz. Straſſer und Feder, die Kom. 

ied) das Zentrum Joos, die Dnat. Dr. 

berfohren, die DVP. Dauch, die Wirtp. 
Drewitz, die Fraktion Dt, Landvolk Debich, 
die BVP. Leicht, der Chr.⸗Soz. Volksdienſt 
Rippel, die Staatspartei Dr Weber. 


über 


— — 


„Der Deutſche Koch, der am 13. März d. J. 
beim Kauf eines evolvbers einen Pariſer 
Waffenhändler erſchoſſen hatte, wurde vom 
ariſer Schwurgericht zu 
wangsarbeit verurteilt. 


lebenslänglicher 


n 
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 “<Unferholfungsbeilage 
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Dieſe Lichter vor ſeinen Augen. Dieſe zu⸗ 
friedenen Menſchen auf der Terraſſe des Cafés. 
Da zündet id einer eine Zigarette an. 
faltet ein anderer ſeine Zeitung auseinander. Da 
preßt eine Frau ihren Kleinen an die Bruſt. 

Und da ſteht er wieder an einer Kreuzung. 

„Cognac Trottard.“ - 

Der Himmel iſt klar und die Sterne funkeln. 

Ueber einen Bretterzaun lächelt Charlot, der . 
König der Vagabunden. Nun, er lächelt gleich⸗ 
falls, und er ſucht aus dem Augenwinkel nach der 
Verkaufsbude, wo er eine Wurſt klauen könnte. 

Was brauchte er, um wiederaufzuleben, um 
zu hoffen? Und weiter zu kämpfen? 

Eine Wurſt. Eine Brotkruſte. 

Aber er bann nicht die Hand ausſtrecken. — 
Wenn er nun 1 wenn er ſie anhielte, wenn 
er ſie bei den Aufſchlägen ihrer Ueberzieher 
packte. Ein Stück Brot bitte. 

Er geht und geht. Er hat ſeine Herzensnot 
in dieſem Amtsraum herausgeſchrien, und man 
hat ihm geſagt: „Man wird eine Unterſuchung 
einleiten müſſen.“ 

Eine Unterſuchung? m? 

Schneidet ihm den Bauch auf, und ihr ſollt 
ſehen, daß er leer iſt. 

(Ueberſetzt von Wolfgang v. Einſiedel.) 


Die Katze läßt das Mauſen 


Wenn auch das Sprichwort ſagt: „Die Katze 
läßt das Mauſen nicht“, ſo hat doch eine ein⸗ 
gehende Vertiefung in die Katzenpſychologie das 
Gegenteil erwieſen. Wie Dr. Bing der Frant- 
furter Wochenſchrift „Die Umſchau“ berichtet, hat 


ft erifi M 2 Die Gefahr, bab die männliche Sauer ſich no 
j weiter verbreite, kann nur durch eine unermüd⸗ 

9 E anner A Or. Volkmar Ir o liche Hinarbeit auf eine vollkommene Erneuerung 
N unſerer verwirrten Lebensziele und Lebensart 

für ein geniales Wirken. Hier ift Hyſterie, aler- | gebannt werden. Und hier fällt der Dede 
dings meiſt in harmloſen Formen, ſchon Tradi- | Frau eine wichtige Aufgabe zu: Sie muß wieder 
tion und wird mit Recht toleriert, denn robuſte der ruhende Pol der Familie werden, nur fie 
Nerpenathleten find nur in den ſeltenſten Fällen] kann den Gatten, Sohn oder Bruder mit uner- 
feinfühlige Künſtler, und der Weinkrampf eines] müdlicher Güte und Geduld von der Häßlichkeit 
Geigenvirtuofen ift immerhin anders zu werten] und Roheit hyſteriſcher Szenen überzeugen, fie 
als das gezückte Meſſer eines hyſteriſchen Ge- darf den unheimlichen Brand, der in der Seele 
walttäters. ersten E n ut a Ger — 
Heilung der Hyſterie des Mannes? Vor- perſtändnis. Reizbarkeit und Unnachgiebigkeit 
ausſetzungen dafür find vor allem ſeeliſche ſchüren, mehr als je gilt hier das große Wort: 


Geſundung und ſtrengſte Selbſtzucht. Die Liebe höret nimmer auf! 


Ein Hungriger geht durch Marſeille 


Von Edouard Peiſſon 


„Abenteuer in Marſeille“ betitelt b 1 ie Hungernd e= 
ſch ein demnach bei Brune Caffirer em . aid el Joch den feiner Lach 
ſcheinender Roman, der in Frankreich mit dem hatte? Alſo w b di dern? = 
Prix des Vikings ausgezeichnet wurde. Er fhil s lo warum dann die andern 
dert die Abenteuer eines jungen Matroſen, der Geſtalten ſtoßen ihn, ſeinesgleichen. Der 
in Marſeille an Land geht, als Opfer eines ver⸗JMenſch: der große Zerſtörer. Der Anerbitt⸗ 
brecheriſchen Ueberfalls beinahe ums Leben liche. 
kommt, aus der Geſellſchaft ausgeſtoßen wird, Es gibt Einzelgänger, gibt Paare, Streitende, 
— 5 enier 5 neue Grifteng grindet Lachende, Grimaſſterende. 
um Nießli eimlich wieder Eingang in die Sie gehen dahin gleichgülti ge b 
ü apin, d gen, ben 
a = een ene i, wachdem er ſeroſt Porenta 5 zuſammenkrümmt. 

2 i f nd wenn fie es wüßten 
ch ee aer ei bra zin get er) vu, ihrer „ > 
i | ; ve : P 1 t r N 
tobt vom Rordweitwinb. | Be re Er fegt ohne r ee . — 
„Auf der einen Seite Privathäuser, ausladend, | eben zu bleiben, ohne zu begehren. Ein Blick daß Ratten und Mäufe durchaus nit den 
Et Br bee Das Ute | "OT An Ban Lkr, labet, |" Ts nd" ber Babe base 
85 verläßt. er andern das Amtsgebäude, das läuft Ain 56 Me ag en, Tabak, Wildbret. Er & Grade Raben mit Ratten unb Wäufen 
j. 1 A 5 j watii 1 : e (unter verſchiedenen Umſtänden zuſammen um 
EEC 
8 n hat er bol ' 
nichts gegeſſen. mädchen. De . i 
Eine Frau ſitzt auf einer Treppenſtufe, gegen] 3, Ex läuft weiter. Gummireifen ſchleifen wenig 
eine ſchwere Gichen tür gelehnt. Pt Ange. Öentimeter vor feinen Füßen. Der Burſche, der 
liche. Sie iſt gekrümmt durch all ihre Not, een führt, hat ihm ein Schimpfwort zu⸗ 
kauert fih in ihren Lumpen zuſammen, damit die SVETT f i 
alte nicht e ' Hähnchen brutzeln an einem Bratſpieß. Er 
Kälte nicht in ſie eindringt. lieſt: Speiſehaus Andree. Die eh des 


Das war noch por vierzig Jahren ein Unding. 
Da gab es hyſteriſche Frauen, die bei paſſen⸗ 
der und unpaſſender Gelegenheit in Ohnmacht 
fallen konnten und ihre Rivalinnen mit Herz⸗ 
| krämpfen beſiegten, Eiferſuchtsattentate verübten 
und öffentliche Szenen machten — aber hyſteri⸗ 
ſche Männer waren eine Seltenheit. 
Heute gilt der hyſteriſche Mann nicht mehr als 
Sondererſcheinung, denn nach den mediziniſchen 
Statiſtiken kommt bereits auf vier hyſteri⸗ 
[he Frauen ein männlicher Hyſteri⸗ 
er! Die Au nungen des Krieges, das 
verrückte Tempo und das bis zum Kampf aufs 
Meſſer geſteigerte Exiſtenzringen, die 
47 ſeeliſchen Erſchütterungen infolge des Zuſammen⸗ 
| bruches zahlloſer Ehen, nicht zuletzt der geſtei⸗ 
rte Konſum von Alkohol und Rauſchgiften 
ben die Nervenkraft tauſender Männer ge⸗ 
brochen, das Heer der männlichen Hyſteriker 
wächſt ſtändig an und drückt unſerer Zeit den 


Stempel auf. 

Ueber den Begriff der Hyſterie des ſtarken 

Geſchlechts herrſcht im allgemeinen große Unklar⸗ 

heit, da es ſoviel Grenzfälle von Hyſterie 

und Nervoſität gibt, daß eine ſcharf umriſſene 
Abgrenzung ſchwer möglich iſt — von den ſoge⸗ 
nannten traumatiſchen Hyſterikern 

deren Nervenſyſtem durch Verletzungen litt, ſei 

bier ganz abgeſehen. Hauptkennzeichen der 
männlichen Hyſterie ſind der jähe, oft ſcheinbar 
rundloſe Stimmungswechſel, der ſich be⸗ 

onders nach dem Genuß von Alkohol bis zu 
8 ſteigert und jede Selbſtbe⸗ 

chung oder nüchterne Betrachtung der Wirk⸗ 

lichkeit raubt, ferner, beſonders bei Intellek⸗ 
tuellen, die krankhafte Ueberempfindlichkeit 

porn Störungen des ſeeliſchen Gleichgewichtes, 

ei es im Beruf oder in Angelegenheiten der Liebe 

und ſchließlich die überraſchenden Veränderungen 

des Charakters, die jede Gewähr für Zuver⸗ 
läſſigkeit des betreffenden Mannes ausſchließen. 

Alle dieſe Symptome ſind gewiß auch bei ner⸗ 

vöſen Männern zu finden, aber die plötzlichen 
| Auswirkungen folder Gemütsverſtimmun⸗ 
| en find bei den Hyſterikern weſentlich andere. 


den junge Katzen in Käfigen gehalten, ſo daß ſie 
während der erſten Wochen ihres Lebens mit 
keiner Ratte oder Maus zuſammenkommen konn⸗ 
ten. Von zwanzig Kätzchen, die ſo aufgezogen 
3 2 2 8 ſpäter nur neun Ratten oder 
r ere Ne e fi den ae be wife äuſe. ei einem anderen Verſuch wurden 


Grenze ſeines Aufregungszuſtandes an nicht mehr Si, joie Tiere den n Katzen als Ges 
in der Fand, er Hi der Spielball ſeiner Leiden⸗ ihren Katy Man ſieht nichts von Herdfeners tangen vor feinen Augen. e ee ein 817 ke A e ESEL 
ſchaften, und die immer häufigeren Gerichtsſaal[ Woran denkt fie? Weiter entfernt, Lichtreklame: Auf zu Sa⸗ efährten oder überhaupt eine 
berichte über ſogenannte Affekthandlun⸗ baris. Man tanzt, man ſpeiſt man amüſtert ſich Ratte oder Maus derſelben Rafſe. 


k 5 ERL. hi . a T da ... Schuhe von Balbh. 

bitmorde, der Eiferſuchtstragödien und Fa⸗ Leben. Alle, die elen, die genießen. Alle, die Wie ein Aut ü en 

K milienkataſtrophen beweiſt, daß der Uebergang fordern und die empfangen. ein artes Lich cel. Cr Mana denen. bi 
bon der Nerpoſität zur Hyſterie des Mannes von], Sie fist da auf dieſer Treppenſtufe. Es darauf warten, die Kreuzung zu überqueren. 
1 


gen. die unbeimlich anwachſende Kurve der Nur drei von den achtzehn dieſer Katzen machten 
Ibf ſpäter Ratten einer anderen Raſſe, als die ihrer 
Jugendgenoſſen war, zur Beute Bei einem drit⸗ 
ten Verſuch lernten die jungen Katzen das Ratten⸗ 
fangen dadurch daß ſie ihre Mütter bei der 
Ratten- und Mäuſejagd beobachteten. Von diefen 
Kätzchen zeigten 85 Prozent den Raubinſtinkt, be⸗ 
vor ſie vier Monate alt geworden waren. 
Kätzchen, die drei bis vier Monate als Vege⸗ 
tarier gufgewachſen waren, nahmen ſpäter 
kein Fleiſchfutter; wenn fie trotzdem auf 
die Ratten⸗ und Mäuſejagd gingen, ſo veranlaßte 
ſie alſo nicht der Hunger dazu. Der chineſiſche 
Gelehrte ſchließt aus dieſen Beobachtungen, daß 
„junge Kätzchen fo erzogen werden können, daß 
ſie Ratten und Mäuſe töten und lieben, haſſen 
und fürchten, ja auch mit ihnen ſpielen“. Jeden⸗ 
falls hat ſich gezeigt, daß der Inſtinkt ein weit 8 
verwickelteres Geschehen iſt, als man bisher 


Jahr zu Jahr Fortſchritte macht. ijt eine Frau. Sie denkt. Woran denkt ſie? ee; ; Ä h 
Deshalb iſt * die H a0 des von Natur 4225 Ind, ihre Erinnerungen? Was ihr Lei- Totorane pr ee er . 
and gef ü hr lechef lg zie der Fruit, bein der! Sie iE allein. Sie Has Hunger, Um fie] Pide vollbeingt, mm bischen zwei Kalitigeln 
byſteriſche Mann wird unter dem Zwang feiner ber flutet das ganze Leben. Und dann wieder Autos, St ili 
autofuggeſtiwen Vorſtellungen nicht nur zu ein Hans Müller geht mit leerem Magen vor- Fußgänger und der Miſtraldindb rd re eitige 
Qual für feine Familie, er kann ſich auch in fet | über. DE, ee e e eee 
nem Beruf nie gegen den nervenſtar⸗ Er ift jung, er ift ein Mann, er hat Hoff- c a 
ken Kollegen behaupten, und meiſt ift es nung. Sie ift Frau, fie ift alt. RN . 15 7 ge⸗ 
dann der Verluſtſeiner Exiſtenz, der ihn E ma krummen Schultern loftet das] Und ſein Magen ſchreit vor Hunger! ; 
Es gibt keine Barmherzigkeit für fie. a ae 5 unterſcheidet nichts 
In dem Bürogebäude, an das ſie ſich lehnt, il ; i En ; 
gibt es ein Büro, mit einem Schild ben 1 Tür, Nichts als Er Wirbel, nichts als ein Toſen. 
i Er zerteilt die 2 Und es iſt wie ein 
n e 


zu Verzweiflungsſchritten treibt. 2 

Der größte Teil der männlichen Hyſteriker 
findet ſich, ſo ſonderbar dies auch klingt, im 
Proletariat und in den überkultivier⸗ 


ten Schichten, während die Mittelſchichtſeinem Schild, das Hans Müller entziffert hat: 


einen verhältnismäßig geringen Prozentſatz auf „Hilfe in z ot.“ Strom, der ſich über ihn ergießt. Geflimmer ] afan 

1717... LSAE a i 1 ji i í bon Lachen, n Stimmen, von Sen Ach Men⸗ eg 5 

dings meiſt das Erbe „ R 5 iſt vorü n Gegenüber, in der ſchen ſcheinen ſchwarz. Eine ganze Armee! 
r c Giehanng. Gerttugfe Püntttichteit 

terungen der Schwerarbeiter, die ungünſtigen Le⸗ ber n . ) Und wollte er ſich umwenden, würde er in eine y 


Sperhältnifie und Mangel an gg zur 
Selbſtbeherrſchung die Urſachen. Ein großes 
Kontingent ſtellen auch die nach längeren Zucht⸗ 
ausſtrafen entlaſſenen Häftlinge, und man 
kann geradezu von einer Zuchthaushyſterie 


„Seit fünf Uhr ſitze ich nun hier im Cafs und ? 
warte auf meinen Mann. Jetzt iſt es bereits halb x 
ſechs Uhr und er iſt noch nicht da.“ 

„Wann hatten Sie ſich denn verabredet?“ 

„Um vier Uhr.“ 


Fünfzehn aufgeſchlitzte Hammel ſtellen ihr] neue Strömung geraten. Und wenn er hinſtürzte, 
gesch Weich ir AR Es 95 1 würden all dieſe Ferſen ihn mitleidslos zermal⸗ 
Fleiſch, auf dem Ladentiſch, auf den Bänken, auf] men. ; 9 x 

den Waagſchulen Es 910 Blut auf den lie Ihn ſchwindelt. Er geht weiter vorwärts. 


rechen, ebenſo wie es früher eine Kaſernen⸗ſen. Es gibt etwas, den . von Hans Wenn er ſtürzte, dann würde dieſer mächtige 


hyſterie gab. Müller zu ſtillen und den der Bettlerin. Ge anf e auf ſeiner Bruſt ee dieſer Er keunt ſich 

ie & i Sänger, Schauſpieler, Aber man muß bezahlen. Mit Geld? Seine] Lackſchuh auf ſeiner Stirn, dieſer hirſchlederne . 5 
Mufter dub Schriſtſeler it er Kopie fle fih, | Taſche ift leer. er Damenſchub auf feinen Pr Er würde zer. Wenn Sie plötzlich hundert Mark in Ihrer | 
ie bildet gewiſſermaßen eine Berufsfranf-| Er wendet den Rücken, voller Verachtung für|tampft, ausgelöſcht, jeine Ueberreſte würden in] Weite fänden, woran würden Sie zunächſt 4 


denken?“ 


den fetten, behaarten, lächelnden Mann, der in] den Rinnſtein geworfen. 
„Daß ich eine falſche Weſte anhabe!“ 


eit dieſer Stände und iſt bei einzelnen künſt⸗ j f 
iſchen J gelbem Papier die Fleiſchſtücke verkauft. Er geht vorwärts. 


leriſchen Perſönlichkeiten oft die Vorausſetzung 


Selbst die beste Tasse Kaffee 
schmeckt besser Es 


das ist Glücksklee. Kon- 
zentriert — ohne jeglichen 
Zusatz. Sterilisiert — da- 
her keimfrei. In der ver- 
schlossenen Dose unbe- 


wenn Sie Glücksklee-Milch dazu nehmen, sei es unverdünnt 

statt Sahne (und dabei nur halb so teuer) oder nach Belieben ver- 

dünnt als Milch. In beiden Fällen hebt Glücksklee-Milch das Aroma 
und macht Ihre Tasse Kaffee zu einem besonderen Genuß. Kaffee- 
besuch ist stets willkommen. wenn Sie Glücksklee im Hause haben. 


| x Achten Sie auf 
aas rot-weiße 
MILCH Etikete! | 


Beste Milch von Holsteiner Kühen 


* 


Gestern Nacht verschied unerwartet mein inniggeliebter, unver- 
geßlicher Mann, unser guter, treusorgender Vater, der 


Hüttendirektor 


Hermann Gasch 


In tiefem Schmerze 


Margarete Gäsch, geb. Niemela, 
Margarete Lührmann, geb. Gasch, 
Ilse Lewkonja, geb. Gasch, 
Aloscha Repetzki, geb. Gasch, 
Reg.-Rat Ernst Lührmann, 
komm. Landrat, Insterburg 

Dr. Kurt Lewkonja, 

Hüttendirektor, Laband, 

Dr. Kurt Repetzki, i 
Bergassessor, Gleiwitz. 


Damen-Strümpfe 


Waschseide, sehr weiche Qualität, feine q4” 
Maschen, mit buntem Randabschlug . . Paar 


allermodernste Farben, Keilhochferse, oben 2* 
Maschen fang. Paar 


oben andersfarbiges Rändchen mit Maschen- > ie 
REIS Sn nie Lee S E T i 


c 


Gleiwitz, den 16. Oktober 1930. 


Strumpfhaltergürtel 


mit 4 Gummihaltern, breite Form, Doppel- 20 
knöpfe, rosa, lila, Damast „.. ++ Stück 


mit Gummiteillen . 2... . Stück 1.80 
Büstenhalter 
aus gutem Wäschestoff,gut sitzend, mit Vorder- 95, 


Trauermesse: Sonnabend, den 18. Oktober, vormittags 7½ Uhr, in der 
Pfarrkirche „Allerheiligen“. 

Beerdigung: Sonnabend, den 18. Oktober, 15 Uhr, vom Trauerhause, Schiller- 
straße 5, aus. Trauerfeier daselbst um 141/, Uhr. 


2 


oder Rückenverschluß f... . . Stück 


Damen-Winterschlüpfer 


mit Futter, ein extra Posten leicht angestaubt, 25 
sehr schöne Qualität, Größe 4 und 5 Paar 


Größe 6 Paar 1.40 
Kinder-Winterstrümpfe 


in. dunklen Farben 
Größe 2 3 4 5 6 79 8 9 


OORE 44 SI nn mn 
Paar 683, 753, 823, 904, 983, 1.05, 1.15, 1.25 


f 


Am 15. Oktober starb plötzlich der 


Hüttendirektor a. D. 


Herr Hermann Gasch, 


der langjährige Leiter unserer Herminenhütte in Laband, dem zeit- 
` weise auch unser Werk in Zawadzki unterstellt war. 

In mehr als zehnjähriger Tätigkeit hat der Verstorbene seine 
ganze Arbeitskraft und. seine reichen Erfahrungen uns und unserer 
Rechtsvorgängerin, der Oberschlesische Eisenindustrie, Aktien- 
gesellschaft für Bergbau und Hüttenbetrieb, in Gleiwitz, zur Verfügung 
gestellt und unermüdlich auch in schwierigsten Zeiten an dem Gedeihen 
der ihm unterstellten Werke erfolgreich gearbeitet. Es war ihm nur 
ganz kurze Zeit vergönnt, die wohlverdiente Muße nach arbeits- 
reichen Jahren zu genießen. 

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen bewährten Mitarbeiter 
von vorbildlicher Pflichttreue. 

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten. 


Der Vorstand 
der Vereinigte Oberschlesische Hüttenwerke Aktiengesellschaft. 


N re De an, rare U 


. . ˙ — 


Empfehle meinen 
|: eellen, guten 
Mittagstisch. Lichtspie (X) af A 
Beuthen DS, p l Stadtgarten 


Annahme von Strumpf-Reparaturen 


Beuthen OS. 
Gleiwitzer Str. 4 


Statt Karten! 


Am Mittwoch, dem 15. Oktober, nachmittags 3½ Uhr, ver- Küperſtraße 27, Gleiwitz s — 

schied nach kurzem schweren Leiden, wohlversehen mit den 2. Etg. rechts, nahe Heute N W. ab N reitag — Montag 
heiligen Sterbesakramenten, mein inniggeliebter Gatte, unser treu- Krakauer Straße. u. folgende Tage 5 

sorgender Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel In 3 Tagen W. Ah, Oh, gib. 8. 3, 4, 6%. S'ha Stuart Webb S 


Keine erhöhten Preise! 
Der große Goethe-Film 


Nichtraucher 
Auskunft koſtenlos! 
Sanitas s Depot 


Fleischermeilter Georg Pietsch 
eiscnermellier beorg FIEISE : : 
im 53. Lebensjahre. Re na 
Dies zeigen im tiefen Schmerz an Heirats: Anzeigen rie eri e 
Beuthen OS., den 17. Oktober 1930 3 
„ hübſches Neuß. 


3 T Unseres größten Dichters Jugendliebe 
Agnes Pietsch, geb. Muschalik, als Gattin 


Ein tönender Großfilm mit 
und Kinder. 


Gesangseinlagen, 
Beerdigung am Montag, dem 20. Oktober, vormittägs 9 Uhr, vom SprechsChören u. a. 
S — — — — | * Alt. 35—40 J., zwecks 


geſellſchaftl. Umgangs In den Hauptrollen: 


a kennen zu lern. Zuf 
9 unter A, 14m) on 55 Elga Brink ais Friederike, 


in seinem spannenden Großfilm 


Mos 


Die letzten Abenteuer des Meister- 
Detektivs. 


Ferner das amüsante 
Militar- Groß- Lustspiel 


Garde-Diva 


Ein lustiges Spiel im bunten Rock 


an 


Beamten in gut. Pof. 


i Hans Ftüche a1s jungerGoetne aus längst vergangenen Tagen 
: eee Oberschles. Landestheater Jucob Tiedtke, Karl Raten, en eng Se 


Hindenburg Freltag, 17. Oktober 
20 (8) Uhr Die neue Sachlichkeit 
Schwank von Impekoven und Mathern 

Beuthen Sonntag, 19. Oktober 


151/2 (81/2) Uhr Yolksvorstellung zu ganz kleinen Preisen 
(Karten von 0,20—1.50 Mk.) 


Die Dreigroschenoper 
von Brecht und Wei 

20 (8) Uhr Die neue Sachlichkeit 

Schwank von Impekoven und Mathern 


Mein Geſchäft wird heute um 17 Uhr 
geſchloſſen und morgen um 171/2 Uhr geöffnet. 
Simon Rothmann, Seuthen OS., 
Bahnhofſtraße 1. 
Magazin für Haus und Küche. 


Anna Müller - Linke, Ernst 
Rückert. 


Kulturfilm /NeuesteDLS:Woche 


Sonnabend nachm. 2 ½ und Sonntag vorm. 1 Uhr: 


Sonder-Vorstellung 


mit dem großen Kulturfilm 


Tiere sehen Dich an! 


Jugendliche 30 und 50 Pig. 
Erwachsene 50 und 80 Pfg. 


Diegelmunn u. a. 


Dazu das neueste Ton-Lustspiel: 


Micky- Maus as fideler auer 


Kulturfilm Neueste Emelka-Woche 
Sonntag vormittag 11 Uhr: 


Jugend-Sonder-Vorstellung 


mit Friederike und Micky-Maus 


Für die so zahlreichen Beweise aufrichtiger Teil- 
nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben, herzensguten 
Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante 


Frau Kaufmann Emma Anwand 


geb. Mücke 


en wir allen Verwandten und Bekannten und dem 
Kirchenchor St. Hyazinth herzlichen Dank. Ganz beson- 
deren Dank Herrn Pfarrer Strrybny für die trostreichen 
Worte am Grabe. 


Beuthen OS., den 16. Oktober 1990. 
Die trauernden Kinder. 
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Dichtung und Volkstum a Berliner 


Grheimrat Deißmann über die Schick⸗ 

Brennende Gegenwartsfragen auf der Tagung des Rheiniſchen dichterbundes in duisburg jale des Nenen Zeflaments 
Heinrich Lerſch gegen Bildung und Tradition — Entpolitiſierung der Dichtung? „en n Rettgrarsäügergane 
(Sonderbericht für die „Oſtdeutſche Morgenpoſt“ von Ernst Kuckels berg) a e 5 roct naa 
beiondere Bedeutung zu, in der Alfons = alles ans Licht, was gegen die Mächte Rektors Erhard Schmidt der neue Rere 


Die rheiniihe Dichtung der Gegenwart _ (da3 
Wort rheiniſch im landſchaftlich werteſten Sinne 
verſtanden] bildet einen wesentlichen, breiten Aus⸗ 
chnitt aus dem geſamtdeutſchen Schrifttum. Man 

și fogar behaupten, daß die rheiniſche Dichtung 
in der Nachkriegszeit eine Entwicklung nahm, die 
ſie heute zu einer geradezu erſtaunlichen Hochblüte 
eführt hat, wie ſie kaum von einer anderen deut⸗ 
chen Landſchaft erreicht wird. Jeder der aus⸗ 
geprägten Charakterköpfe des rheiniſchen Schrift⸗ 
tums iſt ein Typ für ſich; und das Durcheinander 
ſelbſtändiger Stimmen umfaßt weit auseinander- 
liegende Exponenten 

Trotz aller Verſchiedenheit und Vielgeſtalt 
offenbaren ſich im rheiniſchen Schrifttum aber 
auch verbindende Züge, die vor allem von der 
geheimnisvollen Macht des Stromes 2 
mit dem ſchon ſeit Urzeiten ein Symbolgehalt für 
das geſamte deutſche Volk verbunden iſt. So er⸗ 
ſcheint es denn nicht verwunderlich, wenn die 
rheiniſchen Dichter ihre loſe und mehr zu⸗ 
fällige Verbindung untereinander auf einer Ta⸗ 
gung in Bad Kreuznach im Frühjahr dieſes Jah⸗ 
res zu der Organiſation eines „Bundes 
der rheiniſchen Dichter“ befeitigten: einer 
Geiſtes⸗ und Kulturgemeinſchaft, die ihre Glieder 
nicht kollektiviſtiſch aufeinander abſtimmt, ſondern 
den einzelnen Schaffenden ohne feine Individuali⸗ 
tät zu beeinträchtigen, aus ſeiner Vereinſamun 
herausholen, durch Gemeinſchaftsgeiſt ſtützen wi 
und damit der literariſchen Welt die Bedeutung 
rheiniſcher Dichtung kundgibt, gleichzeitig eine 
unabhängige Inſtanz I eiſtige Fragen in den 
Ländern am Rhein zu ſchaffen verſucht. 

Es war nicht fell, daß dieſer Bund als 
Ort ſeiner erſten offizie 1 jenes Gebiet 
wählte, in dem in amerikaniſchem Tempo ein von 
Hämmern und Maſchinen überdröhntes, von Eſſen 
überlohtes, rieſiges induſtrielles Stadtgebilde 
über einſtiges Weideland wächſt. Man kam nach 
Duisburg, um in Berührung mit dem ſchaf⸗ 
fenden Volke die Not dieſes arbeitgewohnten und 
nun zum großen Teil der Arbeit beraubten Volkes 
aus eigener Sicht kennen zu lernen, um das fhid- 
ſalhafte Erlebnis dieſes Volkes miterlebend in ſich 
aufzunehmen, in ſich ausklingen zu laſſen. i 

Denn die einheitliche Grundmelodie, die der 
Bund, vor allem unter dem Einfluß von Alfons 
Paquet, in das vielgeſtaltige Konzert der Didh- 


in einem Vortrage über die „Rhein⸗Ruhr⸗Stadt“ dber Bildung und Tradition ins Feld 1 8 8 A 2 * 
ſeine weittragenden Perſpektiven über die euro- geführt werden kann. Er will Herkunft und Wer- N über die Schickſale de 
päiſche Bedeutung des Rheingebietes mit in die den eines Volkes ausgelöſcht willen, fie be⸗[Neuen Teſtaments. 
Breite und die Tiefe gehenden Ausführungen drücken ihn, hindern ihn, die Aufgaben der Er aing von der Beteuerungsformel des latei⸗ 
untermauerte. Er ſieht das Werden einer Gegenwart zu löſen. Seine ſchmerzhafteſ niſchen Amtseides aus, den er eben geleiſtet 
Weltſtadt, das fih in einem Siedlungsver⸗ Rede war eine Kriegserklärung an alle Bildung; hatte; das dort am Schluß ſtehende Wort Evan⸗ 
band des ganzen großen Rheingebietes durch nur die Arbeiterſchaft hält er noch fürlgelium könne innerhalb des Organismus eier 
ſetzt, und die ſich kreuzenden Kräfte des Stromes einen neuer Formung fähigen Rohſtoff. modernen abendländiſchen Univerſität zunächſt 
und der Kohle, die vor den Landesgrenzen nicht Die ſtarke Erſchütterung, die feine Worte als Paradoxie empfunden werden. Aber dieſe 
Halt pioden, durch den Organisnusgedanken zum auslöſten. bedingte den Abbruch der Sitzung, Formel. in der ein grobes hiſtoriſches Problem 
Ausdru dure kommender Verbundenheit macht. und ſpäter wandten fih Hatzfeld Winckler, angedeutet ift, ſymboliſtert an einem Einzelfall 
Ergänzt dein die halbpiſionäre neue Entfaltung) Paquet, Schickele und andere negen den weltgeſchichtlichen Gang des Evangeliums: 
eines ack iniſchen Bekenntniſſes durch den in Lerſch, und eine zweite große Bewegung löfte | feine Wanderung aus feiner öſtlichen Heimat 
feiner packenden Logik klaren und eindringlichen] es aus, als Rens Schickele die von ihm ſchon in die große Welt des Weſtens und Nordens 
Vortrag en Vershofen über „Die vor langer 1 i Forderung, der Dich ⸗ und feinen Aufitieg aus dem Halbdunkel feiner 
F aan e“, der das Janusgeſicht unſerer ter müſſe in die Politik eintreten, wider vom Geheimnis entichleierten unliterariſch⸗pro⸗ 
Zeit s eitn Das heroifche Zeitalter des Be- rief, Der ganze Fragenkomplex, der bier auf. phetif Urſprünge in die waſſerhell illuſtons⸗ 
pre 1 5 Hoffnungen auf den 9 7717 55 gewühlt wurde und ſicherlich in den Beteiligten | lofe Welt der reflektierten und zeflefticrenden 
Einze manſchen fepte, fei vorbei. Da3 Maſſe n. weiterwirken wird, war nicht nur eine Streit.] Hochkultur. Deißmann ſchloß mit dem Belennts 
15 fa 17 timme der Logik gewordenen frage des Dichterbundes, er wurde zu einem nis, daß er zwar mit großer Freude und Dante 
Entfa Bu en: Der Kampf zwiſchen Indivi⸗ Kennzeichen unſeres ganzen Zeitalters. Das ift| barkeit vom Neuen Teſtament als ſeinem Fach 
8 * Kollektivismus fei nicht durch die] die größte Bedeutung der Duisburger Dichter⸗ jotad, doch auch mit einem Gefühl der Ben 
pa ud 5 ER lösbar. Hier werde es tagung, daß fie die geſellſchaftliche Frage nach rückung angeſichts der finſteren Wetterwolken, 
Aua An a igen Sieg unter Vernichtung des der Trennung von Bildung und Volk die über den Heiligtümern der chriſtlichen Kultur 
3 1 Nicht die Löſung, ſondern die an, ganz Deutſchland gerichtet hat. In etwas gab drohen. „Die heldiſchen Willensenergien ſitt⸗ 
ai 1 F 2, roblem ſei Inhalt unſeres Wilhelm Vershofen in feinem Vortrag über licher Läuterung und opferbereiten Dienſtes. die 
re unbe, vor der alle Berechnung die Zeitwende eine Antwort auf die angeſchnit⸗[ das Evangelium für das Gemein⸗ 
u Men er von den werteſchaffenden und tenen Fragen, die für alle, die an geiſtigen Din⸗ ſchaftsleben freimacht, müſſen eingeſetzt 
72 59 In ti a Wirkungen aus- | gen überhaupt Anteil nehmen, im „Brennpunkt werden. Die Univerſitäten müſſen dieſe Ener⸗ 
g ſchter Sri ert inne Be die 1 des Intereſſes ſtehen und deren Erörterung die] gien nicht nur inte rpretieren und vor Bere 
er < e ihrer Lan ſch a 4 Duisburger Tagung zu einem Markſtein in der älſchung durch Wahnideen ſchützen, ſondern auch 
br „% Nr, en n re 1 5 1 mobiliſieren.“ 

; Atuna die in Dielen Rede Zuſammenfaſſend wird man in dieſen Fragen ge nos, 4 
ſichthar gemacht wurden, erhielten weiteren Aus- wohl den Worten von Otto Brües zuſtimmen, Aus ve rg 7 ccheidenden n 
druck durch Joſef Winckler, der mit dem Vor⸗ tors geht hervor, daß die Steigerung der 
trag aus feinen „Eifernen Sonetten“ wenn er ſagt, daß auch heute noch der Wega des Bahl der Studenten, die fih in den letzten 
Proben der modernen, bon ihm eröffneten In- Dichters zum Volk mit der aus ſozialem Ge- drei Jahren von 11000 auf 15 000 vermehrt 
duſtriedichtung bot. wiſſen heraus längſt vollzogenen „Niveauſenkung“ | hat, das Geſicht der Univerſität entſcheidend ver- 

Auch in öffentlichen Dichterſtunden nicht über die Politik geht, wenn auch heute die ändert hat. Mit Prof. Dibelius vertrat der 
gab man bezeichnende Proben rheiniſchen Schrift. Möglichkeit eines Schaffens ohne politiſche Ver- | ettor die Anſicht. daß in dieſet Zunahme der 


tums. Hier war Heinrich Lerſch mit dem häm- antwortung nicht gegeben ift, ſondern nur über b daß die Un ee a e a 


mernden Marſchſchritt feiner Berje der Rebrä⸗] die Dichtung. Bildungsſtätte, ſondern gewiſſermaßen als 
re Br große Wartehalle für den Wirtſchaftskampf 
Taue e tar dem "Hrobetuhen uf 12, Intendanten Wollen nach Soltua. ler angeichen werde, ai 
efftatiihelementanen Sebens bie bench Cyril gern Kt peng un ben urch das. 
* i oni Abſcheiden von Ludwig Spannuth⸗Boden⸗ 100 
; in das biegt bac, ber Dig beſiegten“ einen Typus unferer . febi valant gewordenen Snlenbontenpoin a „Vorunterſuchung 
er am ein hineinzubringen verſucht, iſt ni ; : s tadttheater eingegangen. 18 des] S i 
um wenigſten beſtimmt pon dem Kommenden, dere e een N . & BER nr 9 itte Dito rá 17 55 2 Schauſpiel von Max Alsberg und = E. Heſſe 
doltkeh von den Aäawölhungen in den Menschen | Mation dich in trer Dichtung Tepräfentiert fühlen |Menietolleginm bas Hans Hin lag Bine Ar gag an De Nos. Nr 
D von den Ummälzungen in , i f í . i i . Rob. 
2 re aan 5 die Wirtſchaft, durch ge ; | A Hindemith-Oper Hi Film im Breslauer abgetreten hat, ijt ein Juriſtenſtück des berühm⸗ 
den alle Entfernungen wegwiſchenden modernen uber den ſichtbar in die Oeffentlichkeit Stadttheater. as Breslauer Stadttheater wird] ten Verteidigers Alsbera mit großem Erfolg 
Verkehr und die ſoziologiſche Umſchichtung in ren Veranſtaltungen fanden interne dieſer Tage ein 17 ae Filmerperi - zur Uraufführung gekommen. Eine der 
neuen Städteformen. r Gba > ftatt, die einen ment Fee pi et änlenierung bon unter Juriſten am meiſten erörterten Fragen 
Vß Bebeutung ff 0üöũ . . , die Handlına ],... 
gung ſchon die in der (mit Anipradhen von einigung erbellten, die p us Sr kg A auf Hind its Muff on ere per $ ſchaffung der 3 Dante Bann BE 1 
roj. Bo ß und Oberbürgermeiſter Dr. Jar res ft erhellten, die pon fih aus als gei ⸗ſynchron zu Hindemi 1e ai erweitern und Hauptverfahren das Material unterbreiten To 
eingeleiteten era ige Inſtanz zu Gegenwart3fraaqenj| auszuwerten verſuchen. Die Filmerweiterung der und das Gericht meiſt im Sinne der Vermutun⸗ 
Re 


eier gehaltene Stellun ; A N ; 1 
? ; S a nimmt. So faßte man Entſchlie.] Handlung erfaßt in Montageform dag Vorſpiel] gen des Unterſuchungsrichters beeinflußt. Als⸗ 
e bon Alfons Paquet über den Sinn f 2: ee zwi⸗ Bein bekämpft dieſe Methode und die „geheimnis⸗ 


5 a bungen zur Thegterfrage, zur Verteilung des der Oper und das muſfikalif 
des Bundes“, die eine Viſion der Zukunfts oll bewußt na- volle“ Art, den Verdächtigen mit Worten, leber 


eS OU ; A 7e Goethe- und Leſſing⸗Preiſes, zur Reichsehren⸗ ſchen den Bildern. Der Film 
Karben Be ge Fel es Torii- malfrage, zu dem geplanten Düſſeldorfer Heine- Re gegen die ſtiliſſerte In- raſchungen uiw. zu martern und zu quälen, ohne 
dend, ſieht Paquet als Problem der Rheinlande Denkmal. deffen Stiftungen, da ein Gedenkſtein]ſzenierung abgeſezt werden und zugleich helfen, daß der Anwalt bereits an der Vorunterſuchung 
die beriib 2 e p x 1 75 x De Hufe nicht mehr zeitgemäß fei, für einen Heine» den Bühnenraum zu erweitern. teilnehmen durfte. (Im Gegenſatz m. W. zur 
ie be bi nende 18 G * 5 n > fonds verwandt werden ſollen, beſchloß weiter, j A $ Handhabung in Frankreich, wo der Anwalt 
T e, die ihnen als 1 and und Herz des ge- | nemeinfam Dokumente und Erlebniſſe aus der . Die Warſchauer Opernkriſe. Der Warſchauer ſtets teilnimmt.) An einem ftrengen, pflicht⸗ 
amten Weſtens geſtellt iſt: Stufe und Sinner Zeit der Belakung, der Separatiſtenunruhen und] Magiſtrat hat an den Präſidenten des Miniſter⸗ erfüllenden Unterſuchungsrichter zeigt Alsberg 
zu ſein zu einem groben umfaſſenden, geiiti-|de3 Ruhrkampfes herauszugeben, mit deren Re⸗ rats eine Denkschrift gerichtet, in der er was es mit der „Objektivität“ auf fih hat, wenn 
en Europa. An diefer europäiſchen Aufgabe daktion Dr. artin Rocken bach beauftragt] mitteilt, daß er die Oper nur noch bis zum plötzlich der eigene Sohn mitſpielt und ſich die 
es Rheinlandes, wie an den Möglichkeiten einer | wurde ufw. 1. September 1931 weiterführen werde. Er er- menſchlichen FR einſtellen von denen 
eigengeſichtigen, von anderen at a imag Bum Ereignis der Tagung wurde ſucht die Regierung, die Oper ſchon am man vorher nichts wiſſen wollte. enn Alsberg 
gigen r 3 Pa: zu wirken, jeien die ſchließlich ein von Hatz feld eingebrachter An- I. April 1931 zu übernehmen. Der Magiſtrat das Theater benutzen will, um für die Straf⸗ 
ven a Aer d i rheinischen Sci trag gegen den Verkauf des Welfenſchatzes, iſt bereit, eine jährliche Beihilfe von einer Million rechtsreform zu kämpfen, ſo tut er das erſtens 
als im f . kuchen Sine bildete der von Binding und Vershofen unterſtützt wurde] Zloty zu leiſten. k mit ſauberſten Waffen, weil er ſtets 
f 3 Pi te Ereignis zei E und eine leidenſchaftliche Auseinanderſetzung aus- Ein deutſches Theater für die höheren Schulen gerecht bleibt und fih nie der plumpen Mittel 
pin; Dec, 2 Aug ib e Berberi Galens öſte, die am Morgen begann und nach der Dich- in England. Die bisher nur gelegentlich veran⸗ der Verunglimpfung bedient; und zweitens indem 
5705 at ! = 1 run e 2 isch u Theaters terſtunde bis ſpät in die Nacht fortgeſetzt wurde, ſtalteten deutſchen Theater aufführun⸗ſer eine Spannende, ja aufregende Handlung 
>i . ` ſich A wünſche ba 4 lichkeit ohne zu einer endgültigen Entſcheidung zulgen für einige höhere hulen in London p aufbaut, bis im 5. Akt der wirkliche Mörder 
wis allem l ** 25 Sande, auf y kommen. Heinrich Lerſch war es, der bie follen in einen feſten organiſatoriſchen Rahmen entlarvt wird. Deswegen war der Erfolg 
beutfche — a f ** ie Dura Nikolaus Brandfackel unter feine Dichterkollegen warf und übergeführt werden. Es ift beabsichtigt, eine eigene [berechtigt, weil zu allem noch eine geradezu 

Br. kopfs Fein ſo 0 5 Bri > beffen einſtündige Rede die ganze Schwere unferer | Thertergeiellihatt zu gründen, die in_beitimmten | glänzende Aufführung kam, mit Max Panl- 

Br 2 825 ‚rein ge * 5 ei Fr me Zeit enthüllte und allen programmäßig vorge-] Abſtänden regelmäßig die engliſchen Theater mitſſen lehemals Burgtheater), Matthias Wie- 
von Sach ichtei u en Dichter, der le Meli. ſehenen Veranſtaltungen ihren gewaltigen Auf- deutſchen Vorſtellungen beſpielen ſoll. Für dieſe[ mann, Peter Lorre, Hans Brauſe⸗ 
tät und Vetennermut . ei. ich bedeutet der Wel d Unterrichts hit I HERA „„ E P 

i ee ‚sur, Ler edeutet der Welfenſchatz aus der | Unterrichtsminiſterium wie auch von privater a N EA 

Bon den Vexanſtaltungen, mit denen A unſeres Volkes ni i: 4 ift ihm] Seite aus der de m Kolonie dedna wor-| Das Stück wird ganz gewiß ſehr ſchnell (und 


V erden G3 it Ihlichtid Deabfichtigt. and Üben he] Mit Redt) über bie Bühnen im Reid neben und 
feit trat, kam der repräſentativen Morgen ſchichtlichen Werdens. Und feine aus innerlichſter ver i mehrmals im Monat in der aroße Schlager dieſer Spielzeit werden. 
feier im Duisburger Stadttheaterl Glut bervorbrechende Rede zog aus tiefen Schäch⸗ London zu veranſtalten. Hans Knudsen. 
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Angenehmes Rasieren durch 


NIVEA-CREME 


W Sie müssen sich vor dem Einseifen mit Nivea-Creme einreiben. jedoch 
., nicht zu stark, damit die Schaumerzeugung nicht beeinträchtigt wird. 
%, Sie werden dann sehen, dass auch tägliches Rasieren Ihre Haut nicht 
N angreift. Sie werden nicht mehr unter schmerzenden Rötungen und 
aufgesprungenen Stellen zu leiden haben. Sie werden gleichzeiti 
feststellen, dass Ihr Aussehen jugendlicher, straffer und gepflegter wird. 
Zu ersetzen ist Nivea-Creme nicht, denn nur — enthält das 
hautpflegende Eucerit, und darauf beruht ihre besondere Wirkung. 
Dosen: RM 0.20, 0.30, 0.60 und 1.20 / Zinntuben: RM 0,60 und 1.00 


aF 


Nk520 .. und bis zum 10. Jahre 


dürfen Sie für die zarte und 
empfindliche Haut Ihres 
Kindes nur die milde, reine 


NIVEA 
KINDERSEIFE 


verwenden. Nivea- Kinder- 
seife wird nach ärztlicher 
Vorschrift hergestellt; sie 
dringt schonend in, die 
Hautporen ein und macht 
Preis: sie frei für eine gesunde 
70 Pig und kräftige Hautatmung. 
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Für 
die Oppeln werden jetzt in beschränk 


Auskunft bis zum 18. 10. im Ufa-Büro 


wirkungsvolle Kino-Reklame 


DIAPOSITIV und Film 


in sämtlichen Beuthener Lichtspieltheatern und den Ufa-Theatern Gleiwitz und 


ter Anzahl Aufträge entgegengenommen. 
Beuthen OS., Bahnhofstraße 34 Tel. 2972 


` 


Lilian Harvey 


Olga Tschechowa 
Fritz Kampers 
Kurt Berron 


Die süßeste Tonfilm-Operette der Welt mit 
einem Kunterbunt der heitersten Szenen, 
der herzigsten Situationen, der übermütigsten 
Darsteller und der prickelndsten Schlager. 


Die schönste deutsche Tonfilm-Operette 


Die Deri von der Tankſtelle 


Ein Tonfilm der Erich-Pommer- Produktion der Ufa von Franz Schulz und Paul Frank 


Willy Fritsch 


Oskar Karlweiss 
Heinz Rühmann 
Felix Bressart 


Die Drei von der Tankstelle sind das lustigste, 

herzerfrischendste u. bezwingendste Jungens- 

Trio, das je auf die Welt losgelassen wurde, 

und Lilian Harvey ist immer wieder das 
süßeste Mädel der Welt. 


Regie: Wilhelm Thiele 


Schlager: 


Hallo! Du süße Frau — : 
Liebling, mein Herz läßt dich grüßen : 


or 


Kammer :Lichtspiele 


Die Rheinlandfahrt des Reichspräsidenten: 
Hindenburg spricht 


inderneuestenUfa-Ton-Woche 
in Verbindung mit den Paramount Sound News 


Heute Premiere 


gleichzeitig 
in 2 Ufa-Theatern 


Das sensationelle Liebesdrama: 


H 


Ab heute 
Erstaufführung 


Lustiges Beiprogramm / Ufa-Ton- 


"ETTE IE I KU MEET „„ 
Thalila- err pes Beutnen 95 
Heute! 


Großstadt-Kinder 


8 Akte nach Motiven von Prof. Heinrich Zille - Carl Auen, Grete Reinwald, Carl Töpfer 


n. Der Todesritt von Bellizona 


6 atamberau bende Akte 


DELI-Tne2tSr 


Ab heute bringen wir. den 100°/oigen deutschen Tonlilm 


Telefon 4842 
Sonnabend, den 18. Oktober 1930 


Fremdenzimmer von 2 Mark an 
Dereinszimmer noch frei 


7 


DarZweigverein Hindenburg des Vaterländischen 
Frauen-Vereins vom Roten Kreuz 


veranstaltet aus Anlaß der Feier seines 


50 jährigen Bestehens 
am Sonntag, d. 19. Oktober, um 20 Uhr. 


im Kasinosaal der Donnersmarekhütte ein 


Festkonzert 


Georg Stöh 


Pfarrstraße. 


in bekannter Güte 


wu -"IPALAST-THEATER 
Der große Lustspiel-Schlager nach dem gleichnamigen Bühnenwerk des Meisterschen Gesangvereins |lwir verlängern bis einschließlich Montag, den 20. Oktober 1930. 
aus Kattowitz den ausgezeichneten 100% igen Sprech- und Tonfilm 


h nie gelacht, so 


ht“ unter Leitang von Professor Lubrich 
ers beigebrac 


Du im Leben noc 


Ind hast 
Se n urch FritzRamp 


ed Karten von RM. 0,50 bis RM. g.— sind 
wird Dir s im Vorverkauf in der Buchhandlung 


Max Czech, Kronprinzenstr. 288, erhältlich 


dazu als 


W 

! 
uckerkranke — Ein entzückender Micky-Tonfi 
Verlangt vollſtändig toſtenloſe Aufklärung] Anfang 4 Uhr, letzte Vorstellung 8! Uhr. 


über glänzend bewährte Methode durch 


Es wirken u. a. noch mit: 


ritzSchulz, Elsa Brink Trude Berliner, Jakob 
en Truus van Alten, Paul p 5 pars ung 


Im Beiprogramm ein kolorierter Rurz-Tontilm und die neueste 
Eme!ka-Ton:Wochenschau 


PRRPRFRTPEEREPPEFEITEEEETPEEFRTTPEERTTRPEERTPPEERRSPEERITERRITILLS I LLE1 121111011 L 1011 LLELLILEIL ELLSELLLLLLLLEELLLEEEEILLEELLLLLILLLE 


Fe e ee Iii iii (N 77966 (f˙6f⁹ꝗ'0⁰ÜÜ86 88 8888886757 ieee 


Intimes Theater 


Anfangszeiten: Wochentags 4, 679, 83° Uhr + Sonntag ab 3 Uhr 


Es kommt alle Tage vor 


mit WALTER RILLA — H. A. v. SCHLETTOW — HERTA v. WALTHER 


222 2— 2 2 — I Bi ES 
pſchorr⸗Brau + Spezial-Ausfhank + Beuthen OS. 


Gropes Schweinſchlachten 


Freitag, abends 6 Uhr: wellfleiſch + Wurft auch außer Haus 
Es ladet ergeben ſt e in 


\\Mönchshofhräu Gleiwitz 


Telephon 4684 


Sonnabend, den 18. Oktober 1930 
17, Mk. 

ab Gtat. Dies gegen 

Q e Nachnahme. ostoop 

u. Goldparmänen allein 

8,— Mk. für 50 Pfd. 


Täglich Tanz und Barbetrieb 
Billard — Weinzimmer. 


HAI: TANG (Der Weg zur Schande) 


8 erschütternde Akte mit ANNA MAY-WONG 


BusterKeatonin Buster,der F ilmreporter 
Eine ganz tolle Geschichte. Sie lachen sich gesund! 8 Akte 


edermann seine eigene Jazzband 


Ph. Horgert, Wiesbaden, Rücartstr. 157a VORANZEIGE! d. fl. Globe Emil Jannings in »DER PATRIOT« 


Musik: WernerR.Heymann 
Schlager: 


Erst kommt ein großes Fragezeichen! 
Ein Freund, ein guter Freund 


G 


® 


Schauburg 


Woche Beuthen OS. 
Kopstein- Vermietung 
Erholungsheim ne,“ 


Bad Ziegenhals 1. Schles. 


a 
Telephon 218 Bergstraße 15. 


Angenehmer Erholungsaufenthalt für 
Erwachsene und Kinder 
Durchgehend geöffnet 
Rechtzeitige Anmeldungen erbeten an 
HerrnEugenPhilipp, BeuthenOS,, 
Ring 14/15. Das Kuratorium. 


Räume für 


Kontor mit Lager 
zu ebener Erde im 
Geitenhaus m. zwei 
beſond. Eingängen 
ſof. zu vermieten. 
Anfragen unt. 3431 
an die Geſchäftsſt. 
dief. Ztg. Oppeln. 


2-Iimmerwonng. 


mit Küche und Babes 

zümm. (hauszinsſteuer⸗ 

frei), für 65 Mark z u 

vermieten. 
Gleiwitz, 

Im Winkel 14, L 


Erholungsaufenthalt 
hotel í Penfion 


Telephon $ + Illuſtr. proſpekte 


r. Tafel- Aepfel 


Pa. haltbare Winter- 7 
Ben; en dpd 

ung: dparmänen, 

Boskoop, Stettin., Ka⸗ 

we DE u Dal Schauburg 


w 

Reinetten, in Kiſten 
ſortiert netto 50 Pfd. 
Mk. inkl. Verpck. 


Ebertstr. 16 Gleiwit; Ruf 4675 
— —— 


Lilian Harwey 
Willy Fritsch 


Heinz Ruhmann 
Oskar Karlwels 
in der erfolgreichsten aller 
Tonfilm- Operetten 


Die Drei von der 
Tankstelle 


Die 2. Woche verlängert 


Der Erfolg ist ein unbe- 
schreiblicher 


1 Mk. fü 
Bahnitation angeben. 
Otto Beulich, 
Oſchatz i. / Sa. 


Beuthen-Roßberg 
Scharleyer Str. 35 


Die neue Ufa-Tonwoche 
bringt u, a. Die Unglücksfahrt 


ia des engl. Luftschiffes R. 101 


Sonntags Anfang 2½ Uhr. 


— d 


Hftdentiche Morgenpoſt Nr. 288 


17. oktober 1930 


In der Beuthener Promenade erſchoſſen 


Ein verhängnisvoller Alarmſchuß 


der Pächter des Milchhäuschens am Schwanenteich verhaftet 
(Eigener Bericht!] 

Beuthen, 16. Oktober. Am Donnerstag abend um 10.15 Uhr 
wurde der Sohn des Fuhrwerksbeſitzers Joſef Bſdok aus Beuthen, als er 
mit ſeinen Freunden auf einer Bank in der Nähe des Milchhäuschens am 
Weſtende der Promenade ſaß, plötzlich von einer Kugel in den 


Ropi getroffen. Die Kugel drang am Hinterkopf heraus. 


Der Ge⸗ 


troffene gab noch ſch wache Lebenszeichen von fich. und wurde eiligſt 


in das naheliegende Reſtaurant Weigt gebracht. 


Das Ueberfallab⸗ 


wehrkomman do ſperrte bald darauf den Park ab, um nach dem Täter 


zu fuchen. 


ſtellte feft, daß der Schuß aus einem Revolver 


Die Mordkommiſſion erſchien ebenfalls am Tatort und 


des Beſitzers des 


Milchhäuschens G. abgegeben worden war. Joſef Bſdok iſt kurz nach 
der Einlieferung im Städtiſchen Krankenhaus geſtorben. 


Unglücksfall oder 
ſträflicher Leichtſinn? 


Die nächtliche Stille der Beuthener Prome⸗ 
nade wurde geſtern abend gegen 10% Uhr durch 
einen Schuß zerriſſen. Zu dieſer Zeit ſaßen auf 
einer Bank in der Nähe des Milchhäuschens am 
Schwanenteich der Sohn des Fuhrwerkunterneh⸗ 
mers Bſdok, Joſef, mit feinen Freunden. 
Eine Bekannte des Bſdok ſagte noch „Na, hier will 
uns ſicher jemand erſchrecken.“ In dem gleichen 
Augenblick 


fiel Bſdok hintenüber 


und gab auf den Anruf „Joſef, was iſt dir?“ 
keine Antwort. Erſchreckt bemühten ſich die 
Freunde um den Bewußtloſen und ſtellten dabei 
feſt, daß ſich an dem Kopfe Blut befand. Der 
Verletzte wurde in das nahe gelegene Reſtau⸗ 
rant von Weigt geſchafft. Eine Unterſuchung 
ergab, daß Bſdok einen K obi ſchu ß erhalten 
hatte. Herr Weigt alarmierte das Ueberfall⸗ 
abwehrkommando, das ſofort die Prome⸗ 
nade abſperrte und die Mordkommiſſion 
benachrichtigte. 


Die Mordkommiſſion ſuchte das Promenaden⸗ 
gelände ab, konnte aber zunächſt nichts verdäch⸗ 
tiges finden. Schließlich begab ſich die Kommiſ⸗ 


fion nach dem Milchhäuschen, und hier wurde 
die noch warme Schußwaffe, aus der ein Schuß 
fehlte, entdeckt. Der Wirt des Milchhäuschens 
G. gab bei dem Verhör an, einen Alarmſchuß 
abgegeben zu haben. Zur Feſtſtellung des Tat- 
beſtandes wurde der unglückſelige Schütze von der 
Polizei mitgenommen. Die Kugel ift dem Ge⸗ 
troffenen über der linken Schläfe in den Kopf 
gedrungen, er wurde mit ſchwachen Lebenszeichen 
in das Städtiſche Krankenhaus übergeführt, iſt 
aber auf dem Transport bereits geſtorben. 


Der amtliche Bericht 


Als am 16. Oktober nach 22 Uhr auf einer 
Bank nordöſtlich vom Milchhäuschen im Stadt- 
park Beuthen am Schwanenteich 3 Herren und 
eine Dame ſangen und lärmten, gab um 22,10 Uhr 
der 64 Jahre alte Pächter des Milchhänuschens G. 
von der Oſtecke des Milchhäuschens aus im Dun⸗ 
keln aus einem alten Trommelrevolver von 
9 Millimeter Kaliber mit einem Bleigeſchoß — 
angeblich — einen Schreckſchuß ab. Er will 
nach den Baumwipfeln geſchoſſen haben. G. traf 
jedoch den auf der Bank ſitzenden 21 Jahre alten, 
ledigen Kraftwagenführer Bſdok aus Beuthen, 
Piekarer Straße 3/5, durch einen Schuß in die 
rechte Schläfe. B. verſtarb auf dem Wege 
nach dem Krankenhaus. 


Hüttendirektor Gaſch 7 


Gleiwitz, 16. Oktober. 

Am Mittwoch verſtarb unerwartet Hütten- 
direktor Hermann Gaſch, der nach einem über- 
aus arbeitsreichem Leben nur kurze Zeit ſeinen 
Ruheſtand genießen konnte. 

Der Verſtorbene war im April 1865 in 
Ponoſchau im Kreiſe Lublinitz geboren, be 
ſuchte dis Gymnaſium in Beuthen und Mys⸗ 
lowitz und kam dann zur Ausbildung zum 
Ingenieur zur Falvahütte. Von bier aus 
ging er als Betriebsleiter der Grobſtrecken zur 
Friedenshütte, bei der er in den Jahren 
von 1889 bis 1902 tätig war. In dieſem Jahre 
übernahm er die Betriebsleitung der Maſchi⸗ 
nenfabrik Hartmann in Luganſk in Rub- 


land. Nach der Revolution wurde er von dort 
vertrieben und ging an die Techniſche 
Akademie nach Zürich, wo er feine Aus 
bildung vervollkommnete und 2% Jahre lang 
Vorleſungen hörte. Später war er Betriebs 
leiter der Henrichshütte in Hattingen 
a. Ruhr. Von 1910 bis 1920 wer er Oberinge⸗ 
nieur der geſamten Walzwerkbetriebe 
Trinec der öſterreichiſchen Berg⸗ und Hütten- 
werke-Geſ. Wien. Von hier aus kam Hütten- 
direktor Gaid zu der damaligen Oberſchl. 
Eiſeninduſtrie AG. und übernahm die 
Leitung der Herminenhütte in Laband, die 
er auch nach der Fuſion der Vereinigten Oberſchl. 
Hüttenwerke AG. behielt und bei der er 10 Jahre 
lang tätig war. Vorübergehend war ihm auch 
das Walzwerk Zawadzki unterſtellt. In 
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Naubmörder Paufner geiſtesgeſtört 


Keine gerichtliche Sühne der Natiborer Schreckenstaten 
Auslieferung an die Tſchechoſlowakei 
[Eigener Bericht) 


Ratibor, 16. Oktober. 

In der Zeit zum Sonntag, dem 11. Mai, 
wurde uf der Oderpromenade zur Pſinna⸗ 
mündung auf dem ſogen. Prälatenwege in der 
Nähe der Buhnenmeiſterei der Zuſchneider 
Joſef Danes aus Ratibor durch Mörderhand 
getötet. Die Leiche wurde in ſitzender Stellung 
mit einem handbreiten Stich in der 
linken Bruſtſeite am Sonntag morgen 
von vorübergehenden Paſſanten aufgefunden, die 
die Kriminalpolizei benachrichtigten, welcher es 
noch am Sonntag abend gelang, den Mörder in 
der Perſon des Fleiſchergeſellen Leopold 
Pauſner aus Komin bei Brünn (Tſchechien) 
feſtzunehmen, in deffen Beſitz ſich ein Dolch 
meſſer fowie ein Trommelrevolver mit 
6 Patronen und eine polniſche Zeitung befanden. 

In derſelben Nacht wurde auf den Kaufmann 
Ruſki in der Siedlung Niedme ein Mord- 


verſuch verübt. Nui erkannte bei der Gegen⸗ 
überſtellung des Pauſner als denjenigen Mann, 
der ihm ein Meſſer in die rechte Bauch- 
feite ſtieß und die Flucht ergriff. Im Ver- 
gnügungsort Sansſouci verſuchte ein Mann in 
derſelben Nacht einen Einbruchsdiebſtahl 
zu verüben. Auch in dieſem Falle wurde der 
Raubmörder Pauſner als Einbrecher erkannt. 
Nach monatelanger Unterſuchungshaft im 
Ratiborer Zentralgefängnis wurde der Mörder 
Pauſner nach der Irrenanſtalt Kletſch⸗ 
tan zur Beobachtung auf feinen Geiſteszuſtand 
übergeführt. Nach einem ſechswöchigen Auf⸗ 
enthalt in der Irrenanſtalt haben die Gerichts⸗ 
ärzte den Raubmörder Pauſner für geiſtesgeſtört 
und unzurechnungsfähia erklärt. Der Mörder 
wird in den nächſten Tagen den tſchechiſchen 
Behörden ausgeliefert werden. 
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der wiſſenſchaftlichen Fachwelt hat ſich Direktor 
Gaſch durch zahlreiche weit über Deutſchland 
hinaus bekannt gewordene Patente und 
Arbeitsverfahren einen Namen gemacht, 
die ſich vor allem mit der Verbeſſerung 
der Hochofenkonſtruktionen und der 


Arbeitsverfahren in den Walzwerken be⸗ 


faßten. 


Hüttendirektor Gaſch war wegen ſeiner außer⸗ 
ordentlichen Hingabe an ſeinen Beruf und ſeiner 
raſtloſen Arbeit überaus geſchätzt. Die Ver⸗ 
einigten Oberſchleſ. Hüttenwerke 
rühmen feine vorbildliche Pflichtreue, mit 
der er ſeine ganze Arbeitskraft und ſeine hütten⸗ 
männiſchen Erfahrungen in den Dienſt ſeiner 
Arbeitsſtelle, die Beamten, Angeſtellten und 
Arbeiter ſeine gewinnende Perſönlichkeit und 
ſein freundliches Weſen, die ihm in allen Kreiſen 
viele Freunde brachten. Das Hinſcheiden von 
Hüttendirektor Gaſch wird in weiteſten Kreiſen 
mit warmem Mitgefühl für die Familie des 
Verſtorbenen, mit der ihm ein beſonderes inniges 
Verhältnis verband, betrauert. 


Beuthen —Sppeln im Auto 


Welcher Weg iſt der beſte? 


Die direkte Verkehrsſtraße von Beuthen nach 
Oppeln über Peistreiſcham—Toſt.—Groß Streh- 
lib ift an verſchiedenen Stellen gefperrt, 'o 
daß eine Autofahrt von Beuthen nach Oppeln 
eine Umfahrt von rund 50 Kilometer 
erfordert. Dieſe Umfahrt wird vermieden, 
wenn die Straße von Beuthen über Stadtwald, 
Stollarzowitz. Miedar. Tworog. Keltſch. Ba- 
wadzti, Malapane, Oppeln benutzt wird, deren 
Zuſtand durchaus ginio ift, bis auf eine kurze 
Strecke zwiſchen iedar und Tworog. 

ganze gſtrecke beträgt hierbei nur rund 
100 Kilometer, ſo daß etwa 16 Kilometer 
Umfahrt zu machen wäre, wobei nur wenige 
Ortſchaften durchfahren werden müſſen, fo daß 
ſich etwa die leide Fahrzeit wie be- 
der direkten Verbindungsſtraße ergibt. 


Wer Kamelhaarschuhe stat Pan- 
toffeln trägt, hat immer warme Füße 
und bleibt gesund. Unsere Marke 
„Kairo” ist ein kleines Wärmewunder. 
Hier die genaue Beschreibung: 
Ganz reines Kamelhaar und Wolle. 
Mit zwei Druckknöpfen zum Umschlagen. 
— Feste Kappe, die das Obertreten ver 


Die] A 


Was wird aus 
dem Lomnitz⸗Hotel? 


Beuthen, 16. Oktober. 

Die Ueberſiedlung des Polniſchen Gene⸗ 
ralkonſulats von Beuthen nach Oppeln 
wird vorausſichtlich jhon am 1. Januar 1931 er: 
folgen; endgültig ſteht der Termin allerdings 
noch nicht feſt. Die Verhandlungen mit einem 
reichsdeutſchen Hotelbeſitzer, der hier ein modern 
aufgezogenes Hotel errichten wollte, haben ſich 
zerſchlagen. Dagegen hat — wie man jetzt 
hört — das Beuthener Schuhhaus 
Nowak das Lomnitz⸗Hotel käuflich übernommen 
und will hier ein modernes großes Schuhwaren⸗ 
haus errichten. Dem Kaufmann Fritz Stei- 
nig, der augenblicklich im Gebäude des Pol- 
niſchen Generalkonſulats ein führendes Spezial- 
kaufhaus unterhält, ift zum 1. Januar 1931 ge- 
kündigt worden. 


Beuthen 
Vortragsabend im KV. 


Als Auftakt der Vereinsarbeit des neuen Ge⸗ 
ſchäftsſahres veranſtaltete der Katholiſche 
Kaufmänniſche Verein am Donnerstag 
einen Vortragsabend, an dem auch die Damen 
der Mitglieder und einige auswärtige Gälte, dar- 
unter ein KKV.⸗Mitglied aus Karlsruhe i. B., 
teilnahmen. Kaufmann Joſef Kaluza. der 
Vorſitzende, begrüßte die Erſchienenen und wid- 
mete dem Gauſyndikus, Möbelkaufmann M ül- 
ler, ſowie dem Geiſtlichen Beirat, Studienrat 
Hoffmann, beſondere Worte der Begrüßung. 
Studienrat Hoffmann hatte den Vortrag des 
bends übernommen. In Erinnerung an feine 
vorjährigen Vorträge über die Schweizer Alpen 
erweckte es das größte Intereſſe, als er verfün- 
dete, über feine diesjährige Fexienreiſe nach den 
Dolomiten ſprechen zu wollen. Er hatte ein 
reiches Lichtbildmaterial mitgebracht, 
durch deſſen Vorführung er ſeine feſſelnden Aus⸗ 


Das Wärmste! 


hindert. Seſdenbond · Einfassung und in 
der Farbe genau passender Pompon. = 
Robuste Kernleder-Sohle, außerdem eine 
10 mm dicke Filzzwischensohle, innen 
extra noch eine weiche Polsterschle, 
(Das wärmt!) = Lederstück-Absatz, also ein 
richtiger fester Absatz. — Das alles für 
RM3.95 undbeiBarzahlung noch SProzenfl 


DEUTSCHES FAMILIEN-KAUFHAUS G.M.B.H. 


(Im Vertragsverhältnis mit dem Deutschen Beamten-Wirtschaftsbund.) 


Gleiwitz, Wilhelmstraße 19 


en #7, 


een 
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Medizinalrat Dr. Sh’eder 
verläßt Beuthen 


Beuthen, 16. Oktober. 

Medizinalrat Dr. Spiecker beabſichtigt nach 
dem auf ihn ausgeführten Anſchlag mit einer 
Höllenmaſchine, zunächſt einen längeren Erho« 
lungsurlaub anzutreten. Darüber hinaus 
hat er ein Verſetzungsgeſuch eingereicht 
und hofft, daß dieſes bis zum Ablauf des Urlaubs 
ſeine Erledigung gefunden hat, ſodaß er dann 
überhaupt nicht mehr nach Beuthen zurückkehren 
würde. 

„ Gewerkſchaft Deutſcher Lokomotivführer und 
„Anwärter. Nächſte Verſammlung Sonntag, 17 Uhr, 


im Vereinslokal Altdeutſche Bierftuben, Ring. An- 
ſchließend um 20 Uhr Familienabend. 


„Verband verdrängter Lehrer und Lehrerinnen. 
Am Montag um 7 Uhr im Handelshof Hauptſitzung. 


» Lichtbildervortrag. Der Alte Turnverein 
veranſtaltet am Sonnabend, 20 Uhr, im großen Saale 


Verlängerte Geſchäftszeit 
im Induſtriegebiet 


Die kaufmänniſchen Verbände von Beu- 
then, Gleiwitz und Hindenburg weiſen 
darauf hin, daß auf Grund einer Verfügung des 
Polizeipräſidenten Gleiwitz die Geſchäfte am 
Sonnabend, dem 18. Oktober 1930, für den 
geſchäftlichen Verkehr bis 20 Uhr (8 Uhr 
abends) geöffnet fein dürfen. 


Gehaltsabbauverhandlungen 
im oberſchlefiſchen Handel 


Beuthen, 16. Oktober. 

Unter Vorſitz von Juſtizrat Dr Skaller 
fanden heute Tarifverhandlungen für die Ange⸗ 
ſtellten des oberſchleſiſchen Handels 
ſtatt. Die Arbeitgeber unterbreiteten in dieſer 
Sitzung eine Gehaltsabbauforderung 
von 10 Prozent. Da aber die Manteltarif- 
verhandlungen noch nicht zu Ende geführt ſind, 
einigten ſich die Tarifparteien dahin, erſt nach 
endgültigem Abſchluß des Manteltarifs über die 
Gehaltsfragen zu beraten. Bezüglich des Mane 
teltarifs ergaben ſich noch Meinungsverſchie⸗ 
denheiten in der Öruppierungs- und Urlaubs- 
frage, ſodaß die Verhandlungen in der nächſten 
Woche fortgeſetzt werden follen. 


Nie Einzelhändler innerhalb 
der deutſchen Vollswirtſchaf 


Vortragsabend der Fachgruppe Handel im DV. Beuthen 


Beuthen, 16. Oktober. 
Die Reihe der berufsbildenden Vorträge inner- 
halb der Fachgruppe Handel des Deutſch⸗ 
nationalen Handlungsgehilfen⸗-Ver⸗ 
bandes, Ortsgruppe Beuthen, wurde durch 
einen Vortrag „Der Einzelhändler innerhalb der 
deutſchen Volkswirtſchaft“ durch 


Diplom- Handelslehrer Bierwagen, 
Beuthen, 


im „Haus der Kaufmannsgehilfen“ eröffnet. 


Warenverteiler und als kaufmänniſch letz⸗ 
ter Abnehmer das letzte Glied in der Kette der 
Produktion. 


Der Einzelhändler iſt der Sachverwalter 
des Käufers, 


denn er hat ihn zu beraten, ihm die Anſchaf⸗ 
fung zu erleichtern und dafür zu ſorgen, daß der 
perſönliche Geſchmack des Käufers berückſichtigt 
wird. Außer dem Verhältnis des Handels und 
des Einzelhändlers zur Geſamtwirtſchaft und zum 
einzelnen Staatsbürger ergibt ſich dann noch ein 
beſonderes Verhältnis zum Staat und zur Ge⸗ 
meinde. Hier erweiſt ſich gerade der Einzel- 
handel als die glücklichſte Belaſtung für das 
Staatsſchiff, die dazu dient, das Gleich- 
gewicht herzuſtellen. Denn aus dem Einzel- 
handel, als einem Glied des Mittelſtandes über- 
haupt, gehen unausgeſetzt die Fäden zum Grop- 
handel, zum Großunternehmer und 
zur Angeſtelltenſchaft. Hieraus erwächſt 
für den Einzelhandel und den Mittelſtand 
die außerordentlich wichtige Aufgabe, für einen 
Ausgleich der Gegenſätze zu ſorgen, ohne 
den ſchließlich kein Gemeinſchaftsleben im Staate 
denkbar iſt. 

Bei ſeinen weiteren Ausführungen ging der 
Vortragende noch näher auf die Hauptgemeinſchaft 
des deutſchen Einzelhandels ein. Reicher Beifall 
lohnte den Redner für ſeine ſo wichtigen und 
intereſſanten Ausführungen. 

Im 2. Teil des Abends ging Kreisgeſchäftsfüh⸗ 
rer Suchy, Beuthen, näher auf die Tarifper- 
handlungen im Beuthener Handel ein 
und erſtattete einen ausführlichen Bericht über 
den bisherigen Stand der Verhandlungen. 


Der Vortragende ging von der Erklärung der 
Begriffe Volkswirtſchaft und Wirt- 
{haft aus und leitete dann auf das Zuſam⸗ 
men wirken der einzelnen Glieder eines Bol- 
kes über, die in den einzelnen Berufsgruppen auf⸗ 
treten und zwar 1. Die Berufsgruppe der Urpro⸗ 
duktion, 2. das Gewerbe und 3. des Handels und 
des Verkehrs. Alle in dieſen Berufen Tätigen 
wirken zuſammen, um das Leben der in der Ge- 


i 2 in. te, abend 8 Uhr, indet im 
1 7 verbundenen zu ermöglichen und zu Polizeiſportvere n 52 e, aben br, f 


Wohlfahrtsraum der olizeibereitſchaft ein außer- 
ordentlicher Mannſchaftsabend der Jugen dabtei ⸗ 
lung ſtatt. 


„Fachgruppe Montaninduſtrie des DHL. Heute abend 
20 re ſprlcht im „Haus der Kaufmannsgehilfen“, 
Hubertusſtraße 10, innerhalb der Fachgruppe Montans 
induſtrie des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen⸗Ver · 
bandes Dipl.⸗Handelslehrer Bierwagen, Beuthen, 
über „Grundlagen der deutſchen Volkswirtſchaft“. Mit 
dem Vortrag wird eine Reihe gelungener Licht 
bilder vorgeführt. Im 2. Teil des Abends ſpricht 
Kreisgeſchäftsführer Su ch y, Beuthen, über den „Tarif 
vertrag der Montaninduſtrie“ und die bisherigen Ber- 
handlungen. 

* Ulanen⸗Verein. Am Sonntag, nachm. 4 Uhr, fine 
det im Vereinslobal, Tarnowitzer Straße 28, die fällige 
Monatsverſammlung ſtatt. 

* 


ördern. Alle Funktionen der Glieder eines 
Volkes ſind für eine Wirtſchaft, für eine Gemein- 
haft der Menſchen, für den Staat notwendig. 

ird eines dieſer Organe herausgenommen, ſo ih 
der ganze Organismus geſtört. 


— pp URBRRREEN Nach dieſen einleitenden Feſtſtellungen kam der 
Vortragende beſonders auf den Einz elhänd⸗ 
führungen veranſchaulichte. Er führte nicht nur [ler zu ſprechen. Das Wort Einzelhandel kennt 
die von ihm beſtiegenen Berge, die zum Teil. nod | der deutſche Sprachgebrauch erft feit neuerer Beit. 
die Spuren des Weltkrieges, Schützengräben und Früher ſprach man bom Kleinhandel Da 
Unterſtände, aufweilen, im Bilde vor, fondern fih aber das durchſchnittliche Niveau des Standes 
ſchilderte eindrucksvoll das Leben und Treiben in immer höher entwickelte, lehnte man den Begriff 
dem ſchönen Ländchen, das vor dem Weltkriege Kleinhandel ab, da es den Beigeſchmack des Wortes 
zu Defterreich gehörte, jetzt aber italie- Krämer hatte. Die erſte pojitive geſetzliche Be- 
niſch iſt. Die Bewohner ſind jedoch mit wenigen] grenzung des Begriffes C inzelhändler liegt in der 
Ausnahmen deutſch geſinnt. Man merkt es 2. Durchführungsbeſtimmung über die Voraus- 

zahlung auf Einkommen⸗ und Körperſchaftsſteuer 
im Kalenderjahr 1924. Der Einzelhändler iſt als 


E Ku pe Heidemann, E 
i Brink, Truus van Aalten, Hedwig Wangel, Jakob Tiedtke 
u. a. m. Dazu das erſtklaſſige Beiprogramm und die 
Neueſte Wochenſchau. 

„ Thalia⸗Lichtſpiele. Die Thalia⸗Lichtſpiele bringen 
ab Freitag einen Großfilm nach Erlebniſſen und Motis 


teren Teil des Abends füllte eine rege Unter- 
haltung aus, die durch heitere Vorträge unter- 
brochen wurde. 


Ein ſozialdemokratiſcher Gewerkſchaftsſekretär 
wegen Hausfriedensbruchs verurteilt 


Am 16. Mai d. J. hielt die Belegſchaft der 
Gräfin⸗Johanna⸗Schacht⸗Anlage eine Verſamm⸗ 
lung im Saale des Zechenhauſes ab. Vom Be- 
triebsratsvorſitzenden war zur Abhaltung der 
Verſammlung kein öffentliches Lokal gewählt wor⸗ 
den, weil die in der Mehrzahl in der chriſtlichen 
Gewerkſchaft organiſierten Arbeiter von Johanna⸗ 
Schacht durch Funktionäre der freien (ſozialdemo⸗ 
kratiſchen) Gewerkſchaften in ihren Verſammlun⸗ 
gen geſtört wurden. Der ſozialdemokratiſche 
Gewerkſchaftsſekretär Franz Grzimek aus 
Gleiwitz verſchaffte ſich aber trotz des an ihn er⸗ 
gangenen Verbots Zutritt zu der Verſamm⸗ 
lung, nachdem er den Portier am Grubeneingang 
beiſeite geſtoßen hatte. Da er der Auf- 
forderung des Betriebsratsvorſitzenden, das 
Zechenhaus bezw. den Grubenhof zu verlaſſen, 
keine Folge leiſtete, ſo mußte er von zwei Schupo⸗ 
beamten gewaltſam aus dem Gruben- 
hofe entfernt werden. Am Donnerstag ſtand 
er wegen Hausfriedensbruchs angeklagt 
vor dem Erweiterten Schöffengericht. Das Urteil 

lautete auf 30 Mark Geldſtrafe. 
* 


„ Goldene Hochzeit. Das Ehepaar Berginfpel- 
tor a. D. Janaz Naſtaincik, Wilbelms⸗ f 
platz 22, feiert am Sonnabend das Felt der Gol⸗ 
denen Hochzeit. Der Jubilar befindet ſich 
im 76., feine Ehefrau im 70. Lebensjahr. 


Sonaten⸗Abend in Beuthen 


Soliſten: Maximilian Hennig (Geige), Irma 
Cohn (Klavier) 


Wir ſind in unſerer Radio- und Schallplat⸗ 
tenzeit gottſeidank immer noch nicht zu geſchmacks⸗ 
verroht und blaſiert, um uns an Inſtrumentalmuſik 
erfreuen zu können, wie ſie der geſtrige Abend 
im Kaiſerhoffaale brachte. Und das Haus 
war uer a gut beſetzt, ER sh 
war, jedo mit einer anſehnlichen unſt⸗ À A A ji 
— 5 einem Stamm Ba Beſucher guter vergleichbare Lehrmeiſter der ane franzöſi⸗ 
onzerte, die auf gepflegte Muſik Anſpruch gen Komponiſten mit feiner berühmten A-Dur- 
machen und durch fie erhoben und frei werden. onate zu uns. Seine tiefinnerliche Weſensart, 
Hub roh, wenigſtens für ein paar kurze Stunden. ſein Aab Leine Pere ſeine ele in Harmo- 
Das war io her Abend. Obwohl es „nur“ ein nie und eine bereichernde Geſta tungskraft kam 
Sonaten⸗Abend war. Nur Klavier und Geige, en dieſem Werke beſonders zum Ausdruck. 
nur 3 Sonaten, die uns Maximilian Hennig, Maximilian Hennig entlockte feinem herr 
Breslau (Violine! und Irma Cohn, Beuthen lichen Inſtrument, das er techniſch virtuos be- 
(Klavier), zu Gehör brachten. herrſcht, mitunter ſeraphiſche Töne. Bewunderns⸗ 
Aber was für, jede in ihrer Art, klaſſiſche 
Sonaten. m. Beethovens „Kreuzer⸗ 
ſonate“, dann Johannes Brahms „Sonate 
Moll“ und zum Schluſſe Ceſar Francks 
„Sonate in A-Dur”. Alles anſpruchsloſe Bezeich- 


* Treuer Angeſtellter. Der Ka a 
und Konzertſtimmer Eduard Polewka onnte 
en auf eine dae A l S Tätig ⸗ 
eit bei der Firma Th. Cieplik, Muſikbaus, 
GmbH., zurückblicken. 


„ Kegelklub „Gut Form 1930“, Zur Grün⸗ 
dung eines Kegelklubs fanden ſich Mitglieder der 
hieſigen Friſeur⸗Innuna in der Gaſtſtätte 


Beut r en: 28-Jamilien⸗Wohnhaus⸗Neubau, 

Reitzenſteinſtraße, Friedhofsweg; Wohnung 8 

n ee für Oberſchle ⸗ 
ien mbH., O pp 


dieſen Film zu einem befonderen Ereignis. Als zweiter 
Schlager läuft der Senfations-Film „Der Todesritt von 
Belli er in 6 atemberaubenden Akten. 

Beuthen 


Bobrek⸗Karf 


„ DOeutſchnationale Volkspartei. Am Montag, nach⸗ 
mittag 4 Uhr, findet der Frauenkaffee im 
„Tivoli“ ſtatt. 5 \ 


Miechowitz REN. 

Gift getrunken. Am Donnerstag ſollte vor 
dem ee in Beuthen egin den Gru- 
benarbeiter Kaliga wegen Beleidigung des 
früheren Polizeipräſidenten Beck, begangen urch 
einen Zeitungsartikel in der kommuniſtiſchen Ar⸗ 
beiterzeitung, verhandelt werden. Die Verhand- 


. den 

Feier im großen Saale des Promenaden⸗Reſtau. lung gegen ihn mußte aber vertagt werden, 

rants. Für dieſe Feier hat der Feſtausſchuß, mit weil er 8 erſchienen Tage 5 1. — 

Schuhmachermeiſter nr an der Spitze, ein gn en wurde bekundet, daß er am Tage bori 
T 


: [Gift getrunken habe; das Gericht hat be⸗ 
p e e ogramm zuſammen ſchloſſen, den Angeklagten zum nächſten x 


* zwangsweiſe vorführen zu laſſen. 


„Fuß ball⸗Lichtbildervortrag. Freitag, 20 Uhr, P 2 
Dos in on Gaul des ee Fi angefagte Rokittnitz i 

5 ervortrag für fämtliche Stad oer „Erweiterungsbau im Knappſchaſtslazarett 
1 m fatt, ee e Der Neubau de Tuberkuloſen Heims 

* Berein ehem. 8. Dragoner. Die Monats ver. im, biefigen Knappſchaftslazarett ift bereits fo 
fammlung findet am Sonnabend um 20 Uhr im weit vorgeſchritten, daß die Dachdecker⸗ und 
Vereinslokal, Bierhaus Oberſchleſien, Tarnowitzer Klempnerarbeiten ausgeſchrieben werden konnten. 
Straße 4, ſtatt. An der Ausſchreibung haben ſich 14 Firmen aus 


„Evangelische Frauenhilfe. Die Evangeliſche 
Frauenhilfe hat ihre ſeit Jahren beſtehende 
Nähſchule in das Evangeliihe Gemeindehaus, 
Ludendorffſtraße 10, verlegt. Junge Mädchen er⸗ 
halten hier Unterricht im Weißnähen und in 
Handarbeiten ſowie in der Hausſchneiderei. Die 
Leitung hat eine ſtaatlich ausgebildete Hand ⸗ 
arbeitslehrerin. Die Lehrſtunden werden 
täglich von 14—18 Uhr abgehalten. Anmeldungen 
nimmt Frau Poppe“ Heſdel berg. Hohen⸗ 
zollerntraße, entgegen 4 

* Von der Schuhmacher⸗Innung. Den 
Namenstag ihres Schuß patrous Cr pe 
ſpinus feiert die biefige Schuhmacher⸗Zwangs⸗ 
Innung am kommenden Sonntag. Arc um 8.1 
Uhr Dr in der St. ad 8 redigt 
und Hochamt ſtatt. Abends iſt * 


weſend und beglückwünſchte den neuen Verein. 
Keglerabende jeden Mittwoch, abends 8 Uhr. 


* Der Dieb in der Mittelſchule. e 
ſchon ſind in den Klaſſenzimmern der Mädchen, 
während ſich letztere beim S iel im Schulhof be⸗ 
EA Diebſtähle ausgeführt worden. In 
er Hauptſache ſind es kleine Geldbeträge, die aus 
den Handtäſchchen der Schülerinnen entwendet 
werden. Einem Lehrer der ge ch find zwei 
Tennisſchläger abhanden gekommen. 


„Neue Bauvorhaben. In letzter Zeit ſind bei 
der Städt. Polizei⸗Verwaltung folgende Anträge 
auf Genehmigung von Bauvorhaben eingegangen: 

Josef: Errichtung einer Er⸗ 
friſchungshalle an der Hindenburgſtraße; Wal- 
koſchek, Emma: Anbau von Arbeits⸗ und 


eine Criſpinus⸗ 


die unter dem Titel „Die Heilung durch den 

Geiſt“ im Februar e und ein Ab- 

pan aus einem neuen Roman „Schweres 
lut“, an dem K. H. Waggerl arbeitet. 


Das Geheimnis der Siebenzahl. Neuerdings 
hat ein griechiſcher Profeſſor einen neuen Beweis 
für die ſo geheimnisvoll ſich auswirkende Zahl 7 
erbracht. Es iſt die Zahl 142 857 in ihrer Be- 
ziehung zur 7. Wird jene Zahl mit 2 multipli- 
ziert, ſo ergibt ſich 285 714, die gleichen Zahlen 
und die gleiche Reihenfolge alfo. Mit 3 verviel- 
facht, ergibt 428 571, mit 4 gibt 571 428, wobei 
ſtändig eine ungeſtörte Reihenfolge zu beobachten 
iſt. Keine weſentliche Aenderung entſteht bei 
einer Multiplikation mit 5, macht 714285, mit 6 
macht 857 142, und ſchließlich mit 7 ſelbſt ergibt 
die Zahl 999 999. 


— . A um om: 
eb Variationen muß auch bei der] Pelicaeus, Ehrenbürger der Stadt Hildesheim, 
beſten Wiedergabe ſchwächer wirken. iit ein ſtiller idealiſtiſcher Gelehrter. geweſen, 


Eine glänzend harmoniſche Abrundung, einen e ee e 3 74 155 
ungetrübten künſtleriſchen Eindruck, hinterließ Verluſt bedeutet. Als Kaufmann 
ohannes Brahms mit feiner D-Moll⸗Sonate.] kam er febr bald nach A — 100 Er zn einen 


as war alles farbenfreudig und beſchwingt, der a a im Wi 0 
ſüdlandiſch froh und formbollendet in lechniſcher ber Debentenbiten Weappiens genorpen fl. ie 


kleinen privaten Sammlungen, mit denen er be- 
N Roh n Pauſe les gab vorher ſchon wohlver- | gann, haben ihre ungeahnte Erweiterung und 
diente Blumen) ſprach Ceſar Fran ci, der Pollendung in der groben und werwollen Samm- 
große, in ſeinem mächtigen Einfluß in Srontreid 
nur mit Liſzt und R. Wagner in Deutſchlan 


Ordinarius für Jorſtwirt chaft und Vorſtand des 
Inſtitutes für pa iche Ertragskunde an der 
Techniſchen Hochſchule i 
Staatsoberförſter a. D. Dr. Julius Buſſe, ift 
am 1. Oktober d. J. krankheitshalber in den 1 

Oberſchleſiſches Landestheater. Heute wird in Hin⸗ 
denburg um 20 Uhr „Die neue Sachlichkeit“ 
und in Königshütte um 19,30 Uhr „Carmen“ auf. 
peripe, Am Sonnabend gelangt in Beuthen um 20,15 
he die Oper „König für einen Tag“ von 


Günter Wagner t. Im Alter von 88 Jahren 
iſt in Berlin der I wN Beſitzer der befann- 
ten Farben- und Tintenfabrik Günter Wagner 
eſtorben. Günter Wagner war ein geborener 
) ber und trat vor ſechzig Jahren in das 
i b Cane rte eg nich. Wir find Hannoverſche Unternehmen ein. 
1 fü trie 1 „Karl und Anna“ auf der Londoner Bühne. 
e ſolche Konzerte, die wirklich noch In Strand Theatre wird am 2. November in 
einer Sonntagsvorſtellung von der Ventures 
Society das Schaufpiel Leonhard Franks 
„nal und Anna“ zur englischen Erſtaufführung 
gelangen. 


Fünfundzwanzig Inſel⸗Almanache. Der jebt 
vom Inſel⸗Verlag veröffentlichte Alma ⸗ 
nach auf 1931 iſt der 25. in der Reihe. Er ent⸗ 
hält zahlreiche Beiträge der Verlagsautoren und 

roben aus neu erſchienenen oder vorbereiteten 
Werken, darunter eine Charakteriſierung der 
Stellung Mes mers in der Zeit aus einer 
Reihe von Studien Stefan Z we igs über Mes- 
mer, Mary Baker-Eddy und Sigmund Freud, 


roman „Die Kreuzerſonate“ dieſen Beethoven 
etwas exaltiert durch den Mund des pſydo⸗ gi 
pathiſch-eiferſüchtigen Haupthelden der Geſchichte a ſſche Dichter Fein F bn men ae, e 
am Sonntag, 20 Uhr, im Neigenfteinfaal in Katto» 
witz aus eigenen Werken. Karten im Vorverkauf in 
e e y zoana n Ber 
„G., in der andl i und in der 
Geſchäftsſtelle des Deutſchen Kulturbundes. 


Arnold⸗Mendelsſohn⸗Feier in Ratibor. Im Evan- 
9 Kirhenmufitverein wird am Sonntag, dem 
November, unter Leitung von Kantor John eine 
Arnold⸗Mendelsſohn⸗Feier veranſtaltet wer- 
den. Profeſſor Mendelsſohn, der am 26. Dezember 
1885 in Ratibor war wurde und jetzt in 
Darmſtadt feinen Wohnſitz hat, hat fein Erſcheinen 


Dr. Zehme. 


Hochſchulnachrichten 


Der Stifter des Hildesheimer Pelieaens-Mu⸗ 
eums }. Der Gründer und Stifter der Samm- 
ung ägyptiſcher Altertümer in . esheim, 
die unter dem Namen Pelicaeus⸗Muſeum in der 
gangen Welt re erlangt hat, Dr. phil. 
Nun, dieſes „Preſto“ wurde ganz hervorragend.] h. e. Wilhelm Pelicaeus, ift kurz nach Vol- 
namentlich von feiten des Geigers, heraus- endung feines 79. Lebensjahres im Bernwards⸗ 
gebracht. Das „Andante“ mit feinen nicht feri Kranke 3 in Hildesheim geſtorben. — 


dieſe Sonate und zwar gerade dieſer Teil!“ Nein, 
Hagen wir Menschen bon beute, fo fur h dar 
iſt das nicht: es iſt eben der Titanengeiſt Beet- 
hovens, den wir immer mehr und mehr verſtehen 
lernen, weil wir Menſchen um 1930 find, die Er- 
ſchütterungen, Revolutionen in jeder Art erlebt 
und kennen gelernt haben. 


zugeſagt. 


Termin 


ee 


35 Jahre Beuthener Etenographenberein 


Auszeichnung langjähriger Mitglieder — die Sieger im Preiswettſchreiben 


Beuthen. 16. Oktober. 


Der Beuthener Stenographenverein (gegründet 
1895) feierte das Feſt feines 35jährigen Beſtehens 
in Form einer Feſtſitzung. Der 1. Vorſitzende, 
Dolmetſcher-Oberſekretür Schmatloch ent- 
wickelte in ſeiner Feſtrede die 


Geſchichte des Vereines 


und ſeine Aufgaben und ſtellte feſt. daß der Ber- 
ein dank der aufopferungsreichen Tätigkeit des 
Vorſtandes und der Mitglieder ſtändig im 
Wachſen begriffen iſt. 

Seit dem Jahre 1924 habe ſich der Verein auf 
die damals neu geſchaffene Einheltslurz- 
ſchrift umgeſtellt, für deren Feſtigung und 
Verbreitung er ſeitdem weiter wirkt. Die große 
Bedeutung der Einbeitskurzſchrift und die rührige 
Tätigkeit des Vereins für dieje fanden bejon- 
deren Ausdruck in der Feſtſtellung, daß der Ver- 
ein heute die erfreuliche Höhe von 370 Mitglie- 
dern erreicht hat. Nach Dankesworten an alle 
Mitglieder für die treue Mitarbeit wurden den 
Herren Soßna, Skottnik, Knebel, für 
ihre mehr als 20 jährige Mitgliedſchaft und außer- 
ordentlich reiche Mitarbeit wertvolle Ehren⸗ 
geſchenke als Anerkennung überreicht. Ferner 
wurde ein vom Vorſitzenden Schmatloch ſelbſt 
geſtiftetes, künſtlexiſch ausgeführtes wertvolles 
Tiſchbanner eingeweiht. Herr Soßna dankte 


Beuthen, Hindenburg und Gleiwitz beteiligt. Bei 
den Klempnerarbeiten betrug daz 
niedrigſte Angebot einer Beuthener Firma 3639 


hat eine Beuthener Firma das niedrigſte Angebot 
mit 1867 Mark abgegeben und das höchſte An- 


Juriſtiſche Sprechſtunde 


Freitag, von 17—19 Uhr 
im Verlagshaus 
der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“, Beuthen 


gebot einer auswärtigen Firma mit 2757 Mark. 
Die Arbeiten ſollen in nächſter Zeit in Angriff 
genommen werden. 


* Ein Kind überfahren. Am Donnerstag 
gegen 16 Uhr wurde =i der Hindenburger Straße 
in der Nähe des Mar! 0 
. Helioſch, Sohn des Grubenarbeiters 


Autofahrer brachte den Verletzten ſofort nach 
dem Knappſchaftslazarett. 
nicht geklärt. 


* Turn⸗ und Spielverein. Am Sonntag, 


8 Uhr, findet für die im Kriege gefallenen Mit⸗ 
glieder des Vereins in der hieſigen Pfarrkirche 
ein deutſches Hochamt ſtatt. 


Stollarzowitz 


+ Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten 
Kreuz. Am vergangenen Sonntag fand eine 
Uebung im Anſchluß an die in Broslawitz abge⸗ 
haltenen Unterrichtsſtunden durch den Kolonnen ⸗ 
arzt Dr Repetzki, Rokittnitz der Ortsgruppen 
Ptakowitz, Broslawitz und Miedar ſtatt. Um 
12% Uhr wurde die Kolonne in Stollarzowitz 
alarmiert, da angenommen wurde, daß ſich an der 
Broslawitzer Unterführung (Brücke) ein Zu 
ſammenſtoß zwiſchen einem Kraftlaſtwagen 
und einem Omnibus ereignet hat, wobei acht Per- 
ſonen verletzt worden waren. Kolonnenarzt 
Repetzki erſchien als erſter mit dem Vorſitzen 
den und Kolonnenführer. 12,44 Uhr erſchienen die 
eriten Mannſchaften mit Verband; 
mitteln. Auch zwei Helferinnen 
der Kolonne waren zur Stelle, ebenfalls ſtellte ſich 
die Freiw. Feuerwehr Ptakowitz unter 
der Führung des Brandmeiſters Wieczorek 
ein. i 


Mikultſchütz 


„ Amtsjubiläum. Am Donnerstag konnte 
Lehrer Joſef Pieczyk von der bieſigen 
Schule 3 auf eine 25jährige Tätigkeit im 
öffentlichen Schuldienſt zurückblicken. 


Gleiwitz 


„Abbau der alten Friedhöfe. Zum Zwecke 
der Wiederbelegung werden auf den Friedböfen 
an der Lindenſtraße, Pleſſer Straße 
und im Stadtteil Richtersdorf alle bis 
zum 31. Dezember 1900 belegten Gräber aufge- 
rufen. Um bei der Neubelegung auf dieſen Fried⸗ 
höfen den jetzigen Beſtimmungen zu entſprechen, 
ift ein Wiederankauf der alten Grabſtellen, fo- 
wohl der belegten wie der vielleicht noch unbe 
legten, nicht mehr zugelaſſen. Die auf dieſen 
Gräbern befindlichen Denkſteine und Einfaſſun⸗ 
gen werden entfernt und können von den 
Hinterbliebenen gegen Erſtattung der Unkoſten 
abgeholt werden. Die bis zum 1. März 1931 nicht 
abgeholten Denkmäler verfallen und gehen 
8 75 1 he rej E Nähere Aus 
unft erteilt das Friedhofsbüro, Wilhelmſtraße 7, 
Seitenhaus, 1. — * f A 

* Benmtenratswahlen bei der Reichsbahn. Die 
Gewerkſchaft deutider Gene 
hatte ihre Beamtenräte, Orts. und Dienſtgrup⸗ 
penvertreter zu einer Bezirkskonferenz 
gelaben, die gut beſucht war und ſich mit den 

eamtenratswahlen beſchäftigte, die am 
Sonntag und Montag bei der $ fager Statt» 
pasoi Die Konferenz weiſt die o e 
Reichsbahnbeamten auf die ungeheure Wicht ig 
keit dieſer Wahlen hin, e für die 
Reichsbahnhauptverwaltung als Maßſtab für die 
Fortſetzung ihres Abbaus der Beamten. 
rechte gewertet wird. 


namens der Ehrengäſte und namens des Vereins 
für das neue Tiſchbanner und ehrte mit warmen 
Worten die Verdienſte des 1. Vorſitzenden, 
Schmatloch, der ſelbſt heute feine jährige 
Zugehörigkeit zum Verein feiere. 


Der Verein hielt anläßlich des Stiftungsfeſtes 
ein Preiswettſchreiben ab, bei dem 
142 preiswürdige Arbeiten in den Abteilungen 
von 60 bis 220 Silben abgegeben wurden. Es 
erhielten 1. Preiſe bei 220 Silben die Herren 
Skottnik und Schnaeske, bei 200 Silben 
Frl. Bapalla, Frl. Walis. Herr Komen- 
dera, Herr Drosdz, bei 180 Silben in der 
Minute die Damen Frau Soßna, Fräu⸗ 
lein Schwarz. Nowak, Schliewa, 
Schnaeske, Czaja, die Herren Lubos, 
Schumm und Baumgart. Die Verteilung 
einer Anzahl geſchmackvoller Preiſe fand bei dem 
am 11. Oktober abgehaltenen Stiftungs⸗ 
und Herbſtvergnügen ſtatt, zu dem ſich 
über 600 Freunde der Kurzſchrift in den Sälen 
des hieſigen Schützenhauſes eingefunden hatten. 
Auch Schriftfreunde des Gleiwitzer Steno - 
graphenvereins jowie des Deutſchen 
Stenographenvereins in Ditober- 
ſchleſien übermittelten ihre Glückwünſche. 


* Prüfung für das Turn- und Sportabzeichen, 
Der nächſte Termin zur Prüfung für das 
Deutſche Turn- und Sportabzeichen findet für 
die Leichtathleten am Sonntag. dem 
19. Oktober, im Jahnſtadion ab 10 Uhr, für die 
Schwerathleden am Montag, dem 20. Ok- 
tober, ab 20 Uhr, in der Kaltbadſchule ſtatt. Die 
Leitung bei den Leichtathleten liegt in den Hän- 
den von Deutſchmann und beffen Stellver⸗ 
treter Dolezia, bei den Schwerathleten bei 
Renner und Stryi. 


„Jahresverſammlung des Keglerver bandes. 
Am vergangenen Sonntag hielt der Gleiwitzer 
Keolerverband ſeine Jahresverſammlung ab, die 
von dem 1. Vorſißenden, Evers, eröffnet 
wurde. Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde 
der im abgelaufenen Geſchäftsjahr verſtorbenen 
Mitalieder durch Erheben von den Wi 20 ge⸗ 
dacht. Hierauf wurden die einzelnen Berichte vor- 
getragen, von denen der Sportbericht das meiſte 
Intereſſe erweckte, weil hierbei die Sieger aus den 
Verfaſſungskämpfen geehrt wurden. Um den 
Klubmeiſter, der einen Pokal einbringt, wurde 
beſonders heiß gekämpft, und dieſen holte ſich der 
Kegelk lub „Holzfäller“. Aus ber bar- 
auffolgenden Wahl gingen Evertz als 1., Š p ie. 
fede als 2. Vorſſtzender, Koſtrze wa als 1. 
Xara als 2. Schriftführer, Vieß als 1, 
Wenth als 2. Kaſſierer, Michaelis als 1., 
Stanik als 2. Sportwart hervor. Nachdem 
noch einige kleine Anfragen erledigt und mehrere 
Entſchließungen angenommen worden waren, 
ſchloß die Verſammlung. 


zweifſpännigen Fuhrwerk. beffen Lenker 


nicht zu Schaden gekommen. 


Einbrüche und Diebſtähle. Einbrecher dran- 
gen mit einem Nachſchlüſſel in den Laden des 
Ubrmachers G. in Peiskretſcham ein. Aus 
der Werkſtatt wurde eine eiſerne Geldkaſſette mit 
175 Mark. 1 rote Taſchenlampe mit großer 
Linſe, 1 Mauſerpiſtole und 9 bis 10 Reparatur 
uhren geſtohlen — Von unbekannten Tätern 
wurden aus einer Wohnung in der Petriſtraße 19 
in Gleiwitz 1 Paar ſchwarze getragene hohe 
Schuhe. 1 Metallzigarettenetui, 2 Paar neue 
Hoſenträger, 1 grauer getragener Hut mit 
braunem Band, eine hellbraune Ledergeldbörſe 
und 1 Taſchenlampe geſtohlen. Sachdienliche Mit- 
teilungen erbittet die Kriminalpolizei Gleiwitz. 

olizeipräfidium, Zimmer 62. — Einem Land» 

5 ae 1 > ur gi Damen- 
ad ohne Netz entwendet, en 

80 Mark beträgt. . 


+ 
Das Programm der at, Ton: 
ft 


„ Schauburg. 
film-Operette „Die drei von der Tankſtelle“, des 
e Erfolges wegen nochmals verlängert 


* UR.-Lichtjpiele. Hier gelangt heut 
Urauffüheung län RR i K angt heute der bei feiner 


— Aufführung. In den Hauptrollen ſehen wir Spa 
Die» 
ze Camilla Spira, Harbacher u. a. Beſonderen 


einlagen, Sprechchb 
das neueſte Micky⸗Maus-Ton-Luſtſpiel „Der fidele 


Bonge Programm in einer Jugend ⸗Sondervorſtellung 
gegeben. 


Capitol. Das neue Capitol- Programm bringt 
we ausgezeichnete Schlagerfilme, den 5 
pannenden Stuart⸗Webbs⸗Detektivfilm „Masken“ u 

das große Militär-Luſtſpiel „Die Gardediva” mit Georg 
Alexander, Agnes von Eſterhazy, Anna Müller Linke, 
u. a. — In je einer Sondervorſtellung gelangt 
am Sonnabend, nachmittag 2,30 Uhr, und Sonntag, 
ge 11 Ahr, im Capitol der große Tierfilm „Tiere 
2 — Dich an“ bei ganz niedrigen Preiſen zur Bors 

ung. 


Soft 


* Zwei Einbrüche. In Rudnau hörte eine 
Frau nachts verdächtige Geräuſche in 
ihrem Stall und ſchlug darauf Alarm. In dem! 

tall wurde ein wein abgeſchlachtet 


DER KAMPF gegen 
den TABAKSTAUB 


S. konnen unsere 


Angaben nachprüfen: 


Wenn Sie durch eine 
HAUS NEUERBURG- 
Zigarette blasen - ehe 
sie brennt -, so-wer- 
den Sie keine Spur 
von Staub bemerken. 


Herkulesarbeit. 
Hatte man den Stauban einer 
Stelle desF abrikationsganges 
beseitigt, dann trat er — wie 
die vielköpfige Hydra — an 
einer anderen wieder hervor. 
Unendliche Mühe und Kosten 
hates verursacht, diesen ver- 


war eine 


derber des Tabaks endgültig 


aus unseren Zigaretten zuver- 
bannen. Der gelbe bittere 
Staub wird in unseren Fabri- 
ken überall, wo er sich bildet, 
schon im Entstehen pneu- 
matisch abgesogen. Deshalb 
schmecken Haus Neuerburg- 
Zigaretten nicht bitter, des- 
halb haben sie einen gleich- 
mäßigen Brand und deshalb 
sind sie auch so bekömmlich. 


OVERSTOLZ. 
5 PF. 
RAVENKLAU 
6PF. 
staubfrei 
schmecken niemals bitter! 


Ne 


— 


9 
1 
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Verhandlung heraus, daß G. ein Opfer der beiden Gruppe aufgeführt. Karten find noch bei Czech 


die Sieger im Beuthener Großhandelsprciſe 


war, die ihn geſchröpft hatten. Der Vertreter erhältlich. 
9 i N der Anklage ſtellte feft, daß die beiden Gauner 5 im Verkehr mit dem Einzelhandel. 
allonbepflanzungs⸗ Wett ewer als Behördenvertreter in einer Einbür-| ` e Verband der Kriegsbeſchädigten und Nriegerhinter: Feſtgeſtellt durch den Verein der Nahrungsmittelgroğe 
ER RN bet gerungsangelegenheit aufgetreten waren und bliebenen. Am Sonntag, nachmittag 3 Uhr, findet im händler in der Provinz Oberſchleſien E. V. Sitz Beuthen. 
Die Prämiierung der angemeldeten, bejt-| wenig bemittelte Leute um 280 Mark beſchwin⸗ Saale Libon (Pilny), Königshütter Straße 1, die Preiſe für 14 Kilogramm in Originalpackung frei Lager 


bepflanzten Balkone und Fenſter im 
Innern der Stadt hat ſtattgefunden. Beſichtigt 
wurden im ganzen 69 Balkone und Fenſter, von 


delten. Nun wurde G ufreigeſprochen, und die 
zwei ſauberen Brüder werden demnächſt als An⸗ 
geklagte vor das Schöffengericht kommen. 


in Reichsmark. 
Beuthen OE., den 16. Oktober 1930 


Mitgliederverſammlung ſtatt. 


Co ſol 


denen die Preisrichter 32 prämiierten. Die 5 6 Inlondszucker Vafia Melis f Roggenmehl 60%, 0.18 
Preisverteilun iſt wie folgt vorgenommen * Eine neue Grünanlage. An der Ecke Bis * 341 9 ag ver-| inkl. Sack Sieb 1 30,00 | Metzenmeb! 60%, 0,18172-0,19 
worden: RN 1 tupiper, Beter-Baui-Straße den ång e e k ber e bn ein] inland ner Maffnade Auen 021-022 
1. Preis: Strogies, Gutenbergſtraße 3. an 9 en ae ma 2 Wohltäti ge itskonzert. Es ſind im e Sana 5 a. 5 0.04 
2. Preis: Sprotte, Gutenbergſtraße 3. öffent lid e Grünanlage mit Sitzgelegen⸗ Programm Werke von Beethoven, Schubert, Bach] dito Jeytr.⸗Am.2.6— 3,40] Siedeſal: 0,048 


Frl. H Schwarzer Pfeffer 1,40 —1.50 


u. a. m. für Klavier vorgeſehen. 


y 8 . * È 4 . * y i raftee 0,20 —N,91 
3. Preis: Lieſon, Ludendorffſtr. 14 — Leida, heiten geſchaffen. Hier ſollte anfangs das Krie- | ga: A h N EBET, | debr Merftentaftee 11,20 —N,2 Weiver Pfeffer 1,69—1,70 
Opitzſtraße 6. ent aufgeſtellt werden. Var Plan ſchei⸗ — 8 ift zu dieſem Stlabierfongert verpflichtet . re Piment esar 
reni an Baßuhotftr. 88. = BeBplich, | ker en der Gelbfrage. * Mit dem Motorrad geftürzt, Die Söhne des ee 3 Se e 180-470 
r e 1 Fi * Kleinfeuer. Donnerstag vormittag um leiſchermeiſters Mialowitt "aus Kandrzin Hels urn „ 0180.10] Nennen. ee 
5. Preis: Goxalczyk, Sriedrich-Ebert-Straße,| 10.29 Uhr wurde die hieſige Feuerwehr nach der ſtürzten auf der Chauffee Neinihdorf—Cofel mit ar N 0] Sultaninen 0,45—0,70 


Schießwerder. — Flack, Akazienweg 5. — K Tabefrete, Patna 0,26—0.80 


römer, Wilhelmſtraße 33 gerufen, wo bei der Dach-] ; über eine "ruchreis ER Betr. Pflaumen t ©. ak 

Redenſtr. 22. — Dietrich, Piekarer Str. 1. — reparatur der Teerkeſſel ka red ift und ein E AT P ne . Ai Viktoriaerbſen  0,21—0.22 | Schmalz t. Niit. 98 
ae Kaiſerplatz 6a. — Nawrath, Gräupner⸗][ Brand entſtanden war. ei Eintreffen der 1 uß im Knie bavontrun. Sie fuhren] Gesch. Mittelerbſen 0,30-0,3? Margarine billigſto.55—0, 

ſtraße Ecke Kafernenſtraße 14. — Wermund, Tare Feuerwehr war der Brand bereits gelöscht trotzdem Noch weiter, brachen aber hinter der] Weiße Bohnen 0,22-0,24| Heptan 6000-70 00 

1 en ST 8 5 N „ Störung des Fernſprechver zweiten Oderbrücke zuſammen und mußten ins nen Medium 74,00 76,00 

6. Preis: Haß, Solgerſtr. 21. — C sue kehrs. Infolge einer Kabelſtörung ift in Krankenhaus nach Kandrzin geſchafft werden. | Perigraupe Cin 019—020] „ Natit  82,00—8400 

a £ 5 x oralczyk, Kai erp atz den Stadtteilen 3 a bor z e und P oremba n Perlgraupe 0.000 0,24—0,25 Sauerkraut 1 
r. 6a. — Gonſchior Opitzſtr 3. — Weiner, eine größere Anzahl von Fernſprechanſchlüſſen[ Ratibor Haferflocken 4240.25] Kernieife 150 


10% Seifenpulver 0,15 — 0.16 


geſtört. Die Beſeitigung des Fehlers, die vor⸗ Streſchbölzer 


ausſichtlich bis Freitag abend dauern wird, itt| „Katja, die Tänzerin“ im Stadttheater 


im Gange. 
* 8 t des Meiſt G e Sean Gilberts muſikaliſch und textlich 
vn a erſchen Gejangt erens. feſſelnde Muſikballade erwies ihren alten Reiz. 
Das Konzert des Meiſterſchen Geſangvereins aus Die Aufführu ng, in einen gefälligen äußeren 
Kattowitz findet am kommenden Sonntag aus Rahmen geſpannt, wär auf einen vornehmen Ton 
pe des re Beſtehens des Vater ⸗ geſtimmt, dabei bon dramatiſchem Leben erfüllt 
ändäſchen 15 gend . Rot- und ſpaßig, ohne poſſenhaft zu werden. Das 
ten Kreuz im qnoa ſtatt. Karten find in[Enſemble, von Oberipielleiter Otto Bruck um- 
Der en seh, Kronprinzenſtraße, er- ſichtig betreut, erwies erneut. feine Leiſtungs⸗ 
ie eien Senn fähigkeit. Kapellmeister Schmidt hielt. die 
* Theater. Heute (Freitag) einmalige Wieder- melodiſche Linie und ſetzte wirkſame dramatiſche 


Eierſchnittund. loje 0,48-0,50 
Eierfadennudeln „ 0,52-0,54 
Eiermakkaront 0.600,65] Haushaltsware 
Kartoffelmeb! 0,15—0.16| Welthölzer 


TORTA TAE EEE 
Wetterausſichten für Freitag: 
Nur im Nordweſten etwas Bewölkung. Sonſt 
Fortdauer der vorwiegend heiteren Witte- 
rung bei wenig veränderten Temperaturen. 


Spit 3. — Roth, Opitzſtr. 6. — Lachmann, 
Opißſtr. 8. — Pliefke, Opißzſtr. 8. 

7. Preis: Schuſter, Solgerſtr. 21. — Reid- 
mann, Brüningſtr. 12. — Miemczyk, Redenſtr. 14. 
— Hallenbach, Redenſtr. 14. — Puſtelnit, eden · 
ſtraße 28. — Wloka, Reichspräſidentenplatz 13. 
— Broll, Reichspräſidentenplatz 15. — Slotta, 
Gr. Blottnitzaſtr. 59. — Lowke, Virchowſtr. 5. — 
Schönbrunn, Opitzſtr. 5. 


0,26 
0,32 


ie Ei "| botuna des Luſtſpiels „Die neue Sachlichkeit“ von | Akzente. Helmuth Staré und Lotte Walten müheloſer Technil, Lotte Walten als Katja 
* se . ea der Long Impekoven und Carl Mathern. konzentrierten durch ihr ſtarkes, bühnenſicheres gefiel durch ihre elegante, vornehme und 5 8 5 
Matete ji der Häuslerin Fulla in Wydow] „Jauſt I” wird morgen (Sonnabend) um 20 Uhr] Spiel die Handlung auf fih. . Ihre Stimmen dungsſtarke Art, Helmuth Staré e 
wurde in ihrer Wohnung ein Finbrach verübt und als einmaliges Gaftſpiel der Haaß Berkowe klangen voll und rein, gut ſchattiert und von frefflich mit feiner Partnerin in der ſympathi. 


dabei 250 Mark Bargeld, ein 
über 600 Mark, Wäſcheſtücke 
ſtohlen. 


Peiskretſcham 


Verein für Einheitskurzſchrift. Der Verein 
1 im Hotel Germania feine Monatsver⸗ 
ammlung ab. Der Schriftführer Gerlich 
gab einen ausführlichen Bericht über die Ber- 
tretertagung in Kandrzin. Die Mit- 
lieder wurden auf die in Kürze ſtattfindende 
andelskammerprüfung aufmerkſam ge- 
macht. Die Kaſſiererin erſtattete einen Kaſſen⸗ 
bericht. Die Kaſſenverhältniſſe ſind günſtig. Der 
techniſche Leiter, Lehrer Bratge, behandelte 
dann die Abgabe der Preisarbeiten. 


* Getreideſchober abgebrannt. Ein dem Sied- 
ler Wiezorke in Klein⸗Wilkowitz gehörender 
Getreideſchober brannte mit etwa 10 Fuhren 
Getreide vollſtändig ab 


* Katbholiſcher Arbeiterverein, Die Monats- 
verſammlung des Katholiſchen Arbeitervereins 
war gut beſucht. Als Vertreter zum 4. Diözeſan⸗ 
verbandstag wurde das Mitglied Joſef Wink ⸗ 
ler eg Für den Woblfahriseusichuß ber 
chriſtlichen Arbeiterſchaft wurde Mitglied Wil- 
helm Kwasniok gewählt, und gleichzeitig auch 
als Beiſitzer des Caritasvorſtandes beſtimmt. 
Pfarrer Poganiuch empfahl den Mitgliedern 
recht rege Beteiligung an allen Veranſtaltungen 
8 dungsheims in Ta- 
tiſch au. - 


* Feuer in Bitſchin. Im Haufe des Landwirts 
Paul Stypa brach Feuer aus. Das Feuer griff 
ſchnell um ſich, da das Haus mit Stroh g eckt 
war. Der Beſitzer war abweſend, nur die Kin⸗ 
der waren zu Haus. Sie wurden durch die 
Nachbarn in Sicherheit gebracht. Die 

eiskretſchamer Wehr war mit der piorjpribe 
ald an der Brandſtelle erſchienen und konnte 
tatkräftig eingreifen. Das Wohnhaus und die 
Stallungen brannten vollſtändig nieder. Man 
vermutet Brandſtiftung. 


Hindenburg 


Neuregelung auf der Ueberlandbahnftrede 
- Hindenburg— Beuthen 


Die Umſteigeſtelle in Borſigwerk, 
an der vom ‚breitipurigea in den ſchmalſpurigen 
Wagen umgeſtiegen wird, iſt weiter nach Beuthen 
zu verlegt worden. Die Umſteigeſtelle be⸗ 
findet ſich jezt unmittelbar am Beginn der Um⸗ 

ehungsſtrecke bei Rudahammer. In 
eh iſt ab geſtern die Anfangſtation 
nach der Kronprinzenſtraße (Hotel Koch⸗ 
b peridot worden, wogegen die Endſtation 
En. er Peter- Paul Straße beſtehen 
eibt. 


Zwei raffinierte Gauner 


Ein, wie der Vertreter der Anklage erklärte, 
unglaublich freches Gaunerpaar kam 
am Donnerstag vor das hieſige Erweiterte 
Schöffengericht. Der Schloſſer Nit ſch, 
der ſich Langer nannte und der Grubenarbeiter 
Duczef waren wohl nur als Zeugen geladen, 
wurden jedoch als . die auf die Anklage⸗ 
bank ne entlarvt. Angeklagt war ein Gru⸗ 
benarbeiter G., der feinerzeit für einen Ulimenten- 
prozeß Zeugen ſuchte, wegen Verleitung 
zum Meineid. Und nun ſtellte ſich in der 


Stadtreſtaurant Hindenburg-Zahorze 18! 


Nach vollständiger Renovation sämtlicher Räume 
des früheren Gemeinde -R wtaurants findet die 


„ pv 


am Sonnabend, dem 18. Oktober 1930, 
abends 7 Uhr, statt 


Um meinen sehr verehrten Gästen und Gönnern 
Gelegenbeit zu geben, die Räume zu besichtigen, 
veranstalte ich einen kleinen HAUSBALL y 
Spezialität: Wild- und Geflügel-Essen ! 
Speisen und Getränke in bekannter Güte, 

Um gütigen Zuspruch bittet ERICH KWOKE. 


Freier Eintritt — Keine erhöhten Preise — Einlaßkarten am Büfett, 


SPORTHOSEN 


N 


Beinkleider " Schrittverstärkung 


u. Prinzessröcke fürDamenu.Mäddhen 


aus edelster, feinster Wolle schmiegen sich ohne aufzutragen weich 


dem Körper an. Sie sind von vornehmer Gediegenheit und ent- 
sprechen allen hygienischen Anforderungen. 

Beim Einkauf bitte auf die eingenähte‘Schutzmarke „Junge mit Schaf“ 
und die Wortzeichen „Kübler Hanna“ zu achten. 
Verlangen Sie kostenlos den neuesten Prospekt mit ermäßigten 
Preisen von der Fabrik 


Paul Kübler & Co., G. m. b. H., Stuttgart-O. 158. 


Kübler-Hanna-Kleidung führen in Beuthen OS.: 


Friedrich Freund, Spezialhaus für Wollwaren, 
Gebrüder Markus & Baender, G. m. b. H. 


Leinenhaus Bielschowsky, 
Johannes Teichmann, 
M. Wolff jr, G.m.b.H. 


mit eingestrickter 1. 


chen, vornehmen, ausgeglichenen Weiſe, wie er 
en Prinzen Salha zu geben wußte. Claire 
ohje als verliebte Lordstochter „kompromit⸗ 
tierte“ ſich luſtig und 1 mit ihrem ſpaßigen 
Leander (Otto Men: Ein ſehr biederer väter- 
licher Lord war Otto Bruck und von ſcharfem 
Profil Erich Walter als Emigrant voll 
drohender Leidenſchaftlichkeit. E 


Feſtnahme eines langgeſuchten Verbrechers 


Der Polizeiſtreife gelang es am Mittwoch 
abend in der Vorſtadt Brunken, Ecke Coſeler 
Straße, den Arbeiter Wilhelm Gatzka aus 
Ratibor feſtzunehmen, als er auf zwei bor- 
übergehende junge Mädchen einen Ueberfall 
verübte. Gatzka wird noch zwei weiterer Ueber- 
fälle beſchuldigt. Außerdem wird er von der Ra- 
tiborer Strafbehörde feit langer Beit geſucht. 

* 


* Amtseinführung. Zum Nachfolger des am 
1. Oktober in den Ruheſtand übergetretenen 
Kreisoberinſpektors Chriſten iſt mit der Wahr⸗ 
nehmung der rg Regierungsinſpektor 
Schieb aus Oppeln beauftragt worden. Land- 
rat Dr Schmidt führte ihn vor den im Kreis⸗ 
tagſaal verſammelten Beamten und Angeſtellten 
der landrätlichen und kreiskommunalen Verwal⸗ 
tung mit Begrüßungsworten in ſein Amt ein. 


* Genoſſenſchaftstagung. Der Provinzial⸗ 
verband des oberſchleſiſchen Reichs 
verbandes deutſcher Baugenoſſen⸗ 

chaften tagt am Sonnabend und ert, in 
Ratibor. m Sonnabend, nachmittags 4 Uhr 
findet eine Sitzung in Bruda Hotel ſtatt. Sonn⸗ 
tag werden die verſchiedenen ieh den beſich⸗ 
tigt. Nachmittag erfolgt ein Ausflug nach 
Troppau. i 

* Bon der Volkshochſchule. Die Leitung des 
Arbeitskreiſes „Die Qualität im Kunſtwerk“ hat 
[Rektor Meiß, der im vorigen Jahre bereits 
durch ſeine Vorträge in der olkshochſchule mit- 
gearbeitet hat. Die Vortragsreihe von Mufit- 
direktor Ottinger Fine mit Ilu- 
ſtrationen dur challplatten“ beginnt am Gonn- 
abend, dem 8. November, abends 8 Uhr, im Muſik⸗ 
—.— des Staatlichen Gymnaſiums, Jungfern⸗ 
trabe. 


* Gymnaſtikkurſus der Volkshochſchule. Frl. 
Gerti Reimann hat die Leitung des wen 


übernommen. Der Kurſus findet im großen 
Saale des Städt. Jugendheimes (Hindenburgſtr.) 
ſtatt, und beginnt am Dienstag, dem 4. November, 
abends 8.15 Uhr. Der erſte Teil des Kurſes, der 
bis Weihnachten dauert, umfaßt 7 Abende. 


„ Katholiſcher Beamtenverein. In der 
Monatsverſammlung ſprach Verbands⸗General⸗ 
ſekretär Dr Zimmermann, Köln, über das 
Thema „Der katholiſche Beamte und feine Stel- 
zur Politik“. Der Schriftführer Dr. 
Gralka erſtattete einen Bericht über den 
Schulungskurſus des Verbandes in Zobten a. B. 
um Schluß gedachte der Vorſitzende des 70. Ge⸗ 
urtstages des früheren ſtellv. Vorſitzenden, 
Poſtſekretärs i. R. Siwon und des Abrahams- 
ſeſtes des Mitgliedes Wecker. 


Krouzburg 


1 Feierliche Einführung 
des Pfarrers Piechotta in Kunzendorf 


Zu einem großen Feſttage geſtaltete ſich die 
Einführung des Pfarrers Piechotta in Qun- 
zendorf, Kreis Kreuzburg, an dem die Gemeinde 
und die Geiſtlichkeit des Kreiſes teilnahmen. Das 
Feſt begann mit der Einholung des neuen 

farrerd. Vor dem Kirchenportal hatten die 
Parochianen, die Gemeindevertretung und der 
Kirchenporſtand Aufſtellung genommen. Nach 
einem Gedichtvortrag richtete Hauptlehrer Wy⸗ 
ENE wiki als Vertreter der Gemeinde herz- 
iche ee an den neuen Geelen- 
hirten. Nach der Begrüßung überreichte Geiſt⸗ 
licher Rat M ofhet Pfarrer Piechotta die 
Schlüſſel der Kirche, der darauf das Gotteshaus 
in Beſitz nahm. Vor dem Hochaltar verlas Geiſt⸗ 
licher Rat Henczinſki die Beſtallungs⸗ 
urkunde. Hierauf begann das feierliche 
Hochamt, gehalten von Pfarrer Piechottg. Nach 
dem Evangelium hielt Geiſtlicher Rat Moſchek 
leine Anſprache an die Anweſenden. Er begrüßte 
die zahlreich erſchienenen Ehrengäſte, beſonders 


1 


als Vertreter des verhinderten Dberpräfidenten 
Landrat Dr. Baerenſprung, die hohe Geiſt⸗ 
lichkeit des Dekanats und zeichnete in ſeiner 
weiteren Anſprache die Miſſion des Prieſters. 
Anſchliedend ſprach Pfarrer Piechotta zum erſten 
Male zu ‘einer Pfarrgemeinde. Ein Frühſtück 
vereinigte hierauf die Geiſtlichkeit mit den Ber- 
tretern der Behörden und der Gemeinde. 


Guttontag 


+ Perſonalien. Regierungsrat Grondorf, 
Leiter des hieſigen Finanzamts, iſt mit Wirkun 
vom 1. 11. 30 in gleicher Eigenſchaft na 
Roſenbera verſetzt worden. 

* Straßenſchüttungen. Zur Zeit wird die 
Kunſtſtraße Guttentag— Zembowitz bis 
zur Roſenberger Kreisgrenze mit einer neuen 
Packlage und einer Teer⸗Aſphalt⸗Decke verſehen. 
Anſchließend wird die Kunſtſtraße Guttentag 
— Wegegabel Glowſchütz Gwosdzian 
in den gleichen Zuſtand verſetzt. Sollte das 
günſtige Wetter noch weiter anhalten, ſo iſt por⸗ 
geſehen, auch die Vahnhofſtraße vom Poſt⸗ 
amt bis zum Schützenhaus in gleicher Weiſe 
auszubauen, desgleichen einen Teil der Roſen⸗ 
berger Straße. Schließlich beſteht noch die 
Abſicht, den Ring mit einem 6 Meter breiten, 
aus der gleichen Maſſe beſtehenden Fahr⸗ 
damm entlang der Häuſerreihe zu verſehen, 
ſodaß alsdann die Straßenverhältniſſe faſt als 
ideal zu bezeichnen ſind. 


* Lichtſpielwoche. In der kommenden Woche 
wird ſeitens der Kreislichtbildſtelle 
Guttentag eine Lichtſpielwoche veranſtaltet. 
Zur Aufführung gelangen die Filme „Die Fahr⸗ 
ten des Luftſchiffes Zeppelin“ und „Die beſte 
Medizin“. Es wird geſpielt am Sonntga im 
Gaſthaus Dyllong in Schamronitz, am Montag, 
im Gaſthaus Goj zu Dzielna, am Dienstag im 
Gaſthaus Broll zu Pluder, am Mittwoch im 
Gaſthaus Brylka in Kl. Lagiewnik. am Donners⸗ 
tag im Gaſthaus Mnich in Cziasnau, am Frei⸗ 
tag im Gaſthaus Stiba zu Ponoſchau, am Sonn- 
abend im Gaſthaus Pawolka zu Schirokau. Der 
Beginn ift in allen Orten auf 8 Uh- abends feft- 
geſetzt, nur in Schamronitz auf 7 Uhr abends. 


Groß Streßliß 


* Einbruch. In der Nacht vom 14. zum 15. 
Oktober drang ein mit Maske und Perücke 
verſehener Mann in die Wohnung des Landwirts 
M. im Stadtteil Mokrolohna ein. Eintritt ver⸗ 
ſchaffte er ſich durch Einſchlagen einer Fenſter⸗ 
ſcheibe. Nachdem er 2 Räume bereits durch ⸗ 
ſucht hatte, wurde er bemerkt. Auf Hilfe- 
rufe eilten die Söhne des M. herbei. Dem Ein⸗ 
brecher gelang es jedoch, auf dem Wege durch das 
Fenſter zu entkommen. 

* Reue Beitragsregelung der Allgemeinen Ortskran⸗ 
kenkaſſe. Am vergangenen Montag fand eine Sitzung 
des Ausſchuſſes der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe „Stadt“ 
ſtatt. Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung betraf 
den Erlaß einer neuen Satzung und die damit verbun · 
dene Feſtſetzung der Beiträge. Die alte 
Satzung war durch verſchiedene Nachträge unüberſicht⸗ 
lich, zum Teil auch durch geſetzliche Beſtimmungen abge- 
ändert worden. Die nak Satzung wurde mit kleinen 


der Höhepunkt der kommunalen 
Finanznot 


Im neueſten Heft „Der Reichsſtädte⸗ 
bund“ umreißt der Verfaſſer in grundſätzlichen 
Darlegungen die praktiſchen Auswirkungen des 
Sanierungs programms der Reichs- 
regierung und der ergänzenden Notmaßnah⸗ 
men in ihren Einzelpunkten auf die Gemeinde» 
finanzen unter gleichzeitigen Ergänzungsvor⸗ 
ſchlägen zur Beſeitigung der Gemeinde 
kriſe für 1930. 


Der Reichsfinanzplan beſchränkt ſich 
auffallender Weiſe lediglich auf eine 
Sanierung der Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherung und des Reichs haushalts, ohne 
auch nur mit einem Wort die Sanierung der Ge⸗ 
meindefinanzen für 1930 durch eine Befreiung 
von den unerträglichen Laſten für 
Wohlfahrtserwerbsloſe zu ſtreifen. Das 
bedeutet für die Geſamtheit der deutſchen Ge- 
meinden, deren Etats durch die Entwicklung der 
Dinge in gleicher Weiſe wie der Etat der Arbeits⸗ 
loſenverſicherung und des Reiches über den Hau⸗ 
fen geworfen worden ſind, eine bittere Ent⸗ 
täuſchung. Sie betrachten daher den Finanz- 
plan der Reichsregierung nicht als eine Geſamt⸗ 
löſung der Schwierigkeiten, worauf das Pro- 
gramm an ſich Anſpruch erhebt, ſondern vor- 
läufig nur als eine Teil löfung, folange nicht die 
brennende Frage des Ausgleichs der Gemeinde- 
etats für 1930 mit zur Entſcheidung gebracht 
wird. Das gegenwärtige 


Etatsdefizit der deutſchen Gemeinden für 1930 


beträgt 340 Millionen, ungerechnet die offen ge⸗ 
bliebenen Fehlbeträge für 1929. Es iſt zum Teil 
durch einen Rückgang der de 
Steuereinnahmen infolge der mißlichen 
Wirtſchaftslage, zum größten Teil aber durch das 
Anwachſen der Ausgaben für die Wohl- 
fahrtserwerbsloſen entſtanden. Für das 
Winterhalbjahr 1930 ift eine erhebliche Steige» 
rung dieſes Geſamtdefizits zu erwarten durch 
Erhöhung der gegenwärtigen Zahl der Wohlfahrts- 
erwerbsloſen von 650 000 auf 800 000 bis 880 000. 
Es bleibt daher bedauerlich, daß für die Ar- 
beitsloſenverſicherung und das Reich der Etats⸗ 
ausgleich für 1930 ſichergeſtellt, dagegen für die 
Gemeinden, denen die Geſamtlaſt für das 
Heer der Wohlfahrtserwerbsloſen zufällt, keine 
Vorſorge getroffen iſt. Die Gemeinden ſehen 
alſo in den nächſten Monaten dem Höhepunkt 
ihrer Finanzkriſe entgegen. 


in 


Aus den durch die Notverordnung vom 26. 7. 
1930 geſchaffenen neuen Steuer möglichkeiten 
(Bier-, Getränke-, Bürgerſteuer) laffen lih, ſelbſt 
wenn fie überall freiwillig oder zwangsweiſe 
pien eingeführt werden könnten, höchſtens 200 
Millionen erzielen. Den Gemeinden kann daher 
für 1930 nur durch eine Ausdehnung der Kriſen⸗ 
fürſorge auf alle Berufe und auf unbeſtimmte 
Zeit geholfen werden. In dem neueſten Erlaß 
des Reichsarbeitsminiſters vom 11. Oktober 1930 
wird zwar eine ſolche Ausdehnung auf alle Be⸗ 
rufe mit Ausnahme der Landwirtſchaft, der Haus⸗ 
angeſtellten und der Arbeitsloſen unter 21 Jah⸗ 
ren angeordnet, aber die Entſcheidung in Gemein⸗ 
den unter 10000 Einwohnern den Präſidenten 
der Landesarbeitsämter überlaſſen. Ferner wird 
bedauerlicherweiſe die Dauer der Kriſenunter⸗ 
ſtützung von 39 auf 32 Wochen herabgeſetzt, wo⸗ 
durch die Gemeinden wiederum in nicht unerheb⸗ 
lichem Umfange belaſtet werden. Als weitere 
Möglichkeiten für die ſchwierige Löſung des 
Problems der Gemeindekriſe für 1930 kommen 
in Betracht: Aufbringung des gemeindlichen 
Etatsdefizits für 1930, das auf andere Weiſe nicht 
edeckt werden kann, durch einen Ueberbrük⸗ 

ungskredit nach dem Vorbild und in Er- 
weiterung des vom Reich für die Deckung des 
eigenen Defizits geplanten Ueberbrückungs⸗ 
kredits, oder eine mäßige und erträgliche Er- 
hebung der Umſatzſteuer, die im Augenblick wohl 
als die letzte Steuerreſerve angeſehen werden 
kann, oder letzten Endes die Bitte an das Gläu⸗ 
bigerausland um ein Moratorium bezüglich eines 
Teiles der Reparationsverpflichtungen, in denen 
die Haupturſache der gegenwärtigen Notlage zu 
erblicken iſt. Vorausſetzung für einen ſolchen 
Schritt wäre allerdings die endgültige Annahme 
eines vollſtändigen Sanierungsprogramms. um 
erſt die pſychologiſchen Voraussetzungen zu fchaf- 
fen, die für einen Erfolg dieſes Schrittes von 
ausſchlaggebender Bedeutung ſind 

Dr, Hae kel M. d. R. 

* 


Der zweite Weg, eine Erhöhung der Um- 
ſatzſteuer, wird aber für Oberſchleſien 
nicht mehr in Fe ıy wir hier 
ſchon Steuerſätze haben, die weit über dem 
Reichsdurchſchnitt liegen und für das im 
Grenzlande an ſich ſchon ſchwer ringende Ge⸗ 
werbe nicht mehr auf die Dauer tragbar ſind. 


Aenderungen in der vom Borftand vorgeſchlagenen Form 
angenommen. Der Zuſatzbeitrag von 1 Prozent 
für verheiratete Verſicherte fällt weg, ſodaß der 
Beitragsſatz 5 Prozent beträgt, Für Ver⸗ 
ſicherte, die während der Krankheit Anſpruch auf Fort⸗ 
zahlung des haben, alfo kein Krankengeld erhal- 
ten, iſt der Beitragsſaz auf 4 Prozent herab 
geſetzt worden. 


Roſen berg 


* Schwerer Unglücksfall. Als der Selter- 
waſſerfabrikant Schneider von hier mit feinem 
Geſpann nach Guttentag unterwegs war, löſte ſich 
plätzlich, als der Wagen eine kleine Anhöhe des 
Weges herabrollte, ein Hinterrad. Schneider 


17 Perſonen bei einem 
Straßenbahn ⸗Zuſammenſtoß verletzt 


[Eigener Bericht! 
Neu⸗Heiduk, 16. Oktober. 

Heute, Donnerstag, abend 7 Uhr, ſtießen 
auf der 3.⸗Mai⸗Straße vor der Bäckerei Kern 
zwei Straßenbahn wagen anf: 
einander; ein zweiter Wagen fuhr auf 
den vorherfahrenden. Durch den Zuſammen⸗ 
ſtoß wurden 17 Perſonen leicht ver⸗ 
letzt. 

Nach Ausſagen des Führers des erſten Wa⸗ 
gens hat der Straßenbahnunfall folgende Ur- 
ſache: 

Kurz nach der Abfahrt von einer nahen Be- 
darfshalteſtelle erregte ſich ein Fahrgaſt darüber, 
daß der Wagen nicht, wie er es ver.anat hatte, 
ſtehengeblieben fei Ver Führer hirit dar- 
auf. Dem F*hrer des zweiten Wagens kam das 
zu plötzlich; er konnte ſeinen Motor nicht 
mehr rechtzeitig bremſen und fuhr ziemlich 
heftig auf. Die Wagenführer wurden ſofort 
abgelöſt und gaben ihre Beobachtungen mit 
den verletzten Fahrgäſten in Königshütte 
zum polizeilichen Protokoll. Der Verkehr war 
auf dieſer Strecke etwa eine halbe Stunde ge- 
ftört. 
EEE TEE ã STREIFEN 


kam dadurch zu Fall, und Pferd und Wa⸗ 
aen gingen über ihn hinweg. Mit 
ſchweren Quetſchungen mußte er in ärzt⸗ 
liche Behandlung geſchafft werden. 


Loo bſchütz; 


+ Unbeleuchtete Fahrzeuge. 
zeitig einſetzende Dunkelheit macht es zur 
Pflicht, Fahrzeuge aller Art mit entſprechender 
Beleuchtung zu verſehen. Man kann aber die 
Wahrnehmung machen, daß gerade die vom Felde 
heimkehrenden Fuhrwerke gegen dieſe Vorſchrift 
verſtoßen. Erſtens einmal wird dadurch der 
ganze Verkehr erſchwert, zweitens werden die 
Lenker von Kraftfahrzeugen direkt gefährdet. 
Schon mancher Unglücksfall iſt auf dieſe 
Unterlaſſungsſünde zurückzuführen. 


Oppeln 
„Gräfin Mariza“ im Stadttheater 


Als dritte Operette der gegenwärtigen Spiel- 
zeit gelangte Kalmans „Gräfin Mariza“ 
zur Aufführung. Wir wiſſen uns auch in dieſem 
Falle mit jedem einig, daß, wenn man eine gute 


Die jetzt ſchon 
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Die Preisermäßigung für DAPOLIN 


in ganz Deutschland verschafft Ihnen von jetzt ab 


mehr Arbeitsgewinn und größere Wirtschaftlichkeit. 
Nach modernstem Verfahren hergestellt, daher vorbildlich in Qualität, ist 


Dapolin der wirtschaftlichste Betriebsstoff 


Verbilligter Bezug ab Pumpe auf Ausweisheft 
schon bei Kauf von 200 Litern an! 


DEUTSCH-AMERIKANISCHE 
PETROLEUM-GESELLSCHAFT 


S 
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alte Bekannte trifft, ihr eine freundliche Auf ſitzender, Stadtoberſelretär Kubitzek, Ge- 
nahme bereitet. Dieſe hätte auch „Gräfin Mariza“ führer, Kaufmann Otto Krauſe, 
verdient. Wenn zwar der DE e ſehr aonr Ao . Kassier Jede 

t ließ der Beſu och ſehr erſekretär Pau ogt, 1. Kaſſierer, Reihs- 
e aa A a i bahnoberrat Hahlfeld, Leiter der Altherren⸗ 
abteilung, Friſeurmeiſter Derlig, Gerätewart, 
Oberſekretär Heidenreich, Sportleiter, 
R lachetka, Jugendleiter, F. Korus, 
1. Schwimmwart, Juraſchek, 2. Schwimm⸗ 
wart, Ingeborg Simon, Damen-Shwimm- 
wartin. Nach Beſprechung des Wee e 
konnte die Sitzung mit einer Fidelitas beſchloſſen 
werden. Sonntag, den 19. Oktober, unternimmt 
der Verein eine Wanderfahrt nach Tem- 
pelhof⸗Silberquelle. Abwmarſch 7,15 Uhr 
von der Handwerkskammer aus. 

* Von der | en Frauenhilfe. Die 
Evangeliſche Frauenhilfe bat ihre Nie 
Winterarbeit mit einer Rundreiſe von Frl. Erika 
Ta bb Berufsarbeiterin der Berliner Miſſions⸗ 
geſellſchaft für Heidenmiſſion begonnen und in 
zahlreichen oberſchleſiſchen Ortsgruppen Vorträge 
über 5 Miſſionsthemen und Frauen- 
fragen ge alten. Am Montag, dem 27. Oktober, 
para in Oppeln eine Schlußkonferenz dieſer 

undreiſe ſtatt, an der ſich auch die Oppelner 
Gruppe beteiligen wird. 


* Katholiſcher Beamtenverein. Die Reihe der 
Winterveranſtaltungen eröffnete der Katholiſche 
Beamtenverein im Saale des Geſellſchaftshauſes 
mit einem Familienabend. Der 1. Vorſitzende, 
Regierungsdirektor Dr Weigel, gab in der Pe- 
rüßzungsrede feiner Freude über den guten Pes 
ſuch Ausdruck. In dem 9027 7 Teil erſtat⸗ 
teten die Mitglieder ejek, Ten ſchert, 
Gollaſch und Pohl Berichte über die Vor⸗ 
träge bei dem Schulungskurſus in Bob- 
ten und ſtreiften in ihren Ausführungen die Ent⸗ 
wickelung des Verbandes, Organiſation, politiſchen 
Aufgaben. So konnte mitgeteilt werden, daß der 
Oppelner Verein mit über 600 Mitgliedern als 
der ſtärkſte im Reichsverbande daſteht. 
Die erſammlung 148 7 ſich auch eingehend 
mit dem Wert und der Bedeutung derartiger 
Se Es ift beabſichtigt, für Oberſchleſien ſolche 
Kurſe im Neißer Heimgarten oder in 
Tatiſchau abzuhalten. Der heitere Teil des 
Abends wurde durch Muſikvorträge und Tanz 
ausgefüllt. 


„Als ſtaatliche Muſiklehrer anerkannt. Den 
Mitgliedern der Ortsgruppe Oppeln des Reichs- 
verbandes Deutſcher Tonkünſtler und Muſiklehrer, 

rau Dr. Kreis, Frl. Loeſch und den Herren 

udacy, Laßak und Nerger in Oppeln 
wurde durch die Prüfungskommiſſion für ſtaat⸗ 
liche Privatmuſiklehrer die ſtaatliche Anerkennung 
zuerkannt. 


è Reichsbahnkurzſchrifwerein. In der Hand- 
werkskammer bielt der Reichsbahnkurzſchrift⸗ 
verein Oppeln eine Verſammlung ab, die von 
dem 1. Vorſitzenden, Reichsbahn⸗Amtmann 
Jeitner geleitet wurde. Der Vorſitzende er⸗ 
ſtattete zunächſt einen Bericht über die Tätigkeit 
des Vereins ſeit Beginn des Jahres und führte 
aus, daß auch während der Sommermonate die 
Unterxichtstätigkeit durchgeführt wurde. An dem 
im Sommer begonnenen Anfängerlehr⸗ 
gang nahmen 50 Anfänger teil. Der Kurſus 
wird in den nächſten Tagen beendet werden. 
Die F sabende am Dienstag 
und Freitag jeder che in dem Gebäude der 
Reichsbahndirektion werden fortgeſetzt werden 
und ein Redeſchriftlehrgang vorbereitet. 
Der 2. Vorſitzende, Reichsbahnſekretär Spor ys. 
berichtete über den Verbandstag der Eiſenbahn⸗ 
ee ee in a ura und über den 
Ve eg des Deutſchen Stenographen · 
Bundes in Berlin. Ein geſelliges Beilammen- 
ſein mit den Angehörigen der Vereinsmitglieder 
beſchloß die Verſammlung. fürs Ausland, Katharinenftift in Wittenberg, Bezirk 


1 f 
Wahl des neuen Vorſtandes. Dieſer ſetzt ſich wie + Oberſchleſiſcher Diakoniſſentag. In Oppeln 8 
olgt zuſammen: Ho eee ax Glauer, wird am eR „dem 23. O tober. 1 3. 11 r- 
hrenvorſitzender, Rechtsanwalt Dr Glauer, ſchleſiſche Diakoniſſentag, veranftaltet|7 
1. Vorſitzender, Kaufmann Lichhorn, 2. Vor⸗Ivom oberſchleſiſchen Landesverband für Innere 


D Frau ven Lolli treibt; 
3 Muste 


t 
22 Copyright 1929 by Auguft Scher! GmbH., Berlin. 


Sie berichtete aljo von den verſchiedenen Ye- Verdachtsmomente. Ein viel ſchwereres Be⸗ 
gegnungen, die fie mit den beiden Belgiern ge-| laſtungsmoment ift der feit langem in Frau Bar, 
habt hatte. à thelot aufgeſpeicherte Haß gegen Frau von Lolli.“ 
Federer wies darauf bin, daß Dreiborns] Kötzſchau fiel Wenn 9 
Bense . alle Hebel in Bemegung jeste, um rechtigt wäre — hier hätte er feine volle Begrün⸗ 
Benjamin Bed als den Beſitzer der Waffe feitzu-ldung. Frau von Lolli hat die beiden unglüd- 
ſtellen, mit der Frau von Lolli getötet worden lichen Menſchen aus einer beſcheidenen, aber ſiche⸗ d 
war. Fräulein Urbach, die aus dem Nachlaß von ren Erifteng, 

Be Don Lolli deren öfter gezeigte Schußwaffe durch ihre Koketterie betört, in der Frau hat ſie 
erbeibrachte, bezweifelte, daß ihre Mieterin über] die Geldgier aufgepeitſcht, um ſich Varthelots für 
zwei e habe. Bed beſtritt nach | ihre Werkſpionage zu bedienen. Als er verſagt, 
wie vor, daß die Waffe ihm gehörte. Man hatte zieht ſie ihre Hand von ihm, und da er ſie mit 
ſich u. a. auch mit dem Waffenfabrikanten in Nerberungen verfolgt und r tätig wird, ſchickt 
Verbindung geſetzt, bei dem Beg und feine Yri ſie ihm jenen Drohzettel. Mittel 

der, wenn fie einer Jagdeinladung folgten, fi | auf der Straße. Von den Habſeliakeiten des Ehe · 
mit Munition zu verſehen pflegten. Es war von wer ift alles bis auf einen kleinen Reſt vere 
ihm nichts Näheres über die Herkunft der Waffe kauft. i 

in Erfahrung zu bringen. Der Revolver zeigte Aber Frau von Lolli läßt ſich vor ihnen dauernd 
den Stempel der Waffenmanufattur Lüttich. Er j des 

beſaß ein Lager für fünf Patronen, wovon zwei 1 St es ein Wunder, wenn da die Wut fie vermeintlichen Anſprüche auf dem Wege der 
abgeſchoſſen waren. i bermannt? Sie find ihr gefolgt, ſahen fie im | vilklage durchzufechten. Sollte man aber den 

„Es ift nur eine ſchwache Spur, die zum Ghe- Villenhof verſchwinden, verſteckten fih, lauerten] Schein vermeiden wollen, daß man bei uns jit- 
paare Barthelot hinleitet“, jante Federer, „aber ihr auf .. Der Mann oder die Frau ſchlich fid | riſtiſche Entſchlüſſe politiſchen Intereſſen unter: 
auf alle Fälle werde ich ſie verfolgen.“ ins Haus, ſobald Zeck es verlaſſen hatte, und ordnet und darum auf der Durchführung des 

Die exaltierten Reden, die Barthelot am Bi-j ſchoß fie nieder .., i Prozeſſes beſtehen, dann gibt es eine Himmel- 
fett im Brüſſeler Bahnbofsreſtaurant geführt „Auf ieden Fall werde ich dafür ſorgen daß | |hreiende Blamage für die Herrschaften die das und er habe i i i 
hatte Petra wortaetreu wiedergegeben. Sie war all das wichtige Material, das Sie herbeige | Bom ent auf Tegel eröffnet Jaben, —Ig, ir E ir ihn auch nie über Nacht in der 
aber ſelbſt der Meinung, daß fie mehr dem von ſchafft baben, nicht unbenutzt bleibt“, ſagte Fe- Uebrigens geht parallel mit dieſem Verfahren | Tr abrit in Zecks Laboratorium eine 
Barthelot auf nüchternem Magen genoſſenen] derer und machte fih zum Fortgehen fertig, bereits jenes, das ich im Auftrag von Bombie geſchloſſen Š 
Kirſch zuzuſchreiben ſeien. i „Bei n Dreiborn werden Sie taube & Co. gegen Souvigne in Lyon eingeleitet habe.“ „Bewahre.“ Kötzſchau lächelte noch immer. 

In neden e die Annahme nahe“, meinte | Obren finden!“ meinte Petra. noch voller Bitter- | Gebeimral Bombie wird internationale Sachver-] Scheinbar haben wir uns babei beruhigt. Ich 
poeren 1 cH | tee Barthelots bei einem keit über die Abfertigung, die ihr in dem Verhör | ftändige berufen, denen wir vorſchlagen: beide babe auch Direktor Seidl von de Fabrikzentrale 
ihrer Beſuche in Lüt = einmal ein ſolches Fa- zuteil geworden war. $ Fabriken ſollen Proben ihres rikats aus den gebeten, in der Angelegenheit keinerlei Schritte 
brikat, das ſie u. elbſtkoſtenpreis durch den „Verſuchen Sie, möglichſt am heut Sonn- letzten fünfzehn Monaten, b laubigt durch ihre mehr zu tun. Die Entfernung zwiſchen Tegel 
Schwager beziehen onnten, erworben und mitge- tag noch den Staatsanwalt zu Ken. Herr Handelsbücher und ihre Abnehmer, diefem Gre- und der Bendlerſtraße. wo der Einarmige ſein 
nommen haben. Das eine erſcheint mir fiker: | Kollege“ riet Kötzſchau. „Schließlich iſt er doch mium zur Prüfung 7 5 hi An Quartier hat, erſcheint mir nämlich zu weit als 
wenn zufällig gegen Herrn oder Frau Barthelot in fein Amt eingefebt, um dafür zu ſorgen, daß Proben muß dann feſtgeſtellt ſich Seidl zu jeder Zeit ein Bild vom Leben 
die Anklage erhoben worden wäre und nicht gegen] jede Fährte, die zur Entdeckung führen könnte,! Seite die haften, die die Marke G von und Treiben bieles getreuen Wächters machen 
Herrn Zeck, dann würde das für ſie bei einem verfolgt wird. Bombje & Co. aufweist, zuerſt aufgetaucht ſind.] könnte. Beſſer, Islit fühlt ſich jetzt eine Zeitlang ; 

Es wird fih ergeben: Souvigne hinkt immer um unbeobachtet.“ . X 
pier bis fünf Monate nach. Und fein Fabrikat (Fortſetzung folgt). 


Miſſion, abgehalten werden. Die Tagung foll das 
Gemeinſchaftsgefühl unter den Diato- 
niffinnen, die oft auf einſamen Poſten ſtehen, 
ſtärken und Gelegenheit bieten, durch Vorträge 
und Ausſprachen Anregungen für die praktiſche 
Arbeit der Diakoniſſinnen zu geben. Aus dieſem 
Grunde ſind auch zwei Vorträge vorgeſehen; über 
das Thema: „Hat die Diakoniſſe auch Pflichten 
gegen fih ſelbſt?“ wird die Frau Oberin Eva 
von Kardorff vom Kreuzhurger Diakoniſſen⸗ 
mutterhaus behandeln. fie Exika Tapp die 
Heiß er d der Berliner Miffionsgeſellſchaft 
wir 


Aus der Geſchäftswelt 


„Die drei von der Tantitelle” 


Die Tonfilm-Operette hat ſich von Anbeginn von 
ihrem Vorbild, der Theateroperette, frei gemacht, iſt 
eigene Wege gegangen und hat ſich einen neuen Stil 
geſchaffen: den des muſikaliſchen Luſtſpiels. Als Ma- 
nuſkriptautor muß man es überaus angenehm empfin- 
den, im Anfang einer neuen Epoche, an der Einführung 
eines neuen Genres mitwirken, ſozuſagen Pionierdienſte 
leiſten zu dürfen. Wie oft haben ſich Autoren und Kom⸗ 
2 von den für die Bühne beſtimmten muſikaliſchen 

erten über die Vergewaltigung beklagt, die fie fi un · 
ausgeſetzt gefallen laſſen müßten: der eine Librettiſt 
vergewaltigte den anderen, der Komponiſt die beiden 
Librettiſten, dann der Theaterdirektor dieſe drei, hierauf 
der Regiſſeur Autoren und Direktor, endlich die promi- 
nenten Darſteller die vorigen ... Was übrig blieb, war 
nur ein Torſo. Wie anders geſtaltete ſich die Arbeit an 
den „Drei von der Tankſtelle“. Da gab es keine 
Vergewaltigung und keinen hinterher geäußerten Wunſch 
und kein unvorhergeſehenes Kompromiß; da ſaßen die 
beiden Autoren und der Textdichter und der Komponiſt, 
der Producer, der Regiſſeur, unermüdlich beiſammen, 
Fame . . Die Arbeit war, weiß Gott, anſtrengend 
genug, aber fie war auch ſchön. 


Perfil billiger! Perf! ift billiger geworden! Das 
grope Doppelpaket koſtet nur noy 75 Pfg. und das 
ormalpaket nur noch 40 Pfg. Dieſe Preisherab⸗ 
ſetzung war ein Geſchenk, mit dem in dieſer ſchlechten 


$ u wünſchen übrig, und es darf hier nicht ber- 
klr chwiegen werden, daß der Beſuch des cater 
f im eriten Monat der Spielzeit wirklich als be- 
ſchämend bezeichnet werden muß. Die Inſze⸗ 
p i; nierung durch Oberipielleiter Bert Gutten 
* verdient alles Lob. Er ſelbſt, in der kleinen Rolle 
ES des Kammerdieners Penizek, gah erſtmalig eine 
"er Probe feines Könnens und forate im dritten Akt 
Ei für humorvolle Stimmung. Die Darſtellerin der 
i Fitelpartie, Johanns Aſcher, wußte dieſe vor- 
S trettio zu charakteriſieren und wurde auch ges 
-ERG ſanglich ihrer Aufgabe vollauf gerecht. Als ihr 
eh Partner, Graf Taſſilo, ſang erſtmalig Hermann 
R Kempfer. Sein Tenor iſt nicht gerade über- 
Eo mäßig ſtark, doch in den unteren und mittleren 
Lagen rein. Direktor Sygu da als Baron Kolo- 
mann Ziupan und Fritz Stolpmann als 
Populescu, hatten für heitere Situationen reich- 
lich gelozgt, ſodaß die Beſucher auf ihre Koſten 
kamen. Elvira Brico erfreute durch ihre Zier⸗ 
lichkeit und Anmut und konnte auch geſanglich 
gefallen. Die muſikaliſche Leitung hatte Kapell⸗ 
Either Kock. Er dirigierte mit Schwung und 
Sicherheit, und auch dem Orcheſter und den 
Chören muß Anerkennung gezollt werden. An⸗ 
enehm begrüßt wurde es, daß für eine neue Be⸗ 
tuhlung im Parkett geſorgt war. W. F. G. 


über das Thema: „Die Lage der nichtchriſt, 
lichen Frau von heute und unſere Verantwortung 
Iprehen. Den Abſchluß des Diakoniſſentages wird 
ein Gottesdienſt in der ev. Pfarrkirche bil- 
den. Hierbei wird Paſtor Steinwachs aus 
Kreuzburg die Predigt halten. 


— — 


Kirchliche Nachrichten 
Evangeliſche Kirchengemeinde Beuthen OS. 


A. Gottesdienſte: 


Freitag, den 17. Oktober, 7 Uhr abends, Vorberei⸗ 
tung der Helferinnen in der Rendantur: P. Heidenreich. 
Sonntag, den 19. Oktober, 8 Uhr vorm. Frühgottes 
dienſt: Sup. Fa ec 9,30 Uhr vorm. 1 ee 
i ier: P. Lie. 5 ekte a ) 
fur „ = Frauenhülfe fürs geit unſeren Hausfrauen eine große Freude bereitet 
Ausland, Katharinenſtift in Wittenberg, Bez. Halle. 19 — Aber noch mehr gewinnt die Hausfrau, 
9,30 Uhr vorm. Gottesbienft in Hohenlinde: Sup. e Perfil fo gebraucht, wie es die Vorſchrift will: 
Schmula. 11 Uhr Taufen. 11,15 Uhr Jugendgottes. 1 Patet auf 3 Eimer Waſſer, ohne jeden weiteren 
dienst: P. Heidenreich. Die Bibelftunde findet asc Unb: nur einmaliges Kochen der Wäſche 
nicht am Donnerstag, dem 28., fondern am Mittwoch, 5 . misch J ar 
dem 22. Oktober, abends 8 Uhr, im Gemeindehaus ſtatt. es bie heutige geit verlangt. , 
Wenn Nuth Geburtstag Hat oder fonft ein Feft die 
Aufmerkſamkeit eines Gef hentes erfordert, macht 


Sonntag, den 19. Oktober, 5 Uhr nachm. Jungfrauen ⸗ die Fra P u 
A 5 ge „Was ſoll ich ſchenken“ oft Kopfzerbrechen. 
verein. Dienstag, den 21. Oktober, von 9—1 Uhr vor Immer willkommen ift eine ſchöne „Elektra 


mittags Sprechſtunde des Arbeiterſekretärs Kottuſch im S 2 > 532 — 

Zimmer 2 des alten Pfarrhauſes, Kloſterplatz bi & 95 aiy a „ 8 
abends Kirchenchor. Donnerstag, den 28. hilfe als einen guten modernen Apparat, den man heute 
7,30 Uhr abends l der Evangel. Frauen ilfe ſchon von 20 Mark aufwärts erhält. Die Zahlungs. 


\ tetune R 
im ge m ernten und e. der der. fene. im e e e end den 


lofung ſowie zu dem Baſar, welche von Frau Bergrat 
Dreſcher und den Bezirksmüttern entgegengenommen 
werden, iſt die Frauenhilfe herzlich dankbar. 


Gottesdienſt in beiden Synagogen in Beuthen. 


Freitag Abendgottesdienſt 4,55 Uhr; Sonnabend 
Morgengottesdienſt große Synagoge 9 Uhr, kleine Gyna- 
goge 8,30 Uhr; Neumondweihe; Mincha in der kleinen 
Synagoge 4,55 Uhr; Sabbatausgang 5,27 Uhr; an den 
Wochentagen abends 4,45 Uhr, morgens 6,45 Uhr. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Hindenburg 


Sonntag, den 19. Oktober. 
Friedenskirche: 7,30 Uhr Frühgottesdienſt: Paſtor 
Hoffmann; 9,30 Uhr Hauptgottesdienft: Paftor Wahn; 
11 Uhr Kindergottesdienſt; 12 Uhr Taufen; 8 Uhr 
Gottesdienſt in Mikultſchütz. Donnerstag, den 23. Df- 

tober, abend 7,30 Uhr, Wochenandacht. 


Königin⸗Luiſe⸗ Gedächtniskirche: 9,30 Uhr Gottes: 
dienſt cand theol. Glombitza; 10,45 Uhr Taufen; 11 Uhr 
Kindergottesdienſt. 

Borſigwerk; 9,30 Uhr Gottesdienft. 


* 

* Perſonalnachricht. Kaplan Hellmuth Kwoll, 
Sohn des Handelskammer⸗Direktors K. aus Op- 
peln iſt von Krappitz nach Coſel als Oberkaplan 
verſetzt worden. 

* Gin Jungfliegerheim auf den Winauer 
Höhen. Die Stadt Oppeln hat den Oppelner 
Jung⸗Segelfliegern eine Baracke geſchenkt, die 
egenwärkig auf den Winauer Höhen im 
Stad wald von Oppeln zur Aufſtellung gelangt. 
Die Baracke wird durch einen Anbau erweitert 
werden, ſodaß zwei Schulflugzeuge untergebracht 
werden können. Außerdem wird ein Raum zum 
Schlafen eingerichtet. 


+ p. air s eir des Schwimmvereins 1910. In 
bee Hotel hielt der Schwimmverein 1910 feine 

erbſthauptverſammlung ab. ie 
Jahresberichte des Vorſtandes und Ver- 
waltungsrates ließen erkennen, daß innerhalb des 
Vereins im vergangenen r reiche 
und fruchtbare Arbeit geleiſtet worden iſt, wobei 
auch die Unterſtützung durch die Behörden aner- 
kannt werden muß. Etwa 100 Perſonen nahmen 
in dieſem Jahr an Schwimmkurſen teil. 
18 Lebensrettungen wurden durch Mit- 
fa des Vereins ausgeführt. Sportliche Er- 


B. Vereins nachrichten: 


ſtraße 5, Telephon 5064, ſo angenehm und bequem. 
Elektra -Gutſcheinel 


Deutſche Walhall. Von Prof. Dr. Paul Herre. 
Akademiſche Verlagsgeſellſchaft Athenaion m. b. H., 
Potsdam. Preis 2,50 Mark. Die Schrift ſetzt ſich mit 
den Möglichkeiten der Heldenehrung auseinander 
mit dem Ergebnis, daß König Ludwigs Walhall-Idee 
eine der glücklichſten Löſungen darſtellt. Nun erweiſt 
ch aber die Auswahl der 175 großen Deutſchen 
unter dem Geſichtswinkel der heutigen Forſchun als un ⸗ 
zulänglich. Die Bedeutung von Herres Abhandlung 
liegt in den Vorſchlägen, die in Weiterführung der Ges 
dankengänge Ludwigs von Bayern die Walhalla auch für 


olge hat der Verein auch auf Gau- und Kreis- 
eften zu verzeichnen gehabt. Großer Wert wurde 
auf die Jugendaus bildung und gute All- 
gemeindurchbildung gelegt. * — des vergan⸗ 
genen Jahres 7 0 dem Verein die Ber- 
waltung der tädtiſchen Flußbade⸗ 
anſtalt im Wäldchen ſowie des neuen Som ⸗ 
merbades im Stadion. Die Beſucherzah⸗ 
len waren im Salong ſehr gut, im ganzen aber 
e als in den Vorjahren, was auf die ab 
Nitte Juli einſetzende chlechtwetterperiode zu⸗ 
rückzuführen iſt. Die Sinpbabennfiait im Wäld- 

en, die bei aller Bedürfti keit ſich großer Be⸗ 
liebtheit durch ihre idylliſche Lage erfreute, hat 
aufgehört zu beſtehen. Mit dem Abbruch iſt be⸗ 
reits begonnen worden. Das Bad am O ft- 
bahnhof ſoll nunmehr der Sammelplatz aller 
Schwimm- und Badefreunde werde. Dort ſollen 
im nächſten Sape auch die Oberſchleſiſchen 
Schwimmeiſterſchaften ausgetragen wer⸗ 
den. Der im Januar in Oppeln ſtattfindende 
Gautag wird hierüber wa Beſchluß fallen. 
Die Ve e beſchäftigte ſich auch mit der 


Synagogengemeinde Hindenburg 


Freitag, den 17. Oktober, abends 5 Uhr: Gonn: 
abend, den 18. Oktober, morgens 9,30 Uhr; Neumond- 
verkündung; Jugendgottesdienſt nachmittags 3,30 Uhr; 
Sabbatausgang 5,28 Uhr; wochentags morgens 7 Uhr, 
abends 445 Uh, re 


Evangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz 


Sonntag, den 19. Oktober: 9,30 Uhr Haupt⸗ 
ottesdienft, daran anſchl. Beichte und hl. Abendmahl: 
aſtor Albertz; 5 Uhr Abendgottesdienſt: Paſtor 


unübertroffen bei 
Rheuma Sicht 
Kopfschmerzen 


— — 


igt der Reihe nach, im gebührenden weichen 
er 


die Herren zu treffen, die ich iet brauche. Ich j 
wende mich nämlich gleich an eine höhere In⸗ tand, alle die Kinderkrankheiten und Fehler, 
* 


ſtanz: an die Preſſe! an denen ed erite Laboratoriumsverſuche noch 
x : 1 litten. Plötzlich tritt dann ein Stillſtand ein: 
Petra hätte die Uebung einer Hungerkürſt⸗ 


y ; k Souvigne hält an dem vorletzten Muſter von 
lerin beſitzen müſſen, um jetzt noch länger bei der Bombje & Co, feft. Wir wiſſen heute den Grund, 
Arbeit bleiben zu können. Sie mußte endlich. weshalb er den weiteren Fortſchritten, die Bets 
Erfindergenie zu verdanken find, nicht mehr fol- 
gen konnte: ſeinem äußerſt geſchickten Werkſpion 
Leſſel war der Boden zu heiß geworden, er ver⸗ 
ließ ſeine Stellung in der Fabrik, perſuchte noch 
cht eine Weile durch Beſtechung aller Art für feinen 
Auftraggeber zu arbeiten, aber ſchließlich gab er 
das farlige Amt doh auf. Und von da an 
ſetzte die auffallende Pauſe ein — bis erſt ganz 
vor kurzem die füngſten Proben des Fabrikats 
aus Lyon verraten, daß Souvignes Laboranten 
den Anſchluß an Zecks Methoden von neuem wie⸗ 
der aufgenommen haben. 


Petra rauchte ſchon ihre zweite Zigarette: ſie 
bedurfte der kleinen Stimmungspeitſche nach den 
goben ſeeliſchen und körperlichen Strapazen. 

ie Darlegungen Kötzſchaus ſpannten ihre Ner- 
ven aufs neue. Sie fragte den Syndikus, was 
fie längſt ihon wiſſen mollte: ob die Beziehungen ; 
des Wächters Islitz zu Leſſel jo weit geklärt feien, P: 
daß man endlich gegen ihn vorgehen könne. 


Kötzſchau, der gelaſſen in ſeinem Kaffee rührte, 
ſagte mit einem Lächeln: „Natürlich weiß Islitz 
nicht das mindeſte von dieſem Leſſel. Erinnert 
ich nur ganz dunkel eines Arbeiters, der dieſen 

en geführt hat. Das ſei vielleicht der wüſte 
Bruder geweſen, der immer die ſchrecklichen 
Dinge aus der Fremdenlegion erzählt habe? 
Nein, nie, niemals habe er mit dem Manne zu 
tun gehabt, behauptet er.“ 


viel mit ihr zu beſprechen, daß er ſie bat, fie in 
äfte Ne s 


gerade ſolche Werkſpionagefälle zu 
find, in denen es fih um kaum ſaßbare Labora- 
toriumsgeheimniſſe handelt. Aber jetzt bin ich 
unſerer Sache völlig ſicher geworden. Ich glaube, 
die Staatsanwaltſchaft wird nun doch kein Jn- 
tereſſe mehr daran zeigen, dieſes au 
Staatskoſten einzuleiten. Sie wird es der Filiale 
Herrn Trintorp wohl überlaften mifen, idee 


Indizienbeweis außerordentlich ſchwer ins Ge.], Federer, der ſchon im Paletot an der Tür 
"wicht fallen. Aber das find ja nur die äußerlichen! ſtand, ſah nach der Uhr. „Teeſtunde. Beſte Zeit, 


Ameritaniicher Sportbrief 


die fieben mageren Fahre — Preſtigeſchwund des „Gardens“ 


porinachirichi 


Der gerifiene Jacobs — 


Schmeling und Schikat — Neuer 


(Von unſerem New-Dorker Korreſpondenten.) 


Es iſt augenblicklich eine flaue 


rikaniſchen 


Boxſport. 


vorbei; Manager und Publikum 


sag fetten Jahren eines Tor R 
Er mageren Jahre auffallend ſchne 


enen die 
gefolgt ſind. 


Der Borjport leidet unter dem Fehlen 
wirklicher überragender Leute 
Schwergewichtsklaſſe. 

Hinzu kommen ewige St 
ſchen den Veranſtaltern, 
meine Bild des US A.⸗Boxſports zur; 
entfernt von den früheren Glanzzeiten iſt. 


hat ſich auch auf 
Square Gardens ausgewirkt, der 


ſtige eingebüßt hat. 1 
er im Zuſammenhang mit 
an Sharkey⸗Campolo⸗ 
m Hintergrund ſteht Schmelings 
Joe Jacobs 


ener Manager 


Bi ie om 


einun 


gehen heute als 


Ay den Au 
demokratiſchen Staats⸗Konvent En Vorſitzen bote i ber 71 75 


Anſicht des 
15 und 


zuſprach. ; í Sa 
Intereſſant ift, wie ſich der frühere Welt- 


wartet. 


uldet. 
5 — William l 
Max Schmeling die Weltmeiſterſchaft] ſich um Anſtellung von Spitzenleuten oder über 


die Stellung 
Den letzten 


New⸗Yorker Boxkommiſſion ha 


meiſter Jack Johnſon über 


Mark 


Mark 
. Standapparate 


Koffer- und 
„Haubenapparate 
e monatlich beginnend 


e monatlich beginnend 


Tontechnisch die besten 


ODEON-ELECTRIC Monopole, Kochmann) verlegt : 
Columbia - Parlophon ea Bäckerlehrling, mit Schreibtiſch und Babegelegen- 
Musik -Apparate aus gut. Familie, der heit ift für Sofort in günſtiger Lage 
GLEIWITZ, den 17. Oktober 1930. Luſt hat, das Bäcker · (Nähe Bahnhof), ruhige Straße, du 


Columbia -Haus 
ELEKTRA. MUSIK Lx 


der 


BEUTHEN OS. 


BAHNHOFSTRASSE 5 


Telephon 5064. 


Griflbereit, i 
eee N} 


VERLAGSANSTALT 
A KIRSCH & 
G M 


* 


TOPA 


sind die 


EINHANGEHEFTER 


mit den e Schrift- 
Nichts 

gehen oder vergessen werden, wenn 
Akte rasch gebraucht wird. 
Verlangen Sie bitte Pro spekte im 


MULLER] pa 


stücken. 


die 


Zeit im ame» 
$1 oyi Die Tage der 
Rieſenkämpfe und ſenſationellen Einnahmen ſind 


reitigkeiten zwi⸗ 
ſodaß das allge- 


nn "chic 


dem ni 


Er ſchloß ſich der all⸗ 

an, daß Sharke 

t mehr in Frage kommt, womit 

der Andienzliſte des Welt- 
In engerer Wah 
Gegner Schmelings 

ling, Primo 


Ringrichter 


Pr PER Brielordner 


iergeschäft Gleiwitz 
B__Hl- Wilneimstraße45 


kannten Spieler J. V. Me. Carthy gegen ein 
Jahresgehalt von 25000 Dollar für mehrere 
Jahre als Baſeball⸗Manager. Aehnlich ſieht es 
auch in den anderen Lagern aus, wo man gleich 
2 bemüht ift, den verſchärften Konkurrenz- 
ampf durch Gewährung von Rieſenſummen an 
erſtklaſſige Profeſſionals und Trainer zu ſeinen 
Gunſten zu entſcheiden. 


— .. 


Sonderzug zum Länderſpiel 
nach Breslau 


Das große Intereſſe der oberſchleſiſchen Sport- 
gemeinde an dem am 2. November in Breslau 
ſtattfindenden Fußball ⸗Länderſpiel Deutſchland 
gegen Norwegen hat die Reichsbahndirek⸗ 
tion Oppeln veranlaßt, am 2. November einen 
Sonderzug Oberſchleſien— Breslau 
einzulegen. Dieſer Sport⸗Sonderzug wird nach 
folgendem Fahrplan verkehren: Beuthen ab 7.00 


Bom Ningrichter zum Politiker — Rund um 
Sprinterſtar — 25 000 Dollar 
für Paſeball⸗Manager 


Der alte Neger 


Schwergewichtsboxen ausspricht. De 
ü die Krone nur 


kennt als 1 Chatte Anwärter oal 


Stribbling, Sharkey und Goldfren; 117 ihn] Uhr, Borſigwerk ab 7.10 Uhr, Gleiwitz ab 7.26 
ep a 5 * APTES Schmeling und Uhr, Kandrzin ab 8.10 Uhr, Gogolin ab 8.32 Uhr, 
0 tt nn Scmeli ge. ee Did Oppeln ab 8.58 Uhr, Brieg 9.39 Uhr, Breslau an 

veben meling it Ewe 1023 Uhr. — Die Rückfahrt erfolgt ab Bres- 


Schikat immer noch das zweite roße deutſche 
As im amerikaniſchen Sport. Schikat 11 wor 
ſich wieder auf dem Aufſtieg. „Ich war krank, 
als ich gegen Londos meinen Titel einbüßte. 
habe ihn vor zwei Jahren geworfen und kann 
es auch heute in Beſtform ſchaffen“. Schikat 
hofft, im Mai 1931 einen Revanchekampf gegen 
den jetzigen Titelhalter erfolgreich zu Ag 
mit ihm hofft die ganze deutſch-ameri aniſche 
Sportgemeinde auf ſeinen Wiederaufſtieg. 
Olympia 1932 in Los Angeles wirft 
ſeine Schatten voraus. Ungeheure Anſtrengun⸗ 
gen werden auf allen Amateur⸗Sportgebieten 
gemacht. Ueberall tauchen neue Talente auf, und 
man darf jetzt ſchon damit rechnen, daß die USA. 
in Los Angeles durch zahlreiche bisher unbes 
kannte neue Leute vertreten fein werden. Bei 
den Jubiläumskämpfen von Jerſey City 


tauchte ein neuer Sprinterſtern, John 
Lewis, auf, der die 300 Pards in neuer 
Weltrekordzeit von 30,2 Sek. lief. 
Die Deutſchamerikaner Stern und Karliner 
ind verheißungsvolle „coming men“. Eine 
intereſſante Fuſion þat fih im deutſch⸗-ameri⸗ 
kaniſchen Sport durch die Auflöſung des alt- 


Gleiwitz 2.19 Uhr, in Beuthen 2.46 Uhr. Der 
Fahrpreis für dieſen Sonderzug ift gegen- 
über den üblichen Fahrpreiſen um 33% Prozent 
ermäßigt. Der Zug wird als beſchleunigter 
Perſonenzug durchgeführt und hält nur auf 


in der 


eit weit 
Dies 
des Madiſon Fahrkarten wird Anfang nächſter Woche begon- 
nen. Die Fahrkarten ſind in folgenden Orten zu 
haben: Beuthen, Gleiwitz, Borſigwerk, Kandrzin, 
Oppeln, Gogolin, Brieg. Es wird noch beſonders 
darauf aufmerkſam gemacht, daß auch für Vereine, 
die die Jugendermäßigung auf der Reichs⸗ 
bahn genießen, mit dieſen Ausweiſen den Sport- 
ſonderzug benutzen können. Hierzu iſt allerdings 
ein beſonderer Antrag notwendig. 


Eintrittskarten für das Fußball⸗Län⸗ 
derſpiel ſind bei der Geſchäftsſtelle des Südoſt⸗ 
deutſchen Fußballverbandes, Breslau 16, Piaſten⸗ 
ſtraße Nr. 31, bis zum 19. Oktober erhältlich. Den 
Anforderungen müſſen gleichzeitig die Gelb- 
beträge beigefügt fein. Ein weiterer Vorver 


t zuſtande⸗ 
ampf. 
gerij- 
der auf 


als Gegner 


Car- 
Einer 


nde 2 : 
orfibe t|berühmten Iriſh⸗American SC. vollzogen, deſſen 


de auf dem Präſident Murray Hulbert, der orkämpfer intrittskart indet in d i 
e Meilen e e 
5 ieder dieſes Clu : 88 A à 0 
0 ert men em deutſch⸗amerikaniſchen Sport an, der damit ſtatt. Die Eintrittspreiße find wie folgt feſtgeſetzt 


gewiſſermaßen fein Erbe antritt und in Hulbert | worden: Weſttribüne, Sitzplatz, Vorverkauf 3,— 


einen tatkräftigen Bundesgenoſſen findet. 
Dicke Beträge ſind nach wie vor auf allen 


Vorverk — Matt, — ; S 
Gebieten des Profeſſionalſports fällig, wenn es 3 aut. Rafe: 1 Mark; Bien 


150 Mark; Oſttribüne, Stehplatz, 


ute Referenzen berfügende Manager handelt. 
o verpflichtete beiſpielsweiſe Co onel Rup- 
pert, der Leiter der New Dorf Pankees, den be⸗ 


die Lage im 


A.TSCHAUDER 


E L eigener Herstellung 


zu niedrigsten Preisen! 


re, tüchti 
u. flottarbeitende 


Sei 
gearbeitet hat, 
wird zum baldi: 


MÖB 


Zeitgemäße Zahlungsbedingungen. 


Säuglings- und 
Kleinkinderpflegerin, 


Die Abjahrtstelle der Beuthener 
Züge in Hindenburg ist nach der 
Haltestelle der Gleiwitzer Züge 
in der Kronprinzensteaße (Hotel 


Gehaltsangabe unter 
B. 465 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitg. Beuthen. 


8. z. 551 an die Ge 
ſchäftsſtelle dieſer Beis 
tung Beuthen erbeten. 
—— — ˙ 


erk zu erlernen, 
ſtellt ſofort ein 


Oberschlesische Überlandbahnen GmbH. 
Metallbettstellen | 


Auflegematratzen, Chalselongues. 
\ aus eigener Werkstatt 


Lebensve rungsge · Glurftea 
gaje Pu 
Mitarbeiter, 


Schöne 


Koppel & Taterka 
Beuthen O8. Hindenburg OS. 
Piekarer Straße 23, Kronprinzenstraße 291 


Kleine Anzeigen 
große Erfolge! 


LEITZ- 
Lehrin, 
Sohn 


achtb. Eltern, 
wird für ſofort 
eingeſtellt. 


Wir suchen 

für unſer neu zu errichtendes 
Lingel-Sspezlal- Geschäft 
(Einheitspreis 16,60 Mark Herrenſchuhe) 


1. Verkäuferin 


als chäftsführerin, die Kaution 
3 nur beſtens empfohlen. 


Ferner jüng. Verkäuferinnen 


2 Zimmer, 


Küche, evtl. 2 leere 


möbliert, geſucht. Ge- 
gend Nähe Hohenzol« 
lernſtraße, Bahnhof, 
Beuthen. Angeb. unt. 


ann verloren 


Größt. Spezialhaus für 
Herren- u. Knabenkleid. 


Piia De a 


lau 23.90 Uhr, Ankunft in Oppeln 0.52 Uhr, in] 8 


den angeführten Stationen. Mit dem Verkauf der] Arb 


Mark, Kaffe 4.— Mark; Oſttribüne, Sitzplatz, 


tribüne, Stehplatz, Vorverkauf 1.— Mark, Rafie 
Vorverkauf 
0,75 Mark, Raife 1— Mark; Schüler karten 
ſind nur an der Kaſſe für 0,50 Mark erhältlich. 


Möblierte Zimmer 


1—2 gut möblierte 

5 Zimmer 

die möglichſt ſchonab 1. November, evtl. 
ft. Geſchäften mit Klavierbenutz., in 

Beuth. von wi ge. 


U | Sonntag für auswär⸗ 
tigen jungen Herrn zu 

mieten geſucht. Angeb 
mit Preis unt. B. 459 


Gut möbliertes 


Zimmer 


mit Schreibtiſch und 
egenheit iſt 
für ſofort in 
ſtiger Lage (Nähe 
Bahnhof), ruhige 
Straße, zu vermiet. 


lse u 8. en O.⸗S., 
mnafialfte, 12, ptr. l 


Gut möbl. Zimmer 


vermieten. Angebote unter B. 313 an 
die Geſchäftsſt. dief. Zeitung Beuthen. 


Miet-Geſuche 


weizimmer Wohnung 


mit Warmwaſſer und Bad ift gegen 
eine ähnliche oder ein gr. Zimmer 
und Küche mit Entree zu tauſchen. 
1 unter €. 5. 70 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung Heuthen. 


Für gewerbl. Zwecke er 


Zu verpachten: 
2 Saſtwirtſchaften, 
Zimmer, auch teilweiſe ang Gen Wohng. 


u verkaufen: 
2 Fleiſch.⸗Grundſick., 
Herrenartik.-, Weiß: 
— 8 

; olkereigeſch. u.a. m. 
B. 463 an die Geſchſt. Immobil.-Büro, BiH., 
dieſer Zeitg. Beuthen.] Tarnowitzer Str. 28, II. 


Hberſchleſiſcher Turngau 


Schneelauftagung der ſchleſiſchen Turner in 


Glatz — Zuſammenturnen oberſchleſiſcher 


Gipfelturner in Gleiwitz — Ehrung des 


Deutſchen Schlagballmeiſters in Mikultſchütz 


Nachdem nunmehr die Sommerarbeit in der 
Turnbewegung als abgeſchloſſen betrachtet 
werden darf, ſetzen auch ſchon die Arbeiten für 
das Winterturnen ein. Aus dieſem Grunde 
treten am Sonnabend und Sonntag die Gau⸗ 
ſeebenben Fh und die der Bewegung nahe- 
tehenden Führer des 2. Deutſchen Turnkreiſes 
(Niedere und Oberſchleſien) zu einer Schnee⸗ 
lauftagung in Glatz zuſammen, in der 
Kreisvolksturnwart Sczygiol, Ratibor, und 
Kreis⸗Schneelaufobmann Koſchulla, Borſig⸗ 
werk, den Vorſitz führen werden. Bei dieſen Be 
ratungen wird es ſich hauptſächlich um die Zu- 
ſammenſtellung der neuen Schnee⸗ 
lauf⸗ Satzungen des 2. Deutſchen Turn- 


dient das Zuſammenturnen geübterer 
Turner, der dem Oberſchleſiſchen Turngau an⸗ 
gehörenden Vereine, zu dem Gauoberturnwart 


re en. — Zu 
Sch eme des 
Turnvereins zu Mikultſchüß, die nicht 
nur bei den Deutſchen Kampfſpielen in Breslau, 
ondern auch in Weimar bei der Austragung der 
Turner⸗Schlagballmeiſterſchaften den Sieg an 
ich geriffen hat, veranſtaltet der Verein am 
onntag, abend 8 Uhr, im Kubanſchen Saale zu 
Mie de einen Feſtabend, zu dem nicht 
nur der Gauturnrat des fee Turn⸗ 
gaues und die ihm angeſchloſſenen Vereine, fon- 
dern auch nam 155 ertreter a und 
kommunaler Amtsſtellen eingeladen worden. find. 
Der Veranſtaltung ift die Form eines Feit- 
kommerſes zugrunde gelegt, der durch turne⸗ 
riſche Vorführungen perſchlebenſter Art verſchönt 
werden ſoll. 5 


Sandwina geſchlagen 


Der deutſche Schwergewichtsboxer Teddy 
Sandwina, bon dem man lange * nichts 
gehört hat, erlitt in einem New⸗ Hor er Klein⸗ 
ring eine ſchwere Niederlage. Im Kampf 
mit dem menig bekannten Italo⸗Amerikaner 


An der Gmdogrube-Bucchardiſtdahe ea. 


kin baue beet 


n zu verkaufen. 
Ingebote unt. P. r. 549 an die Geſchſt. 
diefer Zeitung Beuthen OS. erbeten. 


Verkäufe 


Zwangsverſteigerung. 
Freitag, den 17. Oktober 1930, vorm. 10 Uhr, 
werde ich in Beuth., Feldstr. 4 (Auktionslok.) 
Poſten Crêpe de Chine⸗, Stoff., Muffe: 
lin-, Voilekleider und Kinderkleidchen, 
i * n buntgeſtickte w. Voilebluſen, 
I. 1 $eiflertoilette, 1 Kleiderſchrantz 
III. 1 o tor, 8 PS, 
hl meiſtbietend gegen Barzahlung 
BR Re) Be —ͤ—-—-—¼. 
Ein alter Prima Vollrindleder 


Last- Albgarnitur 


wagen Kubfefe 


ſabrikneu, 
Mag Angres, Benth., ſtehen zum Verkauf bei 
Krakauer Straße 22. 


Spediteur Lutig 
Gleiwitz. Bahnhofſtr. 6 
Warum beten die 
Männer sie an? 


un · 


Sie ist mehrere Jahre Alter als ihre 
Freundinnen, aber sie hat einen un- 
widerstehlichen Reiz und ein frisches 
Aussehen, das sie jünger erscheinen 
läßt, als sie den Jahren nach ist. 

Ihr Geheimnis ist der regelmäßige Ge- 
brauch von Pixavon-Shampoon. Pixavon- 
Shampoon gibt dem Haar seidigen 
Glanz und jene „lockende Linie“, die 
das liebliche, jugendliche, frische Aus- 
sehen hervorruft. Pixavon-Shampoon hat 
einen angenehmen Duft, der verlockend 
und bezaubernd ist. Der wöchentlich ein- 
bis zweimalige Gebrauch von Pixavon- 
Shampoon gibt dem Aussehen jene un- 
beschreibliche Frische und den jugend- 
lichen Reiz, den die Männer anbeten. 
Ein Päckchen kostet nur 30 Pfennige. 
Achten Sie auf den Namen „Pixavon“, 
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Ralph Ficucello verlor er über 
haushoch nach Punkten. 


Deutſche Jugendkraft 


Schwimmfeſt im Hindenburger Stadtbad 


zehn Runden 


ſchaftswettbewerben zu ſpannenden Kampfhand⸗ 
lungen kommen wird. MUeberlegener Favorit in 
der oberſchleſiſchen DIR.-Shwimmbewegung iſt 
die DIR. Viktoria Hindenburg. Ob es 
ihr allerdings Fa A wird, ihre führende Stel- 
lung weiter zu behaupten, werden erſt die 
Kämpfe ſelbſt beweiſen müſſen, da beſonders die 
Beuthener Abteilungen, die ſich in der letzten 
Zeit unter fachkundiger Führung ſtark entwickelt 
haben, ein Wort mitreden wollen. Aber auch 
Gleiwitz und Toſt werden gegenüber dem Vor- 
jahr mit einer ſtärkeren Kampftruppe antreten. 
Die Leitung der geſamten Veranſtaltung liegt in 
Händen des Gauſchwimmwarts, Sportlehrers 
Neumann, Beuthen. Den auswärtigen Be⸗ 
ſuchern bietet ſich noch Gelegenheit, das ideale 
Bauwerk des Hindenburger Stadt⸗ 
bades mit ſeiner im Oſten Deutſchlands mit 
zu den modernſten Anlagen gehörenden Schwimm⸗ 
bahn kennen zu lernen. Die Eintrittspreiſe find 
volkstümlich gehalten. 


Mitteldeutſchland gegen IFY. Speen 


Der Vorſtand des Verbandes Mitteldeutſcher 
Ballſpielvereine hat jetzt zu den Beſchlüſſen des 
Bundestages offiziell Stellung genommen und, 
wie nicht anders zu erwarten war, ſich gegen 
die höchſtzuläſſigen Speſenſätze gewendet. Die 
Drientierung der leitenden Männer im mittel⸗ 
deutſchen Verbande in dieſer Frage ließ einen 
diesbezüglichen Beſchluß vorausſehen. Immerhin 
wurden als Höchſtſätzee bei Reifen innerhalb 
des Verbandsgebietes Tagesſpeſen bis zu 
10 Mark zugebilligt, außerdem Rückerſtattung 
der entſtandenen Fahrt- und Uebernachtungs⸗ 
koſten, wobei, wenn möglich, Sonntags fahr⸗ 
karten 3. Klaſſe benutzt werden ſollen. Bei 
auswärtigen Spielen innerhalb des Gau- und 
Verbandsgebietes iſt die Gewährung dieſer Tages⸗ 
ſpeſen aber nur dann zuläſſig, wenn die Abweſen⸗ 
heit vom Heimatort mehr als 12 Stunden 
dauert, ſonſt kommen im Höchſtfalle nur halbe 
Speſen in Frage. Für Spiele am Ort 
ift die Vergütung der tatſächlichen Auslagen bis 
zum Höchſtbetrage von 3 Mark geſtattet, dagegen 
ift eine Barvergütung für Training 
verboten. Kein Verein iſt natürlich zu 
irgendwelcher Vergütung verpflichtet. Um 
die Vereine gegen Abwanderung von Spielern 
wegen Mein ungsverſchiedenheiten in 
der Speſenfrage zu ſchützen, wird der Verband 
den Spielern die Spielerlaubnis für einen 
anderen Verein verweigern, die ihren Klub 


— [rm 


Berliner 


d ſpielern erklärt. 


Börse vom 16. Oktober 1930 


richter: Alfred Berndt, Breslau; Mittel⸗ 
deutſchland — Südoſtdeutſchland in Dresden, 
Illgen⸗Kampfbahn, Schiedsrichter: Hans Hert⸗ 
kau Berlin; Weſtdeutſchland — Norddeutſch⸗ 


Weftdeutſchland greift weiter durch and in Mühlheim an der Ruhr, Schieds⸗ 


$ 31. richter: Müller, Wiesbaden. Der Bal⸗ 
Wagen ee bal. tiſche Sportberband bleibt in der Vorrunde 


Fuß ba A N 
fpieler zu Profeſſionals rr bzw. spielfrei. 


disqualifiziert, weil ſie ir aegen die Amateur- Schleſiſcher Eki⸗Kalender 
s 


geſetze vergangen haben. handelt ſich um die 
Spieler Ebert von Schalke 96 und Diemed 8 t; : 

Bei der Hauptverſammlung des i 

Skibundes in Liegnitz wurden die en A i 

eſt⸗ 


von Erle 08, die beide früher Schalke 04 ange⸗ 

hörten. Ihre Verfehlungen ſcheinen alfo idonj = des l 

länger zurüczuliegen. Beide wurden zu Berufs- die dieswinterlichen Großveranſtaltungen 
gelegt. Die Schleſiſche Skimeiſter⸗ 
3 findet vom 23. bis 24. Januar in Lan ⸗ 


) irſten von Schalke 04 wurde 

bis zum 1. September 1931 und Kobierſki an 

von Senkung Düſſeldorf bis zum 1. Auguſt 1931 heit ii ak an ck . 18 3 

„kaltgeſtellt“. 1 © Sa 
P hau das Eröffnungsſpringen. Ebenfalls in 

(od Jübpentfbe Bergant Ste ben | Sgreierkan mitb // 

$ i den Verbandsabgab we S 1d 8, Langlauf ausgetragen, während dort am 6. April 

ei den Verbandsabgaben mit einer Geldſtrafe ron der Heinrich⸗Adolf⸗Gedächtnislauf vor ſich geht 

900 Mark. Die gegen den Pforzheimer Spieler 9 x 


Kratochville eritattete Anzeige wegen Ver- N 
gehens gegen die Amateurbeſtimmungen wurde Petliewicz will nicht mehr laufen 
Der ausgezeichnete polniſche Mittel- und 


zurückgewieſen. 
7 Langſtreckenläufer Petkiewicz ift aus dem 
Drei DES Handbakpotalipiele Warſchauer Sportelub „Warſzawianka“ ausge 
In dieſem Jahre wird der DSB.-Handball-| treten und hat dem Polniſchen Leichtathletik⸗ 
pokal bereits zum ſechſten Male ausgetragen.] Verband mitgeteilt, daß er ſich vom aktiven Sport 
Sonntag, den 2. November, nehmen die Vor⸗ gänzlich zurückziehen wolle. Als Grund hat Pet⸗ 
rundenſpiele ihren Anfang. Der Spiel- kiewicz die gegen ihn verhängte Disquali⸗ 
ausſchuß der Deutſchen Sportbehörde für Leicht⸗[fikation in Brünn anläßlich des 5000⸗Meter⸗ 
athletik ſetzte folgende Begegnungen feſt: Bran⸗ Laufes, bei dem er krankheitshalber aufgeben 
denburg — Süddeutſchland in Berlin, Schieds- mußte, angegeben. 


Handelsnachrichten 


Frankfurter Spätbörse Metalle 


Ruhig Berlin, 16. Oktober. Kupfer 86 B., 83 G., Blei 


31 B., 9% G., Zink 30% B., 8% G. 
Frankfurt a. M., 16. Oktober. Das Geschäft Berlin, 16. Oktober. Elektrolytkupfer (wire- 
an der Abendbörse war ruhiger als am Mittag. | bars), prompt, cit Hamburg, Bremen oder Rot- 
Die Kulisse schritt teilweise zu Realisie- 


terdam: Preis für 100 kg in Mk.: 964. 
rungen von Engagements, die heute 


London, 16. Oktober. Kupfer, Tendenz: 
mittag eingegangen waren. Ein Druck auf die | unregelmäßig. Stanrard per Kasse 42% —42'”]ıs, 
Kurse wurde dadurch jedoch nicht ausgeübt, | Per 3 Monate 42% 49, Settl. Preis 4276, Elek- 
Die Regierungserklärung, soweit sie vorlag, 


trolyt 4614—47; best selected 454—46%, 
wurde günstig aufgenommen. Barmer Bank- 


verein 106%, Dresdner Bank 113%, Bemberg 


berlafjen, wenn dieſer nicht gewillt oder in der 
Lage iſt, Vergütungen zu zahlen. 


Der Kafteepreissturz als Grund der 
brasilianischen Revolution 


Es ist gar nichts Seltenes, daß schlechte 
Ernten Erschütterungen der betroffenen 
Staatsgebilde nach sich ziehen. Beim Kaffee 
dagegen tritt uns zum ersten Male die Erschei- 
nung entgegen, daß auch eine Ueberproduktion 
zu gewaltsamer Entladung der Bevölkerung füh- 
ren kann. Die brasilianische Kaffee- 
krisis datiert eigentlich schon aus dem Jahre 
1924. Seit dieser Zeit nahm infolge der künst- 
lich gepäppelten Preise der Anbau einen Um- 
fang an, daß der jetzt erfolgte Zusammenbruch 
mit hoher Wahrscheinlichkeit vorauszusehen 
war. Dabei konnte es nicht ausbleiben, daß die 
stärkste Auswirkung der Vorgänge in Brasi- 
lien sich auf dem New-Yorker Kaffee- 
markt zeigte; denn die Nordamerikaner haben 
bedeutende Kapitalien in den brasilianischen 
Kaffeeplantagen investiert. In New-York ist 
Santos-Kaffe Nr. 4, der am 1. Oktober noch 
12,75 notierte, am 6. auf 12,15 gefallen, bei Rio 
Nr. 7 erfolgte ein Rückgang von 7,87 auf 7,7. 
Parallel mit dem Sturz des wichtigsten brasilia- 
nischen Ausfuhrartikels erfolgte auch eine Ver- 
schlechterung des Milreiskurses von 10,50 
auf 9,75. ü 

Die Entwieklung der brasiliani- 
schen Kaffeepreise kann niemanden, der 
die statistische Lage dieses Welthandelsartikels 
verfolgte, überraschen. Im Innern des Landes 
befinden sich laut amerikanischen Berichten ‚über 
20 Millionen Sack und im Hafen von Rio außer- 
dem noch 1% Millionen Sack gegen zusammen 
13 Millionen Sack zur gleichen Zeit des Vor- 
jahres. Damit nieht genug: eine neue ungewöhn- 
lich günstige Ernte rückt heran, und die billi- 
geren zentralamerikanischen Sorten erschweren 
den Absatz des Brasilkaffees immer mehr. Der 
Zusammenbruch des brasilianischen Kaffee- 
marktes ist nichts weiter als eine Folge der 
verfehlten Preispolitik des Kaffee- 
preisverteidigungsinstitutes (Defesa). In Deutsch- 
land hat man die Vorgänge am brasilianischen 


Privatdiskont 5 Prozent für beide Sichten 


69%, Farbenindustrie 1384, Siemens 180% i g i 
2 . Kaffeemarkt mit Ruhe aufgenommen da die 

ati, 201 m 8 3 0 

Darmstädter Bank 160%, Hapag 78, Aku 65, Reichsbankdiskont 5 Prozent. i i V. 140 } bi ; E d Fi 7 Br 8 


Deutsche Linoleum 159, Schuckert 134, Rhein- 
stahl 77, Gelsenkirchener 96, Gesfürel 122. Die 
Börse behauptete sich im Verlaufe gut. Kleine- 
ren Abgaben der Frankfurter Kulisse standen 
Käufe der Berliner Arbitrage gegenüber. Auch 
kleinere Publikumsaufträge lagen 
vor. Fünfprozentige Silbermexikaner 10%, 
dreiprozentige Silbermexikaner 7%, Neubesitz- 
anleihe 6,6, Altbesitzanleihe 54,5, Commerzbank 
121%, Deutsche Bank- und Disconto-Gesell-, 
schaft 114%, Reichsbank 216, Aku 65%, AEG. 
118%, Deutsche Linoleum 158, Licht & Kraft 
122%, Farbenindustrie 138%, Geskürel 122%, 
Saldetfurth 270, Westerregeln 196%, Karstadt 
89%, Rheinstahl 77, Schuckert 134, Waldhof 119. 


reichen. (Wd.) 


The Polish Economist. Das Oktoberheft der 
bekannten, in englischer Sprache erscheinenden 
polnischen Werbezeitschrift bringt eine ausführ- 
liche Abhandlung über die Konferenz der 
Agrarländer in Warschau, an der Ver- 
treter aus Bulgarien, der Tschechoslowakei, 
Estland, Jugoslawien, Ungarn, Letland, Polen 
und Rumänien teilgenommen haben. 


Elektrowirebars 47%. Zinn, Tendenz fest. Stan- 
dard per Kasse 113—113%, 3 Monate 114% bis 
114%, Settl. Preis 113, Banka 1174, Straits 
118. Blei. Tendenz: fest, ausländ. prompt 16, 
entf, Sichten 1515/1, Settl. Preis 16. Zink, Ten- 
denz fest, gewöhnl. prompt 15%, entf. Sichten 
15%, Settl. Preis 14%. Quecksilber 2%, Wolf- 
a C. i. f. 20, Silber 16'/ı, Lieferung 
16. 


j RIES: 
Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, Joko 11,55. Amtliche Terminnotierun- 
gen. Amtliche Anfangsnotierungen. Tendenz: 
sehr ruhig, Oktober 10,77 B. Dezember 10,94 B., 


1089 G., Januar 11.05 B., 11,03 G., März 11,32 
B., 11,30 C., Mai 11,54 B., 11,51 G., Juli 11, 74 B. 
1170 6. 
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Entscheidungskampf um die Lohnsenkung 


Reichstags⸗Antrag gegen Metall⸗Schiedsſpruch 


Mehrheit zu erwarten 


[Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes 


Berlin, 16. Oktober. Außer mit der Regie⸗ 
rungserklärung beſchäftigt man ſich in politiſchen 
Kreiſen namentlich mit den Auswirkungen des 
Berliner Metallarbeiterſtreiks. Die 
Sozialdemokraten haben inzwiſchen einen Antrag 
eingebracht, durch den das Reichskabinett erſucht 
wird, auf den Reichsarbeitsminiſter dahin einzu⸗ 
wirken, daß der Schiedsſpruch vom 10. Oktober 
nicht für verbindlich erklärt wird. Sie ſind alſo 
damit noch über die Ankündigung des „Vor- 
wärts“ hinausgegangen, der nur von einem 
Schritt beim Reichsarbeitsminiſter ſprach. Im 
Reichstag bezweifelt man nicht, daß der ſozial⸗ 
demokratiſche Antrag eine 


Mehrheit 


findet; denn er wird ſicher die 143 Stimmen der 
Sozialdemokraten, die 77 der Kom mu⸗ 
niſten und — nach der geſtrigen Erklärung der 
Berliner Gauleitung der Nati Ay Al oaiae. 


been zu ſchließen — auch die timmen 


dieſer Partei auf ſich vereinigen. Im ganzen iſt 
alſo eine Mehrheit von über Stimmen zu 
erwarten, ganz abgeſehen davon, daß gewiß auch 
noch einzelne andere Gruppen für dieſen Antrag 
eintreten werden. Danach iſt alſo damit zu rech⸗ 
nen, daß der Schiedsſpruch nicht für verbindli 

erklärt, ſondern der Verſuch gemacht wird, dur 


neue Verhandlungen 


eine Einigung herbeizuführen. 

Die Nichtdurchführung des Berliner Metal- 
arbeiterſchiedsſpruches würde allerdings voraus- 
ſichtlich die ganze 9 55 und Preisſen ungsaktion 
der Reichsregierung ſchon jetzt in ihrem Anfangs- 
ſtadium erheblich behindern, wenn nicht g um 
Scheitern bringen. Der Beſchluß der Rupr 
kohleninduſtrie, die Kohlenpreiſe zu 
ſenken, ift nur gefaßt worden unter der Voraus- 
ſetzung, daß die Regierung entſchleſſen ift, dem 
Geſundungsprozeß nicht von der lohnpolitiſchen 
Seite her in die Arme zu fallen und das ame 
Lohn- und Preisniveau ernſthaft herabzu⸗ 
drücken. Eine Vorleiſtung des Bergbaues mit 
den Preiſen würde eine außerordentliche Ver⸗ 
trauenskundgebung für eine folgerichtige Regie- 
rungspolitik bedenten. Mit der Kohlenpreis⸗ 
ſenkung würde ſowohl eine weitere Eiſen⸗ 
preisſenkung ermöglicht werden, wie auch 
eine Verbilligung der Transportkoſten für 
die Eiſenbahn Ferner ſcheine auch die Metall- 
induſtrie bereit, aus der Kohlenpreisſenkung 


weitere preispolitiſche Folgen zu ziehen. 


Die geforderte Herabſetzung der Löhne und 
Bezüge aller in der Privatwirtſchaft Tätigen 
bezieht ſich auch auf die 


Senkung der Bezüge der leitenden 
Perſönlichkeiten, 


d. h. der Generaldirektoren und der Direktoren 
der einzelnen Werke. Die Generaldirektoren und 
die Direktoren der großen deutſchen Unterneh- 


mungen haben ſich freiwillig beträchtlichen Qir- D 


zungen ihrer Bezüge unterworfen. 


keitserklärung iſt an das Reichsarbeitsminiſte⸗ 
rium noch nicht abgegangen. Zu 


Ausſchreitungen 


iſt es nicht gekommen. Die Streikleitung hat 
war Poſt en vor alle Betriebe geſtellt, in denen 
ie Belegſchaft teilweiſe arbeitet, ſo beſonders bei 
den Siemens Werken, doch hatte die Polizei 
keinen Anlaß, einzuſchreiten. Die Kommuniſten 
entfalten dagegen eine rege Tätigkeit. Nachdem 
der Deutſche Metallarbeiterverband die Obleute 
der Streikenden heute 15 Uhr zu einer Ber- 
ſammlung einberufen hat, in der über den 
Stand der gg Drag berichtet werden wird 
bat die jogenannte „Rote Gewerkſchaftsoppoſition 
eine Kundgebung unter freiem Himmel für 17 
Uhr anberaumt, zu deren Beſuch ſie alle Œr- 
werbsloſen auffordert. Gegen dieſe Sonder- 
aktion veröffentlicht das Metallkartell eine Er. 
Ben 3 es 22 bab RS 3 
ampfhafte Verſuche mache, die Einheitsfro 
Metallarbeiter zu ſtören. Sol Leuten dürfe 
kein diſziplinierter Arbeiter folgen. Ueber 


die Zahl der Streikenden 


werden „x wie vor widerſprechende Angaben 


emacht. 

ß neun Zehntel aller Metallarbeiter im Kamp 
ſtänden, wird von Arbeitgeberſeite erklärt, da 
rund 25 Prozent aller Metallarbeiter 
Betrieben geblieben ſeien. 


Neue Zement⸗Preisherabſetzung 


Der Norddeutſche Bementverband hat für 

ein ganzes Syndikat mit ſofortiger Wirkung die 
ufpreiſung für hochwertige und De 

Zemente um weitere 20 Prozent geſenkt. An 


den Orten ſind die Fabrikmarkenpreiſe 
ï 


r normale Zemente um etwa 20 Mark je zehn 


Tonnen ermäßigt worden. Für alle nordbeutichen 
Preiſe für normen⸗ 


Empfangsſtatſonen find die y 
mäßigen Pionjerzement um diurchſchnittli 
25 bis 30 Mark geſenkt worden. Der Süd ⸗ 
deutſche Zementberband in Heidelberg hat für 
feinen Bezirk Bayern und Württemberg den 

eis für zehn Tonnen Zement ebenfalls um 
20 Mark ermäßigt. 


ährend die Gewerkſchaften er ampf 


in den 


hd 


Boeß⸗Verhandlung im 
Berliner Stadtparlament 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Kapitalertrag bei feſtverzinslichen 
Wertpapieren he Berlin, a Oktober,, In 1 ee Sten 3 mit, Gan ſie mit allen N sai 
(Telegraphiſche Meldung) rorenetenſ a t wurde noch ein! er Fall eine rechtzeitige Klärung der ganzen Poek- 
I Boeß aufgerollt. Der deutſchnationale Stadt-] Angel ten d werde. 
Berlin, 16. Oktober. Auf Grund des Ermäch⸗ verordnete Pfundtner oe der Magiſtrat belogenheiten‘ dringen werde 
Todesſtürze von Wolkenkratzern 


Aufhebung des Steuerabzuges vom 


tigungsgeſezes vom 9. Juni 1930 über tener- wolle anſcheinend die Bürgerſchaft bei jeder Gele- 
liche Fr 1 auf dem Gebiete des genheit vor den Kopf ſtoßen. Er habe es fertig 
Steuerabzugs vom Kapitalertrag und der Ver ⸗ bekommen, Boeg ein Glückwunſchtelegramm zu eat htio Melk 
kehrsſteuern hat die Reichsregierung eine ee trotzdem auch im Reviſionsurteil ſchwere grap e Meldung) 
Verordnung erlaffen, wonach der Stemerabzug | Verfehlungen feſtgeſtellt worden feien, Der über-| New Pork, 16. Oktober. In Wallſtreet e- 
vom Kapitalertrag für die Erträge aus feſt⸗ eilte Penſionierun gsbeſchluß mit faſt] gingen zwei Männer dadurch Selbſtmord, daß fie 
verzinslichen Wertpapieren und aus Vorzugs⸗ 3000, — Mark Penſion mae mißbilligt werden, | fih von Wolkenkratzern herabſtürzten. Der eine 
aktien der Dentichen Reichsbahngeſellſchaft auf- da erſtens die dauernde Dienſtunfähigkeit des prang vom 13. Stockwerk des Cauitable⸗ 
gehoben wird. Herrn Boek angezweifelt werde und da die] Gebändes in die Tiefe. Er ſtürzte auf einen 
g e * 1 rg os in 8 = ae . 
85 w einlich noch einmal we aufge⸗ſeines Körpers den Führer dieſes Wagens. r 
Reichsverzicht auf die Emella rollt werden. Der Stellvertretende Bürger- andere ſtürzte fiğ dom A. Stockwerk des Singer- 
GKeiegraphlſche Meldung meiſter Scholtz erklärte, daß Boeß' Dienſt⸗ Gebäudes herab. Er fiel an der Broadwayfront 
S s 5 unfähigkeit ärztlich beſcheinigt geweſen fei. Aus angeſichts Tauſender von Vorübergehenden auf 
Berlin, 16. Oktober. Das Reich hat Hi der Verſammlung wurde noch eine Reihe von einen Vorſprung des 14. Stockwerks, wo er tot 
Optionsrecht anf Aktien der Emelka, dem Fällen vorgebracht, in denen Unklarheit über liegen blieb. 
Münchener Kommerzienrat Kraus übertragen.] den Verbleib von Vermögensbeſtänden der Stadt 
Das Reich hat 13 damit ohne weitere Ver- Berlin beſtehe, der noch geklärt werden müſſe. 
pflichtung für die Zukunft von der Emelka wieder] Während der Vertreter der chen Volkspartei In verſchiedenen Orten Oberbadens und in 


gelöſt und die Lebensfähigkeit dieſes Film- feſtſtellte, daß eine voreilige Penſionierung immer Freiburg i. B. und Donaueſchingen 
unternehmens unter deutſcher Verwaltung iher- | noch kein Fehler fei, da man ſonſt das ganze Ge- iſt nachts wiederum ein Erdſtoß wahrgenommen 
geſtellt. halt zahlen müſſe, teilte die Deutſchnationale] worden. 


Ein neuer Oſthilfe⸗Antrag 


([Telegrabbiſche Meldung.] 


Berlin, 16. en ee P15 et N Bo 2. 2 e Grel —— — in Best niet mehr 
ugenberg, Hergt und Für is mar dj diskontiert wer ürfen, an der Börſe nur wurde am Donnerstag der Ausſchluß der 
Onet haben im Reichstag einen Antrag ein- Kaſſengeſchäfte zugelaſſen fein. Zefſentlichkeit insofern gii Era ren 


in nationalſozialiſti Antr z dem Leiter der Juſtizpreſſeſtelle wenigſtens ein 
3 e ich Die dees e eee 
) u urde. Die Zeugin Hildegard Frenze = 
Schritte zur Aufhebung des anf der Kriegs-|harrte in der Vernehmung darauf, daß ihre 
ſchuldlüge beruhenden Verſailler Vertrages Caor Sat u dec rownie Auen: 
und der darauf aufgebauten Tributver gungen 25 n 
5 Familie des Pfarrers Schenk feien auch ihr ber- 
träge zu unternehmen. artige Aeußerungen nabegelegt worden Da 
bei ihrer Vernehmung in der Vorunterſuchung 


9 in ù e n b ur 8 wünſcht Ernſt, ee Furie, Bobe fe = a G.. 
Einigleit und Würde fallen 18 ten, niht, bie. e e ee 


ngen gegen ihren Vater wiederholt. 
(Telegraphbiſche Meldung) 


Ein Preſſevertreter 
beim Frenzel⸗Prozeß 


(Telegraphiſch⸗ Meldung) 
Berlin, 16. Oktober. Im Frenzelprozeß 


gebracht, in dem die Reichsregierung erſucht wird, 
alsbald einen ee, 8 durch den 
an Stelle der im dritten Abſchnitt der Verordnung 
des Reichspräſidenten zur Behebung finanzieller, 
wirtſchaftlicher und 1 Notſtände vom 
30. 7. 1930 behandelten, als unzulänglich er- 
wieſenen Oſthilfe ſofortige durchgreifen 
maßnahmen zur Linderung der Not des Oſtens 
vorgeſehen werden, worin insbeſondere folgende 
Geſichtspunkte zu beachten ſind: 

1. Die für die landwirtſchaftliche © iede- 
lungskredithilfe und Betriebsſiche ⸗ 
1 Laſtenſenkung beitimm- 
ten Mittel find weſentlich zu verſtärken. Zur 
Beſchleunigung der Kredithilfe find Um- 
ſchuldungsdarlehen bis auf weiteres nicht nur 
durch e po auch durch un · 

i Shaushaltsmittel zu erhöhen. 
Entſprechendes gi auch für die gewe rblide 
Kredithilfe. Hilfsmaßnahmen, die einigen un- 
mittelbaren wirtſchaftlichen Gebieten dienen, 
müſſen zugunſten der Entlaſtung der öftlihen 
Wirtſchaft zurücktreten. 

2. Die Hilfsaktion iſt ausſchließlich durch das 
Reich durchzuführen. Bei der Vorbereitung der 
urchführung der landwirtſchaftlichen Hilfsmaß⸗ 
nahmen ſowie bei allen dazu erforderlichen, orga- 
niſatoriſchen Einrichtungen iſt die unten 
der landwirtſchaftlichen Vertretungen un 
Vertrauensſtellen der Oſtgebiete ſicherzuſtellen. 

3. Die Hilfsmaßnahmen find auf die w eft- 
preußiſchen Oſtprovinzen in ihrer Geſamtheit 
und die beiden Mecklenburg auszudehnen. 


Frankreichs unproduktives Kapital 


des Reihtansprälibinms am Don- ; (Telegraphiſche Meldung) 
ichsprã en von Hinden⸗ Paris, 16. Oktober. Die „Volonté“ gibt 
burg zum Antrittsbeſuch, wobei Löbe dem Interviews ihres Sonderberichterſtatters mit 
Reichspräſidenten insbeſondere den neuen erſten Reichsbankpräſident Dr. Luther und Reids- 
Vizepräſidenten Abgeordneten Stöhr (Nat.-Spz.) | finanzminifter Dr Di etrich wieder. Dr Luther 
vorſtellte; die übrigen Herren waren ſchon Mit- habe als die eigentliche Frage die Kapitalfrage 
lieder des vorigen Präſidiums und daher dem bezeichnet. In den Kellern der Bank von Frant- 
ichspräſidenten bekannt. Der Reichspräſident reich lägen unproduktive Goldreſerven. Müßten 
bat die Mitglieder des Reichst29spräſidiums, in! fie nicht zur Belebung der Transaktionen 
Ernſt und Einigkeit ihres Eag u walten und |äwiichen den Ländern dienen? Hier rühre man 
dafür zu jorgen, daß bei den Verhandlungen die an die Kernfrage: Natürliche Verteilung des 
Würde des Reichstages gewahrt werde Goldes in der ganzen Welt. 


Koch⸗Weſer berzichtet auf ſein Mandat 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 16. Oktober. Im Gegenſatz zu einer 

am Mittwoch durch WB. verbreiteten Meldung Dr. Scholz erkrankt 
trifft es nicht zu, daß der Jungvolksparteiler Dr. . Meldung) 
Windſchuh aus der Deutſchen Staatspartei Berlin, 16. Oktober. Der Vorſitzende der 
ausgetreten iſt. Es iſt jetzt im Gegenteil doch Reichstagsfraktion der DVP., Dr Scholz, hat 
noch gelungen, ein Reichstagsmandat für] an der Reichstagsſitzung nicht teilgenommen, da 
ihn frei zu machen. Der Abgeordnete Kocher plötzlich erkrankt iſt. Dr Scholz wird zunächſt 
Weſer wird nach langen Verhandlungen auf ſein für die kommenden 5 Wochen aus der aktiven 
Mandat verzichten. Dieſer Platz wird damit für Politik fernbleiben müſſen. Die Fraktion hat 
Windſchuh frei, ſodaß die Gerüchte über fein | beſchloſſen, den Abg. Dauch mit der Führung 
Ausſcheiden aus der Partei hinfällig werden. Es] der Geſchäfte zu betrauen. 

bleibt jetzt alſo auch ein gewiſſes Recht der alten 
ee ai, re Das Erfurter Schwurgericht verurteilte den 


. > A „Bergwert3direttor" Moſch wegen Iöfachen 
ſicherlich in dieſer Richtung entſcheiden. Koch ⸗ Taai : ; 
Weſer wird fein Mandat erſt nach den entſchei⸗ Meineides und 21 falſcher eidesſtattlicher Ber- 


denden Abſtimmungen über die Mißtrauensan⸗ N zu 7 Jahren Zuchehaus und 10 Jahren 
träge gegen die Regierung Brüning niederle⸗ lea 

gen, er gehört alſo noch bis Ende der Woche dem 
Reichstag an. 


5. Der Vollſtreckungsſchutz ift zu ver- 
einfachen und ſowohl bezüglich der Antragsfriſt — 
bisher 31. Oktober 1930 — wie bezüglich der 
Dauer — bisher 31. Dezember 1930 — um minde⸗ 
ſtens ein Vierteljahr zu verlängern. 

6. Eine dem $ 15a des früheren Oſthilfegeſetz ⸗ 
entwurfs entſprechende Vorſchrift betreffend vor ⸗ 
zeitige Eintragung der von Polen zu gewährenden 
Liquidationsentſchädigungen in das 
n {don vor Inkrafttreten der 
deutſch⸗polniſchen Uebereinkunft vom 31. Oktober 
1929 iſt in den neuen Geſetzentwurf aufzunehmen. 


Agitations⸗Anträge 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Berlin. 16. Oktober. Die See ne 
9 hat einen Antrag zur Bekämpfung der 

irtſchaftskriſe und der Arbeitsloſigkeit 
gubgearbeitet, der bor allem auf eine weſentliche 
Verkürzung der Arbeitszeit abzielt. Außer⸗ 
dem fol eine Preisſenkung der Grund- 
ſtoffe der Induſtrie und der lebensnotwendigen 
Gegenſtände erzielt werden. 


Die Nationalſozialiſten haben tin Reihe Magi- 


Dr. Schacht über Paneuropa 
(Telegraphiſche Meldung) 


New Dorf, 16. Oktober. In ein tal- 
ea Mor Germaniſtiſchen Geſellſcha ee 


Bleiben Sie | 
bei Jhrem Bohnenkaffee- 


auch wenn geſpart werden 


tationsanträge eingebracht, die bereits in der bia-Univerfität hielt der frühere Reichsbankprä⸗ 
p OB ein tun U ber nützen Sie i 
nung finden. So verlangen fie eine ige ent⸗ age. 5 etonte, da ieſe ß A 

ſchädigungsloſe Enteignung der Bank. und 0 mu s er nutzen Sie ihn 


Vörſenfürſten, der Oſtjuden, der Inflations- und 
Deflationsgewinne und Verſtaatlichung 
er Großbanken. Der Zins ſatz ſoll auf vier 
Prozent plus ein Prozent Tilgung höchſtens feſt⸗ 
geſetzt werden, höherer Zins als Wucher mit Ge- 
fänanis ſtrafbar fein. Auslands guthaben 
ſind anzugeben und auf Verlangen unverzüglich 
nach Deutſchland zurückzuſchaffen. Andere als 


rage nicht von der politiſchen Seite ange- 
abt werden dürfe, wie dies früher geſchehen fei. 
aneuropa 5 nur durchführbar, wenn man ſi 
ei ſeiner Inangriffnahme von wirtſch 
lichen Erwägungen leiten lafe, Dieſer Weg 
biete den weiteren Vorteil, daß mit ihm auch die 
Löſung der politiſchen Aufgaben erleichtert 
werde, ſobald ein 8 wirtſchaft⸗ 
liches Wohlergehen als Grundlage vorhanden ſei. 


aft ⸗ 


heſſer aus - mit 
„ Carbsbader 
We atünlich! 
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Namen deutscher Konstrukteure und Erfinder 
an der Spitze. Aus der langen Liste seien nur 
genannt: Das Flettner- und das Oertz- 
ruder (Ersparnis 12—17 v. H. gs 0 
widerstandes, also der antreibenden Kraft), der P 

ma top allsa. Hass-Wagner (r sagen holländische Bankiers 

sparnis 15 Prozent), die Einführung der Diesel. Eine Anzahl niederländischer Bankhäuser, 
motoren; die Bauer-Wach-Turbine zur] u. a. die Firmen Oyens & Soonen sowie 
Ausnützung des Abdampfes der Kolben-| Coffeng & Co. nehmen in einem Rund- 
maschinen, die Maier-Schifform (Ersparnis | schreiben an ihre Kundschaft zu den Baisse- 
15 Prozent), die neue Bugform der „Europa“ angriffen gegen deutsche Obligationen Stellung. 
und „Bremen“ sowie die zahlreichen naviga- | Sie weisen darauf hin, daß infolge der fortwäh- 
tionstechnischen Erfindungen von Ans chütz‘|renden Angriffe der Kontrahenten eine Reihe 
Kreiselkompaß und Selbststeuerer bis zum | erstklassiger deutscher Standardwerke, wie 
Echolot. mit dem der deutsche Kreuzer | I. G. Farben, AEG., Norddeutscher Lloyd, Win- 
„Emden“ vor 3 Jahren die größte ozeanische tershall u. a. eine starke Unterwertung erfahren 
Tiefe von 10 780 m messen konnte, Neben dieser hätten. Da an der Gewinnkapazität derartiger 
Rationalisierung des Schiffbaus und Betriebs] weltbekannter Gruppen auf die Dauer nicht 
ging die der großen Reedereien und der deut- [gezweifelt werden könne, 80 könnten den- 
schen Seewerften einher, die heute durch jenigen, die nicht gerade an die Möglichkeit der 
Bolschewisierung eines so hoch entwickelten 
Volkes wie das deutsche glauben, ruhig jetzt der 
Kauf von deutschen Werten empfohlen 


werden, 
Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: ruhig 
16. 10.15. 10. 


‚Deutsche Papiere sind stark: 
unterwertel“ 


Stantliche Mißwirtschaft und technischer 
Oetthewerh in der Seeschikfahrt 


Von Konteradmiral u. D. Gudow, Berlin 


Die scharfe Krise im Schiffbau- und wehr der SubventionsSchiffahrts- 


Schiffahrtgeschäft, die heute die ganze Welt politik sichtbar wird, die allerdings bei den 
erfaßt hat, geht in ihren Ursachen weit vor die beiderseits vorhandenen sehr starken Bindungen 
an Amerika nur langsam vorwärtskommt. 


jetzige allgemeine Absatzkrise als Folge 
Die deutsche Schiffahrt, durch den 


der Ueberproduktion auf allen Gebieten zurück, 

obgleich auch diese letztere in ihren Gründen] Frieden von ehemals 5,1 Mill. Tonnen bis auf 
einen Rest von 500 000 Tonnen geplündert, hat 
die Entschädigung durch das Reich in Höhe 


zurückliegt. Die Wiederaufnahme des Güter- 
austausches nach Beendigung des Welt- 

von 117 Milliarden Papiermark bis 1923 zum 
Wiederaufbau und — infolge der Krise — 


krieges und die damit verbundene Hochkon- 
billigen Rückkauf eigener Tonnage 


junktur, das Bestreben, die im Kriege durch 
feindliche Einwirkung verlorene Tonnage 
schnell zu ersetzen, das Auftreten einer Reihe verwendet. So befreite es sich allmählich vom 
neuer nationaler Staaten, die an die Druck des er Frachtgeschäftes (im penr 
ber 1920 verkehrten in Hamburg regelmä ige 
teilweise höchst überflüssige Begrün- Linien von 67 fremden Reedereien) und konnte 
dung einer eigenen Handelsflotte bis 5 — 3 Millionen Tonnen, heute 
A > beinahe 4,2 Millionen Tonnen wiede unter 
übereilt herangingen, hatte schon 1920 die eigener Flagge vereinigen. Tirs stärkste 
Kriegsverluste von etwa 15 Millionen Tonnen Leistung aber lag in der richtigen Erfassung 
(Brutto-Register) eingeholt und in ein unge-] der eingangs genannten veränderten Ver- 
sundes Plus verwandelt. Die Zahl der kehrsbedingungen und in der tech- 


Auschaltung der nicht mehr wett- 
bewerbfähigen Betriebe 


höffentlich ihren Abschluß erreicht hat. Alle 
diese Bemühungen, die von einer ungebroche- 
nen Kraft auf dem Gebiete der Organisation 
und geschäftlichen Einsicht Zeugnis ablegen, 
erwecken die Hoffnung, daß das wertvolle Gut 
der deutschen Schiffahrt den Sturm der Zeit 


überstehen wird, gleiche Einsicht bei er seh re 


er) 
Hektolitergewicht v. 16h kg | 23,20 |- 28,20 
„ 2 » 


Werften stieg in England von 101 auflnischen Ausnützun aller betriebs- den für die Wirtschaft verantwortlichen Regie- a j: 23,40 | 28,40 
120*), in den USA. von 45 auf 517, die Welt- ersparenden Möglichkeiten. E Wie immer, führte] rungsorganen vorausgesetzt, ebenso sehr aber 5 ki „ 

tonnage von (vor dem Kriege) 49 454 000 Br.-Tr.- die Not zu namhaften Erfindungen u ndlauch bei den kampffreudigen fremden Regie- 11 705 kg 15.0 15.50 
Tonnen auf 57 315000 Tonnen. Kurz danachlFortsehritten, und so sieht man mit rungen, deren wirtschaftsfeindliche Maßnahmen . „ 
Im 8 Fi h 4 8 1 99 5 5 pey -| Freude unter den zahlreichen bau. und betriebs-] Schuld an den genannten ungeheuren Opfern der Hafer, mittlerer Art und Güte” 1600 18.00 

m . o 15 3 2 f . D 

mchrte sich die Weltllotte noch SL, 108s weiter technischen Verbesserungen der Schiffahrt die] Weltwirtschaft tragen. . 2 2000 an 
aut 59727 Br.-R.-T., ein Frachtraum, der einem Sommergerste, mittl. Artu. Gute 17,50 | 17,50 
stark verminderten Weltgeschäft gegenüber- al er 1 


Oelsaaten Tendenz wenig Geschäft 


stand. Heute beträgt sie gar 69,6 Mill. Tonnen. 
16. 10. | 13. 10. 


Diese Vermehrung trat ein, obgleich ein unge- 
heures Maß von Schiffen als überaltert und 
den veränderten Verkehrsbedingungen nicht 
mehr entsprechend abgewrackt werden mußte, So 
hatte sich aus der Umlagerung der Produktions- 
standorte ein verminderter Bedarf an kleineren 


Berliner Börse 


Befestigt — Kuufaufträge der Provinz — Spezialwerte steigen bis 12 Prozent 


28,00 
Blaumohn 54.00 54.00 
Kartoffeln lendenz ruhig 


Trampschiffen für den Bedarf an Rohstoffen, ein 16. 10. | 13. 10. 
N an schnellen und großen Frachtschif Nachbörse leicht ubgeschwächt 8 eisekartoffeln, gelb 115 = 
en für Fertigware ergeben, d ie inien- Berli ; 3 nee peisekartoffeln, rot , ’ 
i A n, 16. Oktober. Die Börse eröffnete heute Speisekartoffeln, weiß 110 | 1,10 
trachtschiffahrt drang überall vor. in fester Haltung. Diese freundliche Stimmung Berliner ro uktenmir t f ae 5 5 6% | 0,04% 
rühkartoffe) = sz 


Das Ueberangebot verschärfte sich nun in 


erster Linie dadurch, daß viele Re Wr e erfuhr durch die weitere Befestigung der Mark, 
7 


gebesserte Auslandskurse und durch die Tat- je nach Verladestation des Erzeugers 


Roggenmarkt befestigt (Frei ab’ Breslau) 


namentlich die der nach dem Kriege entstande- € i sellei i 1. 

nen Staatsflotten sich sträubten, > hr Schiffe ent = „ ei) Berlin, 16. Oktober. Das anhaltend schöne Mehl Tendenz: ruhig 10. 18. 10. š 

aufzulegen. So hat nach Lord Juchcope dielK aufaufträge erteilt hat, eine kräftige Ver- Wetter veranlaßt die Landwirtschaft, n 
erst kürzlich aufgehobene australische Staats- stärkung. Ohne daß die Nachfrage übermäßig mit allen verfügbaren Kräften die Feld- ——— = a pren | 3450 

flotte mit einem Gesamtverlust von groß war und ohne daß das Geschäft hausse- | AT beiten durchzuführen, sodaß das auzuemen 40,50 40650 


240 Millionen Mark abgeschlossen. Noch 
gewaltigere, der allgemeinen Wirtschaft unend- 
lich schädliche Opfer brachten die USA. ihrem 
Ehrgeiz, indem sie bis zum 30. Juni 1928 rund 
14,4 Milliarden RM. und unter Berechnung der 
Zinsen rund 20 Milliarden RM. für ihre Staats- 
flotte ausgaben. Das amerikanische Shipping 
Board wurde der größte Reeder der Welt, aller- 


Inlandsangebot nach wie vor gering zu nennen Warschauer Produktenbörse 

ist. Weizen ist nur in märkischer Waggon- Warschau, 16. Oktober. Roggen 19.00 bis 
ware und vereinzelt zur Kahnverladung aus 1950. Weizen 284 1 Roggenmehl 35,00 
Mecklenburg angeboten, während die anderen bis, 36.00, Weizenmehl 0000 50,00—60,00, Weizen. 
Provenienzen gegenwärtig nicht nach dem hie-| meh] luxus 60,00-70,00, Roggenkleie 10,0 bis 
sigen Platze rentieren. Bei kleinen Umsätzen 10,50, Weizenkleie mittel 13,25—14,25, Weizen- 
zahlten die Mühlen etwa eine Mark mehr als kleie grob 16,00—16,50. Umsätze mittel. Stim- 
gestern; der Lieferungsmarkt war in] mung ruhig. 
gleichem Ausmaß befestigt, zumal die Aus- 
landsmeldungen etwas stetiger lauteten. Für die 
Befestigung des Roggenmarktes werden 
vor allem Befürchtungen bezüglich der Halt. 


artigen Charakter annahm, waren die ersten 
Kurse fast durchweg bis zu 5 Prozent, ein- 
zelne Spezialwerte bis zu 12 Prozent 
höher. Etwa 30 Papiere mußten zunächst mit 
Plus-Plus-Zeichen erscheinen, und die Kurstest- 
setzung verzögerte sich. Fa rben profitierten 
von der Meldung, daß voraussichtlich wieder 

ent Dividend Ausschütt langen 
age lagen am k. Oktober 193 bereits. on worden. Von Banken waren Coniere. und 
seinen 1300 Schiffen er beschäftigungslos. Seit| Danatbank stärker gesteigert, von Montanen 
1925 hat der Ausver auf dieser Flotte jagen Mannesmann, Klöckner und Rheinische 
eingesetzt, darunter 200000 Tonnen an die Braunkohlen in Führung. Bahnen. und 
Chapmann-Gruppe, aber das Gros der nutz. Schiffahrtswerte zeigten gleichfalls feste 


— 


Warschauer Börse 


vom 16. Oktober 1930 (in Zioty): 


losen Flotte war — selbst nach Abstoßung der | Veranlagung. r 

15 Millionen Tonnen völlig unbrauchbaren Im Verlaufe blieb die Sti freundliet barkeit der diesjährigen Qualitäten als Grund Bank Polski 157,00—155,00 
Holzschiffe — nur zu Preisen von einem Zehntel die B ai 8 zem 5 An Pr bei 25 angeführt, und dies kommt auch in einer Er- Bank Zachodni 70,00 : 
oder einem Zwanzigstel ihres Wertes unterzu- anfangs Dana 2 7 n Pagid höhung der späteren Lieferungssichten um 2 Lilpop 23,75 —23,50 
Dengan, moa porh Zahlungserleichterungen ergaben sich aus börsentechnischen Gründen viel- bis 2% Mark zum Ausdruck. Am Promptmarkte Starachowice 1,2 
oben werden mußten und die Garantie | rch kleine Alschwächungen, die aber nicht über sind gute Qualitäten weder zur Waggon- noch Devisen 


Ihrer Ausnutzung. Diese Garantie sucht 


das Shipping Board dadurch zu schaffen daß] : A 
sie in An laten Agenturen für Answer- | die Aufwärtsbewegung, allerdings in verlang- 
tung und Uebermittlung von Schiffahrtsnach- samtem Tempo, fort. Anleihen freundlicher, 
richten mit einem weiteren Kostenaufwand von ee leicht anziehend. Mexikaner 
jährlich 10 Millionen Dollar unterhält. Damit etwas niedriger wieder notiert. Pfandbriefe 
nicht genug, dienen hohe Postzuschüsse waren heute stärker gefragt. Vielfach auch vom 
zur Unterstützung besonderer Linien, ferner Ausland her gesucht; Liquidationspfandbriefe 
steht ein Kreditfonds von 125 Mill. Dol- und Goldwerte lagen bis zu 1 Prozent, Reichs- 
lar bei 2% v. H. Zinsen und Zahlungs- schuldbuchforderungen ca. 2 Prozent gebessert. 
aufschub bis zu 20 Jahren den Reedereien Devisen angeboten, Pfunde international 
für Neubauten zur Verfügung, und nach An- etwas fester, Buenos fest, Spanien unter 
gaben der Daily Mail (25. 4.) ist Schwankungen gehalten. Geld nach dem Medio Berlin, 16. Oktober 1930 
3 etwas leichter, Tagesgeld 4% bis 6% Prozent, | Weizen Weizonkleie 718 
ein neuer 45-Millionen-Dollar-Kredit für die übrigen Sätze blieben unverändert. Am | Märkischer 224—226 Weizenkleiemelassee — 

Kassamarkt hielt die festere Tendenz an; = Okt 239 . - L Tendenz: ruhig 


Dollar 8,95%, Dollar privat 8,96, New York 
8,912, London 4334%. Paris 34,98, Wien 125,84, 
Prag 26,47. Italien 46,71, Belgien 124,42, Buda- 
pest 156,17, Schweiz 17388, Holland 359,52, 
Stockholm 239,63, Bukarest 5,31. Berlin 212,11, 
Pos. Investitionsanleihe 4% 103,25, Pos. Kon- 
versionsanleibe 5% 55,00, Dollaranleihe 5% 
58,00, Dollaranleihe 6% 79,00, Eisenbahnanleihe 
10% 104,00-—103,75, Bodenkredite 44% 51,25 
bis 51,00—51,50. Tendenz. in Aktien schwächer, 
in Devisen überwiegend stärker. 


Devisenmarkt 


zur Wasserverladung in nennenswertem Umfange 
angeboten, und der Preisstand war im gleichen 
Ausmaße wie am Lieferungsmarkte gebessert. 
Weizen- und Roggen m ehle hatten bei unver- 
änderten Mühlenforderungen kleines Bedarfs- 
geschäft. Hafer am Promptmarkte gut stetig, 
spätere Lieferung befestigt. Das Gersten- 
geschäft hat sich nicht belebt. 


1% Prozent hinausgingen. Teilweise setzte sich 


Berliner Produktenbörse 


die Eroberung des EINEN _ |die Kursbesserungen betragen 1 bis 4 Proper oro Bahn A h (Roggenkleie 71-7 Für drahtlose 1 0 * 
geplant. An den übrigen Märkten blieb die Tendenz bis] Tendenz: fester Tendenz: ruhig Aussahtongant! Eure EF 


zum Schluß freundlich. Die Schlußkurse lagen 10 en rm ol 


Alles in allem also ein Subventions- nn 


vetom so ungeheurer Art, daß die !M allgemeinen bis zu 1% Prozent über Anfang. E Ra T 15. b. 
3 75 Schiffahrt Au gegenüber — Ende ihrer Schiffahrtswerte fielen durch anhaltend feste ga A 168 m Tendenz: Canada 1Canad. Doll. 1255 4211 4356 bes 
Kräfte steht, obgleich sie in Gestalt niedrigerer Veranlagung auf. Ganz vereinzelt waren auch sii Dez 167% für 1000 kg in M: ab Stationen | Japan 1 Yen 2077 | 2081 | 2,081 |. -2085 
Löhne und besserer Geschäftskenntnis bisher leichte Abschwächungen gegenüber dem Beginn nenden: f En een ER OE e Rey e shi PEN 
ihr Leben hat fristen können. festzustellen. He ende iir 1000 *g in M. London 15160. 20409 | 20,449 2019, |’ 0408 
Wie in Amerika, so herrscht auch in ehe eg an der Nachbörse ist etwas Be. K. in 1 29.00—33.00 Riode jan eiro 1 Milt SS 4,2085 42025 21 
Japan und anderen Ländern die Subvention. abgeschwächt. geiz E „ 19.00—21,00 | Yuguay, ! 3,197 [3.203 | 3,147 3,153 
In allen diesen Ländern wirft der Staat große —— — 4 5 166—180 Peluschlen 19,00—20,00 W ana om 10957 toea wir 
durch Kapitalreserven gedeckte Mittel in die Breslauer Börse Tendenz: ruhig — 1790—3080 Brüssel- Antw. DR; 58,54 | 58.06 58,68 
nationale Schiffahrt, die damit zur politi- Hater Blaue Lupinen S Budapest 100 Pengd 55 12 Rn 1358 


sehen Waffe wird. Abgesehen vom Kampf- Märkischen 2 e eee — 
Seradelle. — 
neue — 


charakter dieser Maßnahmen, die sich schlecht Befestigt 


A Dez. 160½ Italien 100 Lire | 23,99 22,03 21,995 | 22,035 


mit dem Gerede der Carnegieprofessoren vom Breslau, 16. Oktober. Die Tendenz der heu- „ Mrz — Rapskuchen 9,80—9,80 : 

„Friedlichen Wettbewerb“ und mit dem Artikel] tigen Börse war wesentlich fester, da hohe Ber- Tendenz: ruhig Leinkuchen „ — 100 Kr. u un 1240 haea 

der amerikanischen Verfassung verträgt, der die] liner Vorbörsenkurse anregten. Am Aktien- für 1000 kg in M. ab Stationen en 530-530 Laaabon 100 kae 4400 | 4204 | 4991 | 4 

Trennung von Staat und Wirtschaft verkündet,|markt waren mehrprozentige Steigerungen rt u Sojaschrot 12.013,10 | Glo F 

hat der zweifelhafte Status der dem Staat ge- festzustellen. So zogen Ostwerke um 4 Prozent | Rumänischer — Kartoffelflocken >= „18,487 

hörenden Schiffe bei zivilrechtlichen Ansprüchen | an, Siegersdorfer lagen 6 Prozent über gestern. für 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat eee wen 12,463 | 12,483 | 19467 12,487 
RR“ Schlesien 70,10 und Eisen- Weisenment -s Eater fiartt ver c u See, 100 Pee wa | Be | | E r 


schon wiederholt die größten Schwie- 
rigkeiten erzeugt. Im gleichen Zeitpunkt, 
wo die allgemeine wirtschaftliche Vernunft, be- 


Tendenz: ruhig Berliner Markt per 50 kg 

„ weile 1.10 — 1,30 
ber 100 Eg breite einschl. Bank . 4 4 kt: 
Odenwälder blaue 1,10—1,30 


werk Sprottau mit 27, nach %4%. Unverändert 


notierten Huta 60, Breslauer Baubank die sona 100Leva | 3,044 |- 4060: J 3045 |. 3051 


spanien 100 Peseten 40,11 40,19 40,26 40,84 


lehrt an Rußland und Deutschland, den Staat gestern gestrichen waren, kamen heute mit 30 in M. frei Berlin Stockholm 100 Kr. 1 1308 f 112 18.05 
als Unternehmer ablehnt und von der zum Handel. Chem. Reichelt lagen 1 Prozent Ki: nn ger, EI a kauan an KA: ie 1120 iBA lite. 
Sozialisierung des Unternehmens fortstrebt, schwächer, Deutsche Bank stellten sich auf] Hleferng 2.27; Fabrikkartoffeln = eu 100 Senn. I 59.265 | 59875 1 50275 89.865 
bringt qee 825 a 9 112%. 2 wurde das Geschäft nach der] Tendenz: ruhig pro Stärkeprozent Magdeburger Zuckernotierungen 
gerte und beute aufs ste gesteigerte Kampf- | ersten uferwelle ruhiger. Am Anleihe- re 

ineip Verwirrung statt Klä j A arkt 20g der Altbesi E 3 Magdeburg, 16. Oktober. Terminpreise. Ten- 
prinzip g rung. Es ist] mar g sitz auf 54,50 an, Roggen Breslauer Produktenmarkt denz: stetig. Oktober 720 B. 7,00 G., November 


pfandbriefe 6,27 etwas über gestrigem Kurs. 
Liquidations-Landschaftl. Pfandbriefe fest 79,50, 
die Anteilscheine 26,90, Liquidations-Boden- 
pfandbriefe gewannen knapp 2 Prozent 84 %, 
auch die Anteilscheine fester 12,30. Sprozentige 
Landschaftliche Goldpfandbriefe unverändert 
93%. Im freien Verkehr lagen Posener Renten 
mit 17 Prozent gesucht. 


daher zu begreifen, daß namentlich in Eng- 
land und Deutschland, die von jener 
Praxis am schärfsten betroffen werden, eine 
Bewegung zur gemeinsamen Ab- 


Leicht befestigt 
Breslau, 16. Oktober. Die Tendenz am Ge- 
treidemarkt ist heute etwas befestigt. doch 
kommt kein Angebot an den Markt. Hafer 
und Gersten liegen unverändert. Futter- 
mittel sind weiter flau und geschäftslos. Heu 
und Stroh sowie Saaten ruhig. 


720 B., 7,10 G., Dezember 7,20 B., 7,15 G., 
Januar) März 7,5 B., 7,25 G., März 740 B., 
735 G., Mai 745 B., 740 G. August 7,75 B., 
7,70 G. : 


*) Angaben nach Dr, Hooykaas in Heft 14 
der „Hamburger wirtschafts- und sozialwissen- 
schaftlichen Schriften“. i 
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